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S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 22. August 1951 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 
Donnerstag, den 30 . Augus.t 1951, 15.00 Uhr, 

Rathaus,Ratssaal. 

Tage,fi,Ql'dnung 

_Qf.f~g1;bich~_~!~~~€t_ 

1. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversamm
lung vom 3. Juli 1951. 

2. Mitteilune:cn a) des Stadtpräsidenten 
Mitteilungen b) des Magistrats 

3. Erhöhung de n Hafentarifes - Drs. 786 ... 
Stadtrat V 0 s s 

4. Bau und Finanzierung eines Obdachlosenasyls - Drs. 806 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

5. Wiederaufbau der Schule Iltisstraße - Drs. 807 -
Frau Stadtschulrätin Jens en 

6 , • Ermietung der Turnhalle im Block D in der Greifswalder Str.7 
Frau Stadtschulrätin Jensen - Drs. 808 -

7. Ausbau der Anschlußstrecke der Hamburger Chaussee an die 
neue Eiderbrücke - Drs. 805 -
Stadtbaurat Jensen 

8. Verbreite~ung der Bergstraße - Umbau des Hauses Berg
straße 26 - Drs. 788 -
Oberbürgermeister Gayk 

9. Wiederaufbau der Handwerker- und Industrieberufsschule und 
der Landesingenieurschule - Drs., 760 -
Frau Stadtschulrätin Jensen 

10. Aushi: fslehrkräfte - Drs. 764 -
Frau stadtschulrätin Jensen 

11. Entlastung für die Jahresrechnuhg 1949 - Drs. 756 -
, St.{3.dtrat Mande1kow 

12. Beihilfen für einheimische Arbeitslosenfürsorgeempfäpger 
Stadtrat Mandelkow - Drs. 795 -

, . 
13. 'Übernahme der Bürgschaft fUr langfristige Darlehen der 

Vereinigte Großkraftwe rke Schleswig-Holstein G.m.b.H. - Drs.804-
Bürgermeist~~ r Dr. Fuchs. 
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14. Darlehen an die Kieler Wohnungsbaugesellschaft m.b.H. aus 
Bauko~J tenzuschüss' en von \/ohnungsinhabern - Drs. 781 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

15 _ Abtretung der l!'orderung aus dem Xriegssachschaden für 
das Bootsb.aus Hindenburgufer 215 an die Seglervereinigung 
Kiel e.V. ' - Drs. 796 -
Stadtrat Mandelkow 

1..6. .. MQhraufwcndungen für den öffentlichen Mi ttugstisch bei 
der städtischen Bildungsanstalt i'ür Frauenberufe · .... . Dre .. 1!l'1' 
Frau S,t.:il.d tQMulrätiu .!~.ns.ell -

17. llebühren (Treiberkosten) des S6~gr~nz~lachthofeB 
Stadtrat V 0 SB ' 

18. Außerplanmäßige Ausgabe für die restliche Fertigstellung 
der K1üranlage Hamburger ChauBsee 199/211 - Drs. 779 -
BUrgermeister Dr. Fuchs · 

19. Änderung des Haushaltsplanes 1951 - Abschnitt 513 -
Städtisches Kindere.rholungsheim "Haus Kiel" in Wyk a.Föhr 
Stadtrat Dr~ Rüdel - Drs. 765 -

20 . überplanmäßige Ausgabe 'für Bekanntmaohungen - Drs. 757 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

21. Erhöhung der HaushaI tsstellen 025/33 und 025/716 - Drs. 79B' 
Oberbürgermeister Gayk 

22. Wahl von Vertretel'n der Stadt . Kiel für den '42. Sch1eswig:" 
Ho1steinischen Städtetag in. Schleswig - Drs. 812 - . 
Stadtpräsident Schmidt 

23. Entsendung eines Vertreters der Stadt Kiel in den Auf- ~ 
sichtsrat der Gemeinwirtschaftlichen Hochseefischerei G.m.b. 
Stadtrat V 0 s s - Drs. 759 • 

24. Umbesetz.tlng der Sohulpfl-egschaft der Handwerker- und 
Industrie-Berufsschule - Drs. 813 -
Stadtrat Dr. RüdeJ. 

25. Neubesetzung der Scblichtu.ngsstelle für 
Stadtpräsident . Schmidt 

Wohnungsangelegenhei 1st 
.. Drs. 814 ., 

(Materia.l wird 
nachgemlcht) 

26. Anfrage der Ratsherren Hartmann und Wegener betr. Quartier'" 
vermittlung während der Kieler Woche . - ' D~s. 815 -

27. Erklärung der ~raktionen zur Bildung des. Kultursenats 

Verschiedenes. 
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1. Ersatz d~r veralteten Kessel 4·· 7 und 9 - 11 im Kraft

VJGr k Ki el-Uik durch 2 moderne Schmelzfe uerungskessel 
Stadtrat V 0 s s - Drs. 785 -

2. Ankauf de s GGlän6 :.: s auf der Katzhe i de von der Kie l er 

We rkswohnungen G. m. b .H. - Drs. 793 -
Bürgermeister Dr . l~chs 

'3. Ankauf des Gr undstücks Lange Reihe: 3/5 von der, V\'i1helm 

Thodc Bank Ra - Drs. 794 -
Bürgs'r mGister Dr • Fuchs 

S c h m i d t 

, , 



S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsidsnt Kiel, den 25. August 1951. 

An. 
alle Mitglieder der Ratsversammlung. 

~tr.; Änderung der Tagesordnung für die Sitzung der Rats
versammlung am 30. August 1951. 

Punkt 27. der Tagesordnung 
"Erlq.ärung der Fraktionen zur Bildung des Kul tur
senats ll 

wird abgeändert 1n 

"Aussprache Uber das Zustandeltommen der Vorlage 
Drs.717 Uber Bildung dea tul tUl"senata. tf 

s 0 h m i d t 



WOIWJNGSAU:-; SCHUSS 
- Wohnungsamt - Kiel, den 31. Juli 1951. 

, Be.tr-!..!.- AtlswahlI'echt der V:~rmieter bei der Vergabe freien Wohn-

,,' ra\.Ulle ~. ' 

Das beschränkte örtliche Auswahlrecht ist am 31.3.51 abselaufen , 

Hi0rtiber wurde zuletzt in der Ratsversammlung am 15.3.5\ beraten. 

,\ In~w,isc~en hat eine ,Prüfung wegen der etwaigen NeueinfübrUng im 
~i,nvern~hmen mit der Aufsichtsbehörde stattgefunden. ZVlet Grinde 

stehen einer örtlichen Wiedereinführung entgegenl 

1. Das zU;. erwartende Wolmraumrnlln:~e13esetz t welches z. Zt. von 

den zuständigen Ausschüssen des Bundestages beraten wird 
und mit deusen Verabschiedung vom Bundestag in nächster Zeit 
gerechnet werden muß. 

2. Die Erfahrungen der Hansestadt Hamburg, in der clie betreffen

de Verordnung über ein Auswahlrecht aus rechtlichen Gründen 

aufgrund einer Entscheidung des dortigen Oberverwaltungsge

richts wieder aufgehoben werden mußte. Das l~burger O~erver

waltunesgericht hat die durch das: Auswnhlrecht entetan4ene 
Bcvorzueung bestimmter Pers Jnengruppen als einen Verstoß ßesen 

das Gleichheitsprinzip aufgrllnd , des Grundgesetzes angesehen 4 

Aus dem bekannt geworden.en EntvlUrf des neuen Wohnraummangelge-

setzes ist zu entneh o,en, ,d,S:ß, ,ein' al l gemeines Auswahlrecht vorgese-
hen iBt . ' 

Ans diesen GrUndcn wird von einer erneuten Vorlage über die 

Wiedereinführung eines Qr;i:iJ,io.hen Auswalllrechtes der Vermieter bei 

..der Ve'rgabe frei en WohnramnG's abgesehen. Es wird empfohlen, die 

b~vorotehende bund esgesetzliche Neurege lung der Wohnraumbowirt

sCha.ftung abzuwarten • 
• ,',' ' :. I 

Der Wohnungsausschuß hat sich dleser Auffa.ssung in der Sitzung 

t~ 12 . 6.51 nach mehrfacher Prüfung endgültig angeschlossen. 

Hin z , 
St adträtin. 
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- Wohnungsamt - Kiel, den 13. August 1951. 

Auf Antrag der rrqktion "Nati'Onale Rechte" auf UberprUfung der 

Wohnungssuchendenliste hat 1ie 'Ratsversammlung ani 15.3.51 beschlo, 

sen : 
Der Oberbürgerme ister wird pach § 70,3 der do. gebeten, 

die Bewerbungen der vor dem 1. Januar 1950 eingetragenen 

Wohnungssuchenden überprüfen zu lassen, soweit das. bisher 

noch nicht geschehen ist. 

Das Wohnungsamt hat diese überprüfung inzwischen vorgenommen. 

Die Überprüfung hatte folgenQes Ergebnis: 

In der Wohnungssuchendenkal"'tei 
waren am .1.1.50 eingetragene 
Wohnungssuchende : •••••••• .•••••••••••.•.••• 1 .617 

Hiervon sind als er
ledigt anzusehen: 

a) durch Fortzug 
der Wollnungsbewerber •••••• 96 

b) durch Tod bezw. 
Urmuffindbarlwi t ........... _4.<_ ...L43 

so daß an unerledigten 
eingetragenen Wohnungs-
suchenden verbleiben: •• , •••••••.•••••••••• 1.474 

::1======== 

Das ' Vfohnungsamt weist darauf hin, daß zurzeit 13.340 Wohnungs" 

suchende in der Wohnungssuchendenkartei (punktkartei) eingetrage fi 

sind. 

Hinz, 
Stadträtin. 



Z'ju Punkt 
') 
v der Tagesordnung 

D er M()~istrat 

Dezernat für Wirtsehaft 
Hafen- und Verl.:ehrsbetriebe 

K i e 1 , den 15.August 1951. 

Drs . 786 

~etri!ft:. Erhöhung des Hafentarifes. 

Berichterstatter: Stadtrat V 0 s 9 , --- _ .. -----....-..,;;;.. 
Antrag: Der vorgelegten neuen Fassung dee Tarifes für 

die Erhebung von Hafenabgaben durch die Stadt Kiel 
wird mit sofortiger Wirkung zugestimmt. 

Beßrilnd:tme; : 

Die in den letzten Jahren laufend gestjegenen J?ersonal- und Ua
terialkosten haben die Nord·· und Ostseehäten gezwunr,en, ihre 
Tarife für Hafenabgaben sei t 1947 mehrfach zu. erhöhen. Bei!))i E; ~-' 
weise haben Hamburg und Lübeck inzwischen dreimal eine Steiger".,,, . 
vor genommen. 

Die Stadt Kiel hat ihren iu Jahre 1936 festgelegten :'lufentarif 
bisher noch nicht geändert, obwoh~ seit dem Friedensstand 8inG 
starke Steigerung des für den Hafenbetrieb erforderlichen stÜt' 
tischen Zuschusses eingetreten iot. Dieser Zuschuss betrt~ aus
weislich der Jahresreclmung 1936 • • • • • •• 288,264,--~. 
Der f~r das Rechnungsjahr 1951 ohne Berücksich-
tigung der Soforthilfeabgabe vorgesehene Zu-
schuns beläuft sich auf • , • • •• • • • • •• 540.463,-- DM, 
In dem Untersohied zwischen diesen beiden Zuechüssen sind allein 
rd. 180.000 DM Mehrausgaben enthalten, die lediglich auf gestie
gene Personallcontell und die gestiegenen Preise für Unttn'hal tung 
der Hafenanlagen sowie Verbrauchsstoffe zurückzuführen sind. 
Der restlic '. e Unters chied in der Höhe des Zusehu3see ist 1m we
sentlichen auf den verminderten Hafenumschlag gegenüber den Frie
densst~d zurückzuführen, Von der Verwaltung der Hafen- und Vor
kehrsbetriebe ist aus diesen Gründen bereits seit längerer Zeit 
erwogen worden, die Tarife für den K1eler Hafen in Angle1chung 
an die Praxis in anderen Wifen und unter BerückBicht1g~t! der 
Xonkurrenzfähigkeit des Hafens Kiel zu erhöhen, Diese Üb~rlegun
gen führten zu einem Abänderungevorschlag des Tarifes von 1936. 
Der Vorschlag w~rde auf Wunnch des Wirtachaftsausschusses der 
Stadtvertretung mit den interessierten Kieler Handelskreiaen, 
nämlich der Industrie- und handelskamme~, der Kieler Schiffs
makler-Vereinigung, dem Verein K1eler Seehafenbetriebe und aus
serdem der Gewerl::schaft Öffentliche Dienste, Transport und Ver
kehr. im Mai 1951 beraten. Der ursprüngliche Vorschlag einer 
Gebührenerhöhung, die etwa jährlich 60.000 bis 70.000 DM Mehr
einnahme im Hafenbetrieb zur Folge gehabt hätte, wurde nochmal ~ 

. eeändert, weil einmal di e Konkurrenzfähigkeitdes Kieler Hafel1 E. 
unter allen Um3 tänden auf rechterhalten werden sollte und zum 

anderen ..... -----
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anderen die volle Annahme des ers t en Vo r sch~ages die z.Zt. lau

fenden Verhandlungen über Neu:.:; es-cal tune; der Seehafenausnahme

tarife gestört hätte. 

Die jetzt vorgeschlac;enen Erhöhung en de s Tarifes haben die Zu

stimmung aes Ylirtschaftsalls schusses und <Jes Magistrats gefunden. 

Sie werden sich finanzi ell dahin auswirken , dass jährlich rd. 

30.000 bis 35.000 DM a n Mehreinnahmen entstehen , womit nur etwa 

20 % der reinen Mehrausgaben i nfo l ge der Materialpreiserhöhungen 

und d~r Erhöhungen an Per s c,nalaus gaben gedeckt sein werden. 

Die Erhöhungen sind im wesentlichen folgende: 

1, Das Hafengeld wurde um • 
erhöht. 

,J ", •• oo ••• 

2. Die Krangebühren erhöhen sich bei Massen
gutabfertigung um • . ~ • . " • • • • • • •• 12 1j2 %. 

Bei Stundenleistung beträgt die Er höhung 
für die älteren Kräne .• . • • • • • • •• 20 to . 
Für die im Jahre 1950 und 19J1 neu einge-
setzten I(räne wurde die Stundene;ebühr auf 10,-- DM, 

mit Greiferbenutzung auf. • • • . • • •• 12,50 DM 
in Angleichung an die Rege lung anderer Häfen neu festgesetzt. 

3. Die Mindestgebühr f ür Benutzune der öffentlichen Waagen 

wurde von 0,50 m.( auf 0 f 75 DM erhöht , während die normalen 

Gebühren bestehe ~l blieben. 

Eine Erhöhung der ;{aige bühr, des Schiffsliegegeldes , der La

gerungsgebühr sowi e der Segelsporthafe ngebühr ist zunächst nicht 

vorgesehen. 

Die jetzt vorges.chlagenen Tarifsiitze sollen erneut überprüft 

werden, sobald ein.e endgülti ge Ent s cheidung über die z, Zt. lau-

fenden Anträge auf Neuges taltung der Seehafenausnahmetarife. d~l' 

Bundesbahn gefall en i st . Die Zustimmung zu den verhältnismässlg 

geringen ErhUhungen wird nur deshalb erteilt werden können~ um 

die Leistungsfähißkeit des Kieler Hafens zu erhalten und mlt 

allen Mitteln ver suchen zu können, den Eafenums chlag zu heben. 

Dieser Vorlage ist der bisher geltende und der jetzt neuge

fasste Tarif beigefüßt o 

V 0 s s , 

Stadtrat. 



T a r i :: 

f"Ür die Erhebung von Hafc :t18.bge ben 
durch die Stadt Kiel 

Übersicht 
1 0 A b s c h n i t t .. __ , ___ , . , ,, _ w-..-( ___ • _ .. _ _ • ..- __ _ 

I. Das Hafengeld< . ... - - _ .. .. . . -........... -- ... ..". ...... _ .. 

II. 

III. 

IV. 

A. Eintri tt der Z2.hl'IDgspflicht . 
B. Ge bU.h!'e '.ls 8. t '", e 0 

C. Befreiungen" 

Das Schiffs li 8[" cp-elc1 \J ___ . _ _ _ ..... __ ._ ... .. _ .. ~ _.r_ .. _ :t. _ _ ._., 

A. Eintritt der Z ahlt1ngsj) flich t~ B. Gebill1Xensätzea 
C .. Befreiungen~ 

Die Segels porthafenb enu·t zun.9.;s ge b lÜll'o __ • _ __ _ ~ _ .r •. , • , . ~ # . .... .... _ ~ ... . ... .. . . ' __ .~ ... _ '~ • .- j 

A. Eintri tt. der Zahl ungspflicht " 
B. Gebührens i7i:tze «> 

C. "Befreiungen,. 

Die Abferti{!u11{ssg~hühro , •. - - ..... _ . - .. -_:<_ . ..... :). .,. . - ..... 

21' .', b s c h n i t t 

V. Die Kaieebüh:r "" ..... ......-_ _ , -0.. __ . ... ... _ . ... _ _ . ... 

AG Ei ntri tt df,)l' Zahl tU1g8 .: ).~1 icht" :a ~ Se hi.i.hr e ns i:t t z e ~ 
Co. Güterverzeichnis (. 

VI. ~--.L~~S' .. :r:.~r~~!! .. tle b.1~h~.'1. 
Aq ·Eintri tJc der Zahll.U1L 3~~~fli .. c;:n t ? 
Bn Gebührensätze. 

tII. ]nschanlandege bi5.hr~ .,... ...... ... ,.. _ , .. ........ _ ., _ _ ... ,_.4. ~ ... . " •• 4 .' 

A. Eintri tt der Zahl1' ''\o:c .w"'1. 1.,-;h +. . B. Ge bi.ih:;'.:ens 2. tz e Q - . • 

. ~. 



3 ,. !\. b sc .. ': n i t t , _ .. . -~ - .. .... ... . ... _ ........ ---_. 

VIII~ Dl' e 1'1'J' sc l:U"'''''I''''- 1- [l' n 'b 'i; 11r .. _ __ • ~ I, -.. "'_ . ... ... t.<: ", ,;'L J o . ~'. ~'- ' , ... (~ ~ 

A .• Eintritt der Zahlu.rJ.0::if.{licht 'J 

B. Gebi.ilir ensii tizc .:-
C. Befreiu.ngen., 

IX. 
X. Die · 7~i!Se[l'ebijhr., 
------~--'" ... -

Zusätzliche Ecs tiwmunc-cn • ... _ ... - ...• . ~- , - . ~-. -. _ ..... - ,._,-_ ... _ .. _._~--

l ~ A b s c h II i t t g 

- " Das flaf e l1{~ eJAd,) 
-- ....... - - ~ ... _ ... . . .... .... . _ , oe. .' 

A. ~in.t.l~i tt, d_e:r:: 7 r~hlu:~(''' s ;~flicht. ::. 

Das Ha:feugeld j st fi:j..r alle Schi ~fsfn. ]1rzeugo zu ent
richten, die 

1" in das abg ,-t ':::le l)f~.ichtige Hafengebiet (4.Abs Cl ~ll:li tt ; ' :1:': ' 
s ä tz1iche l: astimnrl..mg I) ein1<ltlfeJ1 1 

2 0 aus dem a-b e;abepf1ichtigen Hafe~1gebiet au::::la".f.en~ 

3. die ':7as ser:Clächen vor den in der ICieler Förde bis ZP.I' 
Seeg:renze (4 ~Absch:ni t t, zus litzl~che BestimmLmg 3) at'fc!', 
halb des abgabepfllchtjgen Hafengebietes belegGllen, 
der :Jtadt Ki el gehöl'Gnden IJal1dungsbrüc]cen und sons tigen 
Anlagen bO:r..1},tzcn~. Abga'.JelJlliohtig ist die '1as fJe r:flüchn 
bis zu 10 m von de!1 J~alfJ, Anlc.gen oder Brücken" 

3 , .. Gebührens ät ~~o c, 
....... .. ,'~ ...... 1..... ... ..... 

Da~~ Hafengeld bE: .Jc:r :igt :eü :;:' a lle Sohiffsfahrzeuge, sowohl 
beim Eing ange a ls 10im Aus tS~1.nee: 

a) wenn belc:.dcn~ 
für jodes cbm Nettoraumgehalt 6 Rpf, 

b) wenn leer O() P' ,' .3"' l1 9,St, 
für j-:dGS c.bm Jfet-to i, .' -'T"1,: ,:> l'l~'l + ~ Rpf" 

AU.snahmen: --...-... _ .. _ ...... .. 



1 0 Nae b. d c::n Co );1.1':, ::' :)11 W:i t:-.: 
abgaJGp-r..:. 1.c ht~-f.~ :-

·' -: i .. !: Jl;.:J. 1.1 . (-. ;,'!. ~ 
...... _ .. ~ .. .. -.-.. ... ~-.'.- ... --.... ..~ .. 

T ' I 1-,-
.J. W • . L. .)w 

a) I!'ah.1:- '3GU~!. l j d.i.e 'L(,,; /l'I.;.i. i (lh i' (!I'0 C"."I.l;~l b:: Cl.~.i'lLcl' :n I 

b) einkoI!~ri!2' nC~ ::'· ~ !"3..':: _ '~ .".:, (;lV:-.);, C:'.i e ,.~iJ" H::,:E e .n~ obLe ~v_ 10 ;:3ü~len 
oder l~tcj.cn .. l.'li o:: d ; 1 ' "/ :;!.:·· ~. ::l.S;:l(.n~ 

2. Boladoll e1[äo lUf.·t G ldG .'~' dl.l.:;"LJ0t\Js~. e .. : '_' Ü ',l H~.1:t'en Vlei tere XJadung 
oiw1o bmen u;j.cr e:1.1J.:> '11 Cl 1 ] 1 cl .-1 'J _~ 'l ß löschen oder teil··· 
vmisc lö ~-;chell 'tJ.:1d l ··:·.d:Jn . zeJ'.loD m.n· n.:),uh der Menge Jor ge
löschtGn oJe T. ~_~ e1 ,~ do::'1(Pl ' (}"i:ltc-:r, s c;:r<:':~.':" l Ll:Le B8il ~·.dtmß 2/3 de s 
N'ettorauJIlf, ehal'~ s :tÜO~1-G in ) 0 1'S -L o i~s '~ r, 

3.. Fr:.r ~l al'.xzeu.ge.' l~i 8 7J'!.JTI1 ZVl,:;C\:8 clos : 'e r G onen- und Güterverlr.elu'" 
zwis ehen Kie l un d D::).J Gr~:n Orten e., d eJ.' ZlJID Zweol:e der GÜ.ter~:)(3)
förderunG auf der KlGÜ)J'.' :;t(jJ:·d.G bis Z1.J. T' ')oG3re ~"l.Ze re (~elmEssig 
verkehren? :k:2:.rJ.:n r..ac.:1 'i{ahl des Z .. d:llu.t1{', s pfliol".t igcT!. anstelle 
des t ~rif~~ssigeD Rafen~e j . d ~ s f~r a te 01nzc:nen ~ahrtcn eine 
j ährlicho .. \.:Jfinc1ungsslh.1:ne VOY.l ?5 .... >:1:' jo :::1:.!lJJ. lk ttoZ'aum.~oh3.1t 
·e·ntr:Cdi-f8t·r78rC1ör.~;- -- -- .~ .. . 

l!'Ur 7l' .-, bx'z,""' .'!" ,'1 1' C 1'1'- ""}1 B .o l~a'1· ' + " ; ~ (1 LI'11'l Y 'l " fl"-'I " ,q ·f' a,, ·· )tsa"chJ ich .'-" t;;.J, . v I... .'-,.I ~ 9 \....l t.kv (J, ~ .... .... \ .. l "" .1::/_ . ... ... ... • .J •••• _ l. 1..0 J. ... .. 

dem Pe.csononv-erkeh::c a:;,tf der Kie1 81' 'lPö l'de bi.s z; l1.:r' 3eegrenze zu. 
dienen bo 9tüumt oind (~~cJ.f OJ:).vC::' .=t)' .1 ' ,d:'a.hr z~) 1..l,~G ) , ißt eine Abgabe 
zu eJlt~l' c 1l+ n n v·--. l n ' .... ". ;-1 '~' ;'} .. ," "ae·· .-;- ;s :-;1.; ".' "", ·,.rC '11·~·1f..p ' )0'1 1' zeill' ch 

. .... - V • • _. :) ~~ \. .... " ...... t.:.... .L -'.~_ '-'-CI.", .. ) ... .. .• 1 .J.. . . 

zugol c::ss c:'wn FLöoha tzu~1.1 v on Pe l';:J OHen !.)l'H'C?e.rm<.;t 'Nll'd ) Dom 
ZahluxL3s px'J. ich t-j ~on :3 toht os f:::' c.' i ~ GiJi.e tT8.hrc Elabfind lJ.n g von 
2r.; " , .)_0 . "der J' I -~ -j "..,. .,..., "1., .', cl c"" ·'Jer· "· /) ·:1"'~lb ."'f;·'r'do"" " ·lN "'1' ne .\1--. ._ • ./ J.". t,;.L I.~ V ... \-1.. U" ............ J. J •• J... c;.. ,) ~..L..t 0 \,. .L v-. r _ V ,.,I' J. v.i~) t..;; ••• 0 

fl' ni' l~ :vr v r .L 1)·;) -P . f':"'" ·ied(.> Tl,,"'J' 2jp 'i l'L' 0' Z ·1 rJ r .. .. ! ·:""so ...... e 110'''''011 ....l " " "'J ... __ • \ I: _L I,. t...J.J .; ~ v.l. J... ... ( .L.. .. • J..L v"ö \,.;; ... _r-...... ." .l ~ ... ..L ~) 

5 n F'd.:r d:l.o E i El b r IJ c. 11 Grund S ~: L1 1 C P per :1. 8-1:; ~lacb. 
V"Te,hl des Zahlun.sspfJiuh::ic;e·n ont\·/~~dtn' 01.11.0 ch:.h res a bfi:tJ. l.111g S.
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der St ä:rl~i,;, ( PS) der 1!.a:Jcl1 .inGn zu e::'lt:r:' i chton . 

B~s HafoJ1!-~:f") ld ":. f,:r: ·;,gt ·~:.:r ~od(m ~Ji. !J.~ ' odor Al~S ~,; ).ng 1. n.;.>:::,(> ~i (: 1),3 
.. lO ~ahr0r':nlJ'(;'l r t( ' 1" ' j ·,'s e'li 'ml-' )o tl' ;': "J'+ 2! R)) ~ -j . -..... ~ 
Dl0 ah r " s' c;.il'i::~;-'> "i"1~ ,"1 ~1 :'/" ~:3' .:!. , lT' ,; ~-,,:) t ·r, r: ${~ 0"1-1- l' G~' i! ~r (.\ ~..: C Ir: u :t~Ul·.' ." ('H e p . i y! 7 (' ; -, - _ ,/ ~ "' !J ..... .. .. L. .... \, "' .... "t ) 1 ) . u . . \.... ._ . .1 \.4. <..,;"V • .• O~.:>"- ' ''U :l _. . .... L .-... t ~ ... .I , L .. 

fll}lrte i~ j;·]' lJL. """'1' " -' ih~ C' O li .... ~)(, T·' -J",,,.,tOl1 bE>i d "'-lel1 '-' 1,'1" r"c . .... J T:'~"'I:r. · .... u' .'J.,~. . j •. ' .. ~ . ;:.) . ... --' ... '-' • t- ~ .... _ I ' .I ... v J. .. . c.,. &. ...... 1.",l.\;"i J. •• (~" _' 

z e 1).f.)' O~' ~:'l '" Ci~ OY' .;.' r,', " ... u"l' l{ 'Tl rt ;" r ;~'" J::" t ,rr ~~ '1 t n 0. nI'l G" i:t c' ''''' h O ·t'o· "'d er ;~ V'TO' "c. < l,; ... . \,.j ...!.. v ... I .. ) • .J I. ; -' . ... j .. .I 1_ •• J'-" . v ... _.... . _. V .J.. V .. 

6 Q Bin n G i.,) S C ;'i. 1. :; f -~ :1 j," 'S ~~ k :.i h n e 118.1; c n f ; :~r cl e n 
Ein,· tlJ Jrt .. ~ .1"~;) ,f;a:n;::; :311f:~[j.T!.ll ( l u~ : ). :~c(~r od or' bel ~, do l"'" einCn J?o,uscll8.,l ·
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~u 400 ob!l1 l~e t ~~ uT ..1'\.i:"1lßohüt? :1 2 B}:: boi (~j. :"lGr ':ichiffsgr0sso ",~ (."1. 
11bor' ,'- : 1' ) c 1, 0;, ';Jc t+· '" .(" (.' ;-' , :·v\ .' "'-' ..0..&. .'. .-';1" . I':". 

Bi "l ' '"lOns C11; .(J." q 1-, . . , 1-" :1.1" (. ,'" .,. .., - '. ' : '~( " . - - ...,1>-]:' ,,_e '-.. -.. . ..... .... I,:. l".-,X ., ',1 ().. .Il.L \J >..., ~_ :, ' . ~. ).1 . .. ~. _ .. _ • ' ..... u...i.. l.I 
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o v f3,o,:t'f.o.iY::~· ~C;.l~ (;~ 
Von dcr 1! ,ntr:Ldl'~1 1 n{~; I~ " ;)S E,J./cr~gc ldl) o :.:lind befr0i.t ~ 

l ~ r'aJ'.r7. ou {!,c ~ VI (;:! e ü-. "(nllC An1"-'0<; im abgabcpflichti{~cn H::t::fe;l1'7l;c-· 
b:i. ot vur1.a.:Ji; c .. ).; mTI ~n () ino1' ~ · . "l.. c!. () r vn !1<:::I, f ~n .. odor BrEc \ :cn n,n
:-L,l.gu iill ~:.':;{_'>l."bGp :i: .L~C '1t lgl: n ('..:..~ bi c t .... .-: 1.' l ÖSC:1C;)1 odor zu lU.<.l C.JJ.l ) 
r'" 'll' (11' f'\ C""\ '.\' 1 J\ 1,-:1 [.1' '=1 })f~' oe) 0 - ~ 11' 'd':\ " " ' \ J' I 'l r,' "' "' l J.l c''' O'L'" Or11 d 'i e 110" 0 ') . 'I:;. r,,·,,' ... _ , .~ . • .1 l) ., ... , . ..), ) ..... , ;, . _.L. ',v.L ., . h ' .<..l. t.." .::J • ..... J . . ' " ,y . 

1 .'i.ssif~ 0 lbGR'b "" Ci:/ ' O:t.'W~l.' 8t :.ü10 bezahlt ist", 

2 0 2Pahrzo :).g c , v'iOlc:t i ) den [1afolL :.116 No t ::l :1..fon a.nl a1J:fon, d,h . 
solohe , wcl'Jhc cll}rc: . ~ J:' l j. ·t;t .Jno Do sch:.:.c1j.grngon und ancluro, 
a-~) f :;:~rf():;.'c1c.:I'n lln.chz'cl w~:i fJ "r" ld 0 Ungl:ic ksfül1ü, durch E:Ls !} 'J.ng, 
St'.:t.J:-:lll 0 0. <')1:' v'lid:r. .:'gu 'lind .J ~ ::1.1.'" deH.' io rtsotzvng thr er Reiso vür
Inndor t 'N orden > v/o nu s 1.0 dO .!.1 Hel.fell s cowärts llli t ihror Ladm1.g 
y'U(?clcr vc.I.'1 .:ws')~'1 i l' oh ilc daGs c.: in Tei l da rs81bon v oräUS8ort 
oe] 01" l"..i e ;~: 1)] ,).Ul.111e I andcror Gog\)]lS ti:intlc \.; 1' j:olgt is t ~ 

, . 
3" ":1 ", b rry 01l r,' 0 ;'J(~l (' lv' 1 " dl r;li c 1,) ,-~ "1 '., V";' ,· ; 'Ll" '7'11 ' .... t 1",,.. ,, S 'iTorrat c:! an 
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011),,1,0 I ,ad.l!_ng z u }J~jC :l'JJI. od (.::::- CJ ~ n~~'rÜuhd('m.1.> 

" I '., .';'';J.ll .L'z oW~0? fwlcho 11 '),r Z ~1 1' .1\l', .cbo ~_,iJ" ;·""1 1. i1[", od o~ :::: :J:' -:-:; :inzu~~; der 
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11;. Das E,-,hi:c'fs l :L 0 ~',C;{~'31c1 :, 

.. _ _ _ ..... . _ ... .. • ... . ...... 4 ._ 1 , ... ~ . ~, • .... • 

.f.. ~ Ei ntr l '~ t c1 f>T ~~ :J.h J.n ):I{.; n p~:~L:i .. C ~!::" 
... - - -.. ..... ~- ......... ... - .. - 'f ...... ... .. . . ..... ... .. ~ ..... .. ..... , • ~ ....... . 

DiL' Schj,l~ J\l J.i ,;-=;GCc;b : i,in ' oH ,s i nd 'Jen ,. llc.m S(~ 1li.ft8 :;, · dln:,z(jl :8on 
und SCh:;n mlii lr ör l)uTn ~l) zarl,-;' " n / (.l L,~ 

1 l· T:'1. "l{rrDl'·o" '~l '; ,,' lt" l' ("~~!,') "I·n· c .! l. ... . 1'·"l(·' ·'· I,~ .. A 1 ' <~ c' m]·t .;. '7.1'-... ' '-V ,. ' ,l..'.J .l:) .t... .·L-·J.. \.·.. trI(. ..... . \ ... . ...... ,1 \ '" I. L: \ 'r .. ..:.~ }Q . • u 1 .;..J , f. 

s ti t z',j,c:Lc -,'c s ·!.:;:Lnr1ll).'l;<::; I) Li'_'C~ 2~''J1 

B.; Gy bi.Lhronsht /~ i) ,' , 
~ - ... ........ _ .\1, . ..... __ . .. ~ ~ 
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Das S chiff~li o~~gcl~ 
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,. 2\: beü F':l.h:' :30ug ~JJ.).) cLl.o oh~J. '· : ,tj U. : .. a(~ C:1 \. )13(;)1" s u 10echon 
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f U:. ... joJel ':8 cb;'l ~.f o+; t;o Y'.:l .. , ·,:iJ[~cbD .. l -ti 2 ~Q:f" . 

3" b r i i nd or'o.il Sch ... ·rH l['l i.:ö r .. 2.7.' ,1" ''i';:.C Sc:hFi. 'Jl" 1.d8 ::'. ~~S I 
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Von d-,'·'" 2 'lh' : ,.'1"' .... \. ... L, j .. .L v.... .. l .. 
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5. Schulschi'f fe , di e ledigl ~_ c h A1J.sbild1.1ngszweoken dionon, 

6. Fahrzeuge (vergI. I B .i\.vsnal11ll.cH1 3 ~ 4 und 5) ~ wann sie ' 
anstelle des tar :Lfmü ssig cn Hafüng cldes für die oinzolnen 
Fahrten J e.hresabfinduncssum~':1cn zahl en, 

7. im Bau befindliche Schiffe und Schiffe., die zur Ins t;and
setzunp: an den Kai.s dor nrerften liegen, 

8 .. Fahr~ougo bis zu einer Grösso von 4 obm Uettoraumg(;h .~J.1 t. 

I I I ~ ~~~_.ß_eJi? l~"p' o~t_h~'1J ep bel!.1;t t z1JAgE~e bilhr..!. 

A. Ei.r0.ri t~ de!.. .. ~a.:l?:~~..f~_~_~.}ch_!.~ 
Alle Fahrzeuge, dia die städtischen Se s elsportbäfen 

a) 7ach'1:;ha:fen "Di.is t e rnbroo}:" , 
b) 01ympiahafen . 

benutzen, haben an Stollo des .Hafengeldes (Untorabschnitt I) 
u..'I1d des Schiffsliegugeldos (Unterabschnitt 11) die Segel
sportha fen-BenutzungsgehLihr zu. entriohten. 

Bi Gebühronßätze~ 
-.-..-.- ------_ ..... .. -. . ... 

Die Segelsport hafen- Benutzull,gsgebü..'1r wird naoh der I,~i.ngo 
des Fahrze u.ges, g emess on zwischen Aussonkanto-Hooh: 'lmd 
-\U88 enl~ant e-Vcrder[3"Loven, b c r ochna"t. 

1. Die Ja.'1respausc ha lgebti.hr betr::Jjt bei einor Länge 

Cl. b is zu 4 m 4,-- HI\·1 
b fi " ~-j m 5 ,--. " 

11 If Co 6 h C 0 m ,--
d If If 7 m 7,--" 
e " 11 8 m 9, ... _ Ii 

f 11 If 9 m 12~-- ij 

0hO" ) 11 ,I J.O m 10 , -- " 
) H " 11 In 24 ,-- lf 

i 11 if 12 L1 27 ,--- il 

lc 11 11 13 m 30, __ l' 

1 " fi 14 m 36 ,-'- " 
m 11 If 15 m 42, __ 11 

11 über 15 m 48 ,-- 11 

2 9 Fi.ir Jollon der B1.nhoi tsklas son (12-Fuss-Dingis 1 12-qm
Einhoitss chRrpie-30ote, Olympia-JollGn) wird 01nh~1+'4. "~ 
eine, Jahresgebühr von ';':. RM ar-hobon. 

3. Bei vorübergohon Cier BO!lu.tzung botr i.~gt die Gelrill1.r 1/10 
der S;"i:L zo z v 1 und 2 f t ir jede volle und angefangono 
Lic8ez oi t von 48 :~tund0l1 Q Dauert die Licgozoi t wonigor 
als 48 'J"Gl'ndcm, so 'wird der anfallendo Betrag nur zur 
Hälfte orhoben" 

C. Befrej.'l..:tng on , ---_.- - '-............ ... . ... 
Von dor Zahl t'ng dor- ':; '.::.~ ..... 3portb A.f.:..:n·~ Bonutzu.ngsgobiihr 
sind befrait: 
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':\1' 15 l ~ i 'l' t i ':l " 1.\ 1n '.> t' i·)· U (}~ r., ~" 1 \h/, ,;" t , ' ''h,~t '11 t " lYT"pJ'ade -. • t , _ ...J L.") ..... _, • -- '_ 'I." (,.. .. .. • . -.J • ~ \,.. 16 •. ../06 ~ .. v ..... ,L.;..L .. , 

Ki oi c r WOC l10 11. '3 ':'/ ,, ) ·ti-J i :11F. 1'1 ';u j:l ~ :I:-Lil' d.Ju DauGr d e r Vor
··'llQ + .... l ·'-1.'1·1~,. '''' l· rl ~, n .' l· , . ·i" , ·, -, v ',,:· .. ·! " 'O· l , l ... "Id " ' ) 1' ~'l cl n '"' c'lfo1-,_ " ~,J V t '_ . lJ ; t """ • .J '.J J.. J. '} \. _.1. _'._ f. V J. . 1. ... J' b ~ . ! , .• • l. . , \.,; .l .. L.:. ~ ( .... J. 

p.;i)na. u:n. Zo j:G V U ~1 j-J ~L 1,i.!1JC;li'.~ . 

2 '\ 11 c:t · -' ; ·"II,·'I"j ( ru u· )ü--.+ ··P ..... ... -\ r ·/ ' '',Y J " .. ..... .. .. \) .• ..,.:., <.. I .• '~' ,. ) .:: J u . l " , i • . u ,; .. '-C> '.:' ' . .. lJ. c: -j 8 DUPJ :;'~ von oiner Wocho • 

IV $ .~\b~e.r:G.if{'L~l1r; 8J{<O.~~~:!.1~!). 
TI'CLr "l· '" ,h ", l ·.L·"' (;-'~ · ;· i """1' l C' '\ "LJ'l "'C< -I)""" ~ , , 'I '(~ l ' lr" ( i r.:( '- j c,::I .t:.J·.··i.·j·.r dl' " EJ.·n- umd \...I. '"'" ..i l. v.;.) .1. v __ ~-, l.. . ' LJ ....... _ . \,,; /o. ~) . ~ ..A.. l .. ~ . · •. ." __ 1.... . _ ~ ...., 

AusgangsIi101dUllg c: inc:.' c, 3 chi j.'J··0:"l I. '':H: (" 110 \h :r'or'tigmJgsgcbiihr 
Von 10 Rpf. zu z ahJ0Dr 

2n A b 11 11 i t t 

V" 2,ie ::'(ai. r: e büh~:, !) 
~ .• _ • • ~_ " .,i. _ . ___ ........ ... .-

A) Eintri -:.;t do:r Zahl l"J)c C' T f 1'i. ·> ht __ ,, _ ._ .... ~ . 0_ ' _ • . ... . .... ...... !:.-; O,..t). ~ ~ ..... : __ , .... .. . I t~ 

Für .:.J.lle über c1 'i.o s t ti.d tj.fH.:h ~')n K!;;l. i.. s oder BrUckona.nJ.agon 
gelöscbtcn odo r g e l 8,.don on Gi:i.tUT' is G die Kaigübühr zu 
ontr:i.chtel1. 

B. Q·c biih.r ons :i:cL:Je.., 
... - ... . . ...... . ..... _ .. .. . ~ .. .. <, 

Die 

dor 
dor 

I"ai (j' '' , hU.hr \.. 0-'; ' ' -

Kl as[1c I 
Klasse 11 

b ütl>jg .~ 

6 Ep.f . 
9 :ih f " 

.:: ·.i:f.' Gdl; c; r' 

j e J.C JU '1 .·,., 
·:1.' b ./} 

j a 1 000 1-- .... 
_.'1", .. - ( 

:b1..lr d s n F'(~.J. c' '1 ''' ~ Ko l . :] .. 17.110. '3 l.·j ~ : · _ (, ~ 1' F; · . , ll ·1 r-'1 .::s · JJ~'1:0hr 
wor<len :nln~ 50 ,~ .. ~ ~ r (]. · .. ~I · :~ · · · __ I.J ur·hcb (Jn r., 
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GO Or J.llcht.' Ylwo honkohl un:-:"! ~~} ~1 !).l.nr' p ~?fos lihat 0 1 mi nGr8.1is oho.9 

""ln o '"n o '1 -l"" r,1110 'l' ,( I S "111 "., \ 1- " , ." J • ... C' ill·-' .r·ll ·' n ' T;"'~7. 0 ','lJ ° r '\'r+: 1,....L l. ., .1. . c::NJ •• - ~_, L 1 _.. . I • • u 1. 1 • " ,\ll. , .. ü. \.: 9 \,..1..1. ' :. -' , ;. \., 'i .J...I ....... ~ , CA. _ ~ " u j' 

ar.:.nsor Ji.0C!llur :~c! ( D;L;C ~"l ':')rik0 :;t.iC l' t )] P0 ldspat; :Yold·
ß t ·. lrJ 0: r'O "~ r'st uj . nc;" g i..; fisc l,-tr.~ J:' inc1J.ingo ganz (J dOT ?;cr-· 
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C . ~J8:t':reü.U1.? (::O.r. 
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VI. P'.i .8_ J( .. A..~j(9~\~~~:~ .. 
A. Ei ntritt der Zahlun~9pflicht. 
B. GebiG1rensätze., 
C. Gütervnrzeic: hnis" 

I,TT T :J.;.e La.~ e Tlm!Q' s ge btglr 0 • 

A. Eintr:i. tt der Z1-2111 nn'::;;" ... J.f' i r:-ht. 
D. G8btihron3ätz o. 
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:3 0 J';. b 8 C : '. n -L t t • - .. , ............ __ . ~ _ .. ~ . -_ .. , . ', .............. , .... ~- _ ... - .. . 

SOhstive Abraben. "--' ...... .,;.)..._ .. .. ,-., . ...... . ,- -

VIII. D~. e K}'_;}:Il:.ße)J.~Q~~~ .. 

IX. .:Q.~ .~ Jf_~~c .D.e.r\8.P i l).l.:;::~. 

Fahr?; Gur ;';. • . _.-. ... '..... ...~-". . " ~ --

A, Eintritt clc :l.' r.:l"J.bl nn .r;spflicht. -~ _ ........... . _ u ,_ .... • .. ... . ,... .. , ' . . . .. . # • _ .. .. 

Die Hafengebü.hr i ~j t für 13.110 Scbi.ffofahrzeug e und Schwi"ir~mkör 'per 211;. cmt:r1 chter.:., c1i e 
1. Ül das al; ." ;j,·be ::)f1:l.chtigo Hafengebiet (4.Ab·schni tt, \. bsat z 1) einlaufen; 
2 . aus dem o.,.~\;~r·;.bGpfli chti gen Hafeng ebiet ausl2..ufen: 
3. die WaGsp.rflächen vor der.!. aer 3tac1t Xiel f!r- ' ;...--:~ ( ... , ~ , LandungsrJ.rücken, Kais 1"md sonstigen J. .. ::-"'" .:..,..l11 ausserhalb der~ abc;abE:l-"CJ i (':Ü.i gell Hafe-,....\:.) eo.:;.etes benutzen, Abgahepflichtig ist die Wp~~ a~llliche bis zu 10 m vor den Anlagen. 

B .. G·ebührens f..~t ~~e. . ... . .... " .. 

Die Hafengob'Ci':'l);' b c trii.'~: t f ür r.ü lc Schiffsfahrzeuge und Sc: ~wimmli:ör· · ) e :r 80 vor.l.J. b8im Ein(~ang als auch beim Ausgang .. 

a) wenn be.laden, 
für jedes chm :t:Tet tOl'auI:lCehal t 3 Dpf., 

b) wenr ... 1ee1' odor Prl.·' 1 ns t ~ 
für jedes cbt. Dettorwl~~~~~J~ 4 DpfJ 

Ausnr~.hmen : 



1. Abe:aben l1a ch Cl. eIL). Gebü:.J.l'onou.tz ::.B :6 1. J 'f er .~ (4. D:;?f" ) sind. ::.; loic11-· 
1'allo zu. ~alüel1 

a) für j?ahr2;e'llge" r~i. e ledl g1J.ch Pe:':' :j o:;r'en bei'0r0.0rn, 

b) für l!·\~.L:·.'zeuge ~ dej.'en JJ a c1unc; den vte:r ten Tc:Ll ihres !J::~ ttOY C' ,: ';', 
c;ehal ts nicht 'U.b e :cs-Goj r;t , 

2. l!'~b:' beladen ei ilh:o!"01r..cmde :F' 8.h:!.'ze :~i.ße , dic im Hafen woi. tore Lc;u5xt:'.: 
eJ.lll1ehmen 9 eine T e :i. 1 1 a dun (! löschen oder tcihvei s l::, 
lös ohon une~ lad en, ist nur nacl1 der lVIenge dor gelöschten od 0. .. 
geladenon Gü-cer9 s of e r n C.ie Be iladung 2/3 c~es Nettol'c.t"urnnelw.:' : . .' 
nicht 'l~bf~ r8"Cej.e: t ~ zu zahlen. 

3. Fü~' Fahrso1.."!.{'; C, die zum 7.wecke des Personen- oder G'Li.tervo::.~k c !l:. ' ::: 
zWlscl:.8 'i.l :%[i8:1• u..'1 (~. ::U l. l~e l·en Orten oder zum Zvvecke der GüterbofV. 
de~'ur..g E' • . '!;f der KieJ.er ~'ördc bis zur Seegrenze reßel1.!~~issig ve r ·, 
~e .i:'l ~el1? k c:u.:-..n nach Wa~il des Zahlu.."'1gspflichtiGcl1 anstelle c~el' 
~rlfm::i.ssigen Hr-:J.f er::gelri:l111' :t1).~ die einzelr'.en J!la~'). :::'ten e i ne jähr-

J.:~.che AbfiJldu.:np;ssum:;.ll8 >Ton l . ~ , , _ DM je c bm NGttoraumgehalt ent·· 
I'J.chtet · \.:~·e l'(hnl . · . 

J:3innenschif'fal1x'ts~~ ~'lime . 3e8~. eic}lt e r 'I Sc ;:mtm:; und rr ~i.hme ,r;el ten 
als Fahrz euge im. Sinne ' des '\.bsntze!3 "I. . 

4. FÜ1' Fahr!3Gu(l;e i d.i.e haupts ii.clll::..ch dem Pc rsonenvcrLehr o:ru' der Xic· · 
l~r Förde bi s ':::ur Se c'c; rcnz e di en c) n Urafe:::1 ve r :.:ehrsfah:;."zeuge ) y ist 
el.ne AbGa be :.',U en"tri c rcc!.!? 'w81c}: e l!.ach der f 'i:i.r das Schiff ~)oli-· 
zei1i ch ~-:o;u0ell;l.ssenen IIöohfJ 'l~?; ahl ".~cn 'Per i30ne:rl berechnet 'Jird~ Dern 
ZahJ. U11gs :tJfl i ohti 1'J'(-3Yl :3 t e11 t es :(1'0 i < eine Ja; .. ! 1"0 sa bf illd lL.'1g von , 
2"- D . ..) . A f' 

• • } :,:[ 0 oder. f-ii.r je (Jl"ltl 'J\", :; cl eJ.· ·.:)Gl' ::::lon onbeförde.t'uns eine . b ' ln-
d~2: von I Dpf , i' U~:' j 8 cl0 ~) oli:.~ 8tI5. ch zugelasseüe reroon zu 
za~llen ., 

5. ~i.i.r EisJrecl1eT ~kJ.iJ. e'Ol) n' l.'illc1. c.~ llt;. eX' 8 J3eI·gungsfahr~E9u.ge ist n8. oh 
~la.rl. '.L. eies / ,<.iJ.LL1:: .ü: ,d IJ' I ..l(; J.1 v. -:' 0n er!.twedc ·::- e ·',;.18· Ja.hrel:ldnIin~, I"', ' c" 

summe o,ltn' (1 ; p l' i '''' '~I'''' O'I ' ' i jh ''''. '{ "; " {cden Ri ngaYl<Y oder Aus'7an.~ ll':i. '· " ; 
• • ••• • .,. ... J.\ 4 _ _ \.·; J..··l~' ~ . _~ ... . ! •. • ' • •• ' . .. h 0 0 

der Ste.rke (PS) (0 ' :'~"auc ].l ·.L nE:'l1 :..:,(..~ entrichten , 

JJ~.G E8.:ft:"!n,9~ebü~)::~ ::H:) l~ :r ;·_~ ~· t fi'i r :]'Od Öll T: :i. n .. odol' Ausp;ang 2 Dpf. je rs. -.. ...., -

Die .J8.~lreDaJ1':L 1ld.un{~; 3S0:mI!18 bot r:ic t 36 Dpf" je ps . 

Di e ,JaL:,'esabfJ.nclu.:n,"I" !?Offi:1TIl f:;· l..D.d. dia Ab [~abe :·:.i. für d:Le E;i.nzelfahrten 
:~~ G ·l . ten n u:c fi.ü~ :J'ahj":t eD.; ·:.) ei denen we der Perscmel1, nooll Gütex' 
ßeKen ~nt~olt oefördert wcr(eo. 

6,}Pi ': "' B; 11 '("'\ -".., 1I"'I • .. • -Cf'- '" C\1 ;" "1 1 .':11 • ··t .''' ''. ti' ~ _.. d AUS '~ll zus"mnen 0 1) ~ .. . J.. , .. .rl~.I ~, !Cu:l .. t.Lanlt , .. "\: J",.lne l S J. Ul .IJ.Ln un .L.~ Sc ' g <;;I. , • 

.1. eer () (~ e'r: l)e,' aelen ~ Gi ri .if8. tliJ cl".~l.l.uat%': v o:...t 6 ~ .. .. - DL1 bei e:Lner f:l ohiff/J
f:rässe bis zu '1- r)O' C b :.ll ~·;· e t·to1"-,111'1 ' ~(' J1 "-Ü t und von 12 9~· ·~· D~,l bei eine1'" 
;:': c:U,f'ftJ:,~ :rc; s 8 e von übe.r' 1\ 00 cbm t~et'L~I" n:rn!30:1d.lt zu entriohteno 

13inr:.enschL~la.hrtsl.:ti.l:.nn :rü tei:.:sGner 1\ort ·iJ \~ :., ·o ,<?;U:n2;p,J,::r·aft fallen 
nicht urrte:r (lL 8UC AU.S:;:l r:t;.llli8 9 GbeJ.1s:J nicht Deeleichtel', Schu.ten 
1X:l.d: p. i:ih ,te . 
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7. :Pür Fa hr7r euge , die auf der DU:2chfalJrt Ki e l unlaufen I um Person en abzu'se t zen od~r auf:::iLly"ennlen; i s t eine IIafer"<seb"ühr von 50 . Dpf. ::':. :.r jede ab.~esetzte oder aufgcno:rnmene l)erson ~u zahlen o Da::1eben werden die Gebühr en fi.:i.T das Laden und Löschen d es Schiffes cr~obeio 
Auf Hafendampf GI' :cindet eH e [:38 lJe:3t:Lr:1Tilun g 'ceine Anwe:nd1..mg~ 

C .. ]3efreiunr- en . ~- . - ... - ,_ .. :..\:2.: _ _ __ .. _. _ 

Von der J<;ntric l~. tU1lg de r Haf eng ebühr sind befrei t: 
1. Einkommende Fe.hrzeuge ~ die den lI.den ohne zu 1 ösc l18n oder zu laden wieder v orlassen o 

2. FallrZeU(~ e, welche eine Anla,7s e :':"ID. abgabepflichtigen Hafengebie t verlassen , um <:-ln e~;_ :i.1er a nderen Ha:f en- oder Brückenanlage im a"bgabep:flichtigen Gebiet zu lösc;1en oder zu laden , für ,~iesen Ausgang oder Wiedereingang , scf ern die höchstzulässige Abgabe an einer Stelle b e zahl t i st ~ 

3. I Jeichterfahrzeu!7e ~ wellll sie zur IJe ic}:;.t erung V~Jll Schiffen dienen, Q 

4. F:Lschere:Lfahr2euge ;nit ausschliesslicll eigene:m oder auf See üb e ~c'nor:lIrl..enem Fang. 

5. L?ts~nfahrzeuge , re·". e :::· }. ösc::lboo-'ce Ulld T-~e tt·LL :Lgsboote, sofern Sle lh::::'em Zwe ck cem:i,ss benutz t werdeJ.l.-

6. Bergungsfa~lrzeuge oins chliesslich der dazugehörigA Yl. r::? O ~j q "i , ~. ~Chwj .. JTU11körpel~ > wel che zur Hilfelei stung bei gestrandeten ode r J .. n Not befind l ichen Schiffen G.llsgehen oder davon f~urückk~hren, wenn si e nicht zum Lö[-)c;hen oder Bergen von Strandßutern oder ~";rac1cteilen verw0:c..det werden. 

7. Fahrzeuo-e, die di e TIiens "cfl ..:..g&e der Bundesbehörden zur Se0 füh' 0 -'-' : ren. 

8. Fahrzeuge, welche Aufsi.chts- od er Wasserbauzwecl~en cles Bundes oder c.e s Landes di enen" 

9. Schulschiffe, d i.e l edtglich Aush:ildlulgszwecken dienen. 
10. -,jlr, l,.,l'Z ,. , J . ' .L.!. . ",euge :)1 S zu elnCl' Grö m e y on 4 cbm Net t ora umgehalt. 
11> Fnh:rzeuge I die in KieJ. gebaut sinü un o.. erstm.a lig leer ausgeh en Q 

-r' T .L ~_ ., 
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II ~ Die Schiffs l iegege"!)ühr ': ... .... ~_ ., . _',0. • • _ _ •• ,__ , ._ _ O d _ _ _ ' _ .... 

A" T~ ~~1.:.~"'.i.t.t. .... ~e.~~..9_~~).,t~~gsp :r.~,j:..~~h.t_~ 
Die S ch::i.ffsli egegG1 iUll~ i st für 2',11e 3c!llf?sfahrzeuge und Schwimrn2cörper zu zahl en 1 die 
1 ", im abgHbepf licht i .gen Hafengebiet (4 ~Abs chni tt 9 Abs? '1 ) llegen , 
2 .~ in der YTasser f l 3.che vo r den der St ad t Kiel gehörenden Landungsbr ücken, Kai s und sonstigen ~\nlagen ausserha 1b d 6s abgabep~lichtigen Hafengebiets einen Liegepl atz 

nehmen ~ Abgi:'l:lJepflichtig ist die '.1asserfläche bis zu 10 m vor den _'\n1agen . 

B~ GebÜhrens ütze . -. .... _ ... - ... .- - --... --- ... . . " --_ ..... . 

Die Schiffslieg egebühr bctrtigt ~ 

1.:) bei Fahrzeugen~ die Linger a J 8 21 ':rf:3.{~e zum LösGhen oder Laden im abgabe}):f..Lü;h ·L i .{!,eu. Gehi e "G (L,Absctmitt 11 A 1 und 2) li3gen, 
für je 7 Tage der we i teren Liegeze it l.mcl für j edes C·b11l. Netto:caurr.gehal t , . . " . . . , . . . . • 0,5 Dpf .,? 

2 0 bei Fahrzeugen, die ohne zu 18" S ~l cd~Ll: .. Z"l löschen 
1 än:~er als 21 Tage im a r-'?"l 1; ' .t-' .L'licht ige n Gebi et (L~.f. ... bs chn1. tt 11 .'\. 1 Ul'1 .... ~) liege n , 
für j e den :fo l genc.en Zp!.tra.um von 30 Tagen und f ür jedes c bm Net to :: ._umgehal t c • • • • • • • , ., 2 Dpf.? 

3" bei anderen C'-;hvd 1. . •• 1kör pel'n, sofern sie nicht Zube-hör eine " ~.J!l T: ""' ~lcle befindlichen Gewerbe 'b e liriobes Ulld Y'; . _ ... G [11'1 st :l.d tis c ~len Hafenanl agen befestigt sir , ! fi,ir jedes qm (l,e r beanspruchten~ wenn auch :rücht t . 3 :ich1:i.c h benv. b z t en Jjj.egef1 ä che für jeden Zei t-
dlUIl 'Ton 30 Tazon ;, • • \' • • • • • • • • • • • •• 2 Dpf " 

o. p. ~ .frei 1)n~;en" 
. .. . ... . . _ ' · __ u • • '::' .• _ _ ... 

Von der Zahltmg der Scl.üffslie ,:s e g ebühr sind befreit: 
L . Lots8nfo.lll'zovge, Pev erlös chboo te und Rettungsboot e, Sbwe J.t sie nur i':d'8ffi Zweck ger.li3.SG benutzt werdenS' 
2" Fa.hr z euge , welche ('~ie Die:nstfJ.agge der Rnndesbehö,rclen zur See fül1ren~ 

311 Fahrze uge 1 '1ire .lc he Aufs] chts und 'lac:s8rbiluzwe cken des Bundes 00 ,? '.~ des Larl'les dien.on :, 
4" ~ p' ' ,l '" ' f'f' ' ••• ' • .L ,. . , ' '-, n lei 

50 
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5. Fahrzeuge (vergl v I B Ausna:tUJl8 n 3 9 4 un d 5) p wenn 

sie anstelle (".. er ta:,:'ifr:l;isst g en Hafenc;ebühr für die 

einzelnen Fahl~ten tT nhrc sabfindungs summen zahlen, 

G. iID. Bau bef indliche Schiffe, 

'7. 3chiffe, die zur I n s tandsetzun{' a ll elen Kais der r!erften li e (~ 2 ~ l;i 

8. Fahrzeug e bis zu eine r Grejss e VO l! 4 cbm Nettoraur(1.(~ehal t. 

IIr. Die S_~ß.elsLo]:th~~Jc~ ~.~~-r1..~.2.i)~-~X2. 

A. Ei.n:.ir..:~_~t.ße~ __ ~~hl.~~~Lg.E:fl i_c.:~~::_. 

Für alle Fall:;.~zeuge , di e d ie sEid tis chen Segelsp ol'tl1 :::,fe n be·~ 

nutzen, ist a i.l Stelle de r Hafengebühr (Unterabschnitt I) une' 

der 8chiffsli8 ;3 e r~eb ü.h:r (Unterab s cbni tt 11) die Segelsport ... 

hafene;e1Jühr zu za hl en" 

Die Lac e C.el' Scgelsporthäfen v/ird jeweils öffentlich clv.r oL. 

die Kieler 1\ :;.:esz ei tvngen bekanntgemacht • 

B. Gebührensätz.er. 

Die 8egelsportha fengebühr ",:i.rd ::. ::.ach der Länge 'des Fa}u'zeug\:-,' 

g er.:1.essen zwi sehen Aus senkuute-Heck und Aussenkante - Vorder

steven, berechnet. 

ab) bis su 4 m ~9-- DM 
) iI :1 5:m ~ ~ __ ... n 

d
c ) i1 n 6 m 6 i .__ n 

) II il 7 m 7
9
,,- i! 

e ) 11. 118m 9 , _.,_ 11 

f ) " ;1 S m I ? 9 __ ._ iI 

g ) iI i1 . 10m 1 8 ? " _ il . r 

h :1 :1 11 "4 ' r F1 ~ 9 ..... - I 

l fl i\ 12 In 2 {' 9 ' " 11 

k n 1/ 13 m 30) . . -- il 

1 ;, 11 14 m 36 , .. ~ . :, 
m 11 "15 m '42 ~ . __ . ii 

n üb er 15 m ~. FJ y .- - " 

·2. Für -Jo 'lle~l . der Eillhei tsIrlas Gen (1 2 -F'us s "Din[d s , J? ; ;11· 

Einhei tsschal"pie-Joo te, u l .Yl.lp i 8. ,- Jo] 1en) w:i.~.1. J. einhei.lc1 i 0,>. 
'cine Jab.res {~e bühr von 3 ~._ '- 1);:1.[ erhoben . 

3. Bei vorüb ergehe:nder Bqnutzun'g' be:trägt die Gebühr '1jlO 

der 8ätz e ~u 1 Ulld 2- f ,ü r j ede vol).e und angefangEme ·. 

Lie .Q-e :'73 i t von 48 3tH"'':'],?'" n~.uert die Liegezeit V'lenig€il.'" 

als 4·8 Sbmde1"1 . " 0 wird der' a::.·.,.P .~1 , 11pn(3 e Betrag nur zur 

H ~'.lft e e rho '1j 9n., 
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c. Be f;re i U,n.6,e2.!.!. 

IV. 

Von der Zahlung der Segelsporthafengebillu" sind befr~1t' f 
1. Auswärtige Fahrzeuge, die an Wettfahrten (Olymp1~tl't. 

Xioler Woohe uew.) teilnehmen, für die Dauor der Ver
anetaltung einechl. einer vorhergehenden un~ ~~~ol
genden Zeit von je 1 llocheo ' : .. ::':, . : 

2. Auawärt1ge SportfahrzeÜge für die Dauer von o:tn~r Woohe, .-
" lahrzeuge der Jugendabteilung der Kieler Spo~tver~~de, 
4. rabrzeuge, die übe~vie3end Ausbildungezwecke. ~l~en, 

!u.eatzgebühr. 
' ,' i' j ,'), " 

i;t , 

A. !,1ntr1 tt der Zahlung~~;J.fl_~~1!.t..:. 
i'ür Schiffe, die im abgabepflichtigen Hafengeb1.t· V'1.h 
an Bord nehmen oder landen, ist eine Zusatzge'bUJui ~" 
entrichten. . \" ~.', ' :'~:,' 

B. !ebührene~tze. I " 

\.~:, 

Die Zusatzgebtilix beträgt 
tür ein Stück Rindvieh 

It tI tt Schwein 
., " " Kalb 

'V. ],i8 Abfertigl1l'lgBs~bühJ:~. 

0,25 ., 
0,15 'T4., 
0,10 , • 

. '- ~". '~ ,. 

yur die ~usfertigung eines Brückenzet tels für die Ein- o4er 
uegangsmeldung eines 3chiffes ist eine Abfe:rt;igul'lg~g~biib.r " 

von 0,50 Dpf. zu, zahlen" , ' ~.;'. '; ',.; : 
• t ~ 

2 0 A b s c h n i t t 0 
.' , 

........-. .. .. _ . .... _ ____ ._. 01 ___ " _ ' __ 

Ladung 0 

,Q,j, e Kai.! ebühr. 

A.. !:f:.ll;tr.i_tt der_.L~_l~~l~ht () 
Für alle über die städtischen Kais, Landungsbrtioken oder 
sonstige Hafenanlagen gelöschten oder gel~denen Güter ist 
die Kaigebühr zu entrichten. ' 1 

:B. ~ebi5..hrensätze. " 
.-- .. _----

Die Kaigebüllr beträgt fl~ Güter 
der Klasse I 6 Dpf. 
der Klasse II 9 Dpf. 

je c.. OOO kg, 
je 1000 kg. 

Für den KOhlen-, Koks - und Brikettumschlag werden 
n
B
ur 50 % der Gebühren erhoben o Dies gilt nicht für 
ullkerkohlen. 

. " 



, . 8 ' . 

c. Güterverzeichni.s. - .. - ~ ... ,-_._ .. _ ...... - .- .... <._- ~ 

Kla ss(~ I ~ 
Bauxi t; Braunkohlen; Brike t·~ s von :3r aunkohlen y Steinkohlen oder Torf ~ Dün:~omi ttelrohstoffe ~ als Encchen·~ kohle c ebrar:.cht) I~noc:1Cl1 kohlenschla::iJ.m; phosphate, mine·~ 1'ali8che , ungem[;üllen ~ 1Ih07:lasschlacl~ e, ungomahlen~ Er7.e aller Art, ausser Eisenerze (auch brikettiert)~ Feldspat; Feldsteine; Feuersteine ; gef ischte Findlinge, Ganz oder z r:. rschlagen; Plus s-Spat I G·as reini (~unßsma3se (auch gebraucht); Glassand ; Glasursa nd; Kies; ~oks; Kreide; Pfl a stersteine ; Quarz ? Quarzsanc1 ; Rasenerz ? S r~i1d aUSBer Formsand; Schlacken (bril~etti ert); SchwefelkieB; Schwefelkiesabbrände unQ Sinter (auch brikettiert), Steinkohlen ; 8teinkohle llstaub ~ Tee :;.' [l c:üac ~::en ? Torf v wenn lose oder schüttrecht; Ziegelbrickcn ; Schotter . 

I: l a sse 110 
Güter der Klasse I, Y'l eIln nicht los e dc'l er sch-: ,ttrecht , sowie alle sonstigen Güter (Stück~ut). 

&~e~ung~Kt.:.~~~ 
A. EiE.t~t_t!._~_~,!.. ._?al~~g.~'pfl~.9}~_t-,,_ 

:B1ür die Ilag erun[!; von Gütern auf den st üd tisc;.len Kais, den Landung sbrücken (Jder s ons tig en s tiid Gi 8C;:1en Hafenanlagen ist eine Lagerungsgebi.ihr zu zahlen . 

B. ~bührensRtze. '- "_ ... __ .. _---_.-
Die Lagerunf,s ~ebühr be t r ügt 
1. für d i e Güter, di e mit Schif fen einkommen oder a u sc;e>en und auf dem Iüü od er d en JJandungsbrücken lagern t YO~_dr_=L~.t.~E._T:?-ß.l2 nach der Lösclnmg des Schiffes oder aer Anlief 0I'unc nuf dem Kai od.er der Landungsbrücke !ür_._leß.e.i~. ~.§ß.~_ 

a) bei }\1assengütern (z, B. Steinkohlen , Steine, Holz) 
je 1000 kg 3 Dpf., 

b) bei sonstigen Gütern je 1000 kg 6 Dpf. 
2. Für Güter ~ die nicht mit Schi f f 8" r ,; ",1~ ,", 1""'m" !' ~J.CI .:l~9l!~ehen I 

~L?_m. ,e_r..§l.ten .T.!l.e e a~ für jeden T Uß 
a) bei Massen,~ütern (~.B~ St e J. nko:r~ len9 Steine, Holz) für je 1000 kg 6 Dpf . ? 
b) bei sons tigen Gütern fÜl' je 1000 kg 9 Dpf. 
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.3 t) " il: b s ~ h 11 i ,t t • 

Son~~.iß..e_ ~.~~f..~b_eE;Q_ 

VIII. 12!e_ .. Kr.a..!1:ß.~.E..~~< .. 
Es' sind zu entrichten~ 
1. die Benutzungsgebüllr f ür jede Stunde 

a) allgemein . 
mit Greif'3r 

b) für 5 to-·Kräne der Herstellungs jahre 
1949 und sp ;:~ter 
mit Greifer 

2. die Benut ZUll,gSg8 b'iihr für 

a) elektrische Boots'.,:räne 

für eiu Schwertboot 
für ein Kielboot 

b) Handbootskräne 

für e;j..n .sch'Y!ertboot 
I'ur eln Kielboot 

30 Gewichtszuschl::i.ge: 

r..:. \ .f liI:' ~üh'Y";cI'e StückE:: von 21/2 ' bis 5 to 
b) für Lasten über 5 to 

der Bentl t zungs ,"; Gbühr. 

4 .. für die Beför(~::: .21 " · ' ,run M,q8C.~n.Y)::;iitern 
mi ttels Gr'p': . 8rn je l G~J kg 

50 /~, 
100 % 

~i~~n - /~ ~ a b0 r den Stundensatz (VIII Ziffer 
1a und b) 

5. Aufsch12~ge fi.ir Üborstunden 1 Sonn- und Feier
tagso.rbeit r 
für jede ttbe r Gi,unüo und jede Sonntagsarbei ta · .. 
stunde 
für jede Pe"lertaL;s :::: ' ' ~ ; J .i. Ls:::"tivnde 

6 fiir di e u utvI!:atisc1;;) VervüegUl'lg", 
je 100 kg 

'.7ird ein v o.rc: id i. g t er ~}äger ver1.J.ngt, sind 
GGbUh1.' lSn nach Un-'corahschni'tt IX, Ziffer 4 
zu zah1en~ 

7» bei Hichtal1snli.tzUYW der berei tkestell ten Kran
füJlr e r für die Zel.t ihrer BereItstellung 

5,-- ':j;tl 
7,-- Ut.1 

10,-- 'Df4 
12,50 ~:~ 

1,50 ~~,1, 
3 ,-- :':~ 

1,-- " 
2, -- )';f 

0,45 'DM 

1, _ .... ':'\1 
21 -- ' ~'I 

1 Dpf ~ 

pro Stunde 2, -- :"~ 
J' ~de angefangene haJ.be Stunde wird voll gerechnet. 

rFürt Strops t.Uld EI ()"1~ t j "TC Löschgerüte hat der 
~ eressent selost J orge zu tr~gen~ 

JNi.:r be 8YJe1.J.rt1rr. ~ e st2idtische Küb el werden je 
StunG ~ 0,30 ~ 
berechnet ,. 

IX. 
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IX. pi e Wi ~!~K~·~.:lihr • 

Die Wiegegebühr beträgt 

1. für die Benutzung der Fuhrwerkswaagen 
für j e 100 leg • • . ' . I • • • • • • • • • • • • • 

2. für die Benutzun!'"'; der Dezimalwaagen 
:für je 100 kg • ~ • • • • • • • • • • • 
beim Verl~den von Getreide ( Uberstürzen) 

• • • • • 

2 Dpf., 

6 Dpf., 

j cc1ocb. für 100 kg nur • • • • • • • • • • • • •• 4 Dpf., 

3. f'Ü.r die Ausstellunz von Doppelwiegescheinen ••• 20 Dpf., 

4. für besondere Verwiegungen stimdlich • • • • • • 
5. ÜberstlU1denzuschlaß~ 

für jede U~e~stunde • . .. . . . . . . • • • •• • • 
6. Die I:hnc1.eatgebühr für eine Verwiegung beträgt • • 

1. ~ie Wassergebühr. 

Es sind zu zahlen: 

1, bei Trink- bezw. Kesselwasserabgabe unmittelbar 
an den stä dtisch en Kaianlagen: 

fit!' 1000 1 (1 Tonne) =. . . . ' . • • • • • • • 
Die Mindestg·ebüllr be t r ii.q-t ohne Rücksicht auf die M U enge des abgegebenen Wa ssers • • • • • • • • • • • 

4. A b s ~ c h n i t t • 

Zusät!3~_~.che Bestimmunp,en. 

1, ~abeE!.l.~c_h .. ~~~ll~~. IIafe~ngebiet" 
Abgabepflichtiges Hafengebiet ist 

a) der Kielel"' ~'I a n deI s h a f e 11 , der nach 
"t-Torden begrenzt ';vird durch eine Peilungslinie 
Leuchtbake auf der J:To rdmole des Scheerhafens 
in r~.'7 . 2880 unQ eine Peil ungslini e Fusspunkt 
d~r ll?rdmo1e des ehemali6en Verpflegungsamtes 
D~etr~chsdorf in nV t 158 • 

Z~ Kiel'er Hand.elshafen gehört die 3chwent1na 
b~s zur Schwentineb ':,ücke an der Holsatia-Mühle. 

3,-- DM, 

1,-- DM. 

0,75 DM. 

1,50 DM. 

6,-- DM. 

lU. .. 
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"b ) ( ~,:Le s tadt eigenen unI;. 0.urCl1 ( i e Stadt g e:oacl1teten Hafel1-
lmc1 Brückenanlagen am Ho rc1o :3'Gseeko.nal . 

2" §_~~~!?:~~~_ 
Seegrenze i s t die Lini e Stein - BUlk. 

3. Balla st. ---.."' ._---
Als Ballast ,zelten Ctoffc, die all ein zur Belastung und zur Her
stellung des Gleichgewichts ' ~I. er Schif fe dienen und nicht f ür 
IIandelszwecl;:e bestimmt sind. 

4. b.1eß.~_~ten.!. 
Bei der Berechm,mg der IJie::;efrj.sten wird der Tag des Einlaufens 
der Schi f fe nicht L11 tgerechnet. Angefangene Zeiträume c;el ten 
für voll. . 

5. &t.~_~<?h~!3!lßsunterlCl:.t~~ ~~ 
Die SChi.ffsm.anife ste , Ladepapiere usw. sind bei der Ein ... und Aus
klarierung zur Bereclulung vorz~leßen. Fehlen Berechnungsunterla
gen~ 00 werden die notwenclic:en !'..ngaben durch Gchätzung ermi ttel t. 

6. l[m?='!'~C.,h!)~l{~ZE~E-~i?.~~~~. 
Die G'ebühren we rden grunds z:ttzlich nach Kubikmeter Nettoraum~ 
:sshal t berec~~net c 

a) i3ei der.:. auf T11a. ~;f3.higkei t geeichten Fahrzeugen 1jT.ird eine 
Tonne = 1000 kg Tragfähigkeit = 2 cbm Nettoraumgehalt 
berechnet. 

b) Eine Tonne IJadun;,1, eilt = 2 cbm NRG. 

c) Bei üer U11rGchnUrl!~ der gelöschten o('1e r geladenen Gütermenge 
auf iirettoraum8eh C:'Ü t werden zugrunde z olegt: 
1 Pferd = 5 cbm l.JRG., 1 ctück Hornvieh = 3 cbm UR.G., 1 3chwcin, 
1 Schaf und 1 Zi ege je 1 cbm Nettoraumgehalt. 

d) :!)~1 BGl1e chm,mg d.e r Kaiße b'c]lren wird beim Fehlen genauer Ge·· 
w~c~t8anßabe zUßrunde ßeleg t : . 
1~tr I Pfe rd = 600 kg, für 1 Rind = 500 kg, für 1 Sohwein, 
1 Kalb, 1 Schaf oder 1 Zi ege = 100 kG. 

DGi einem Personenkraftwagen werden 1,2 tOt 
.. 11 La stkraftwagen 11 5 to, 
11 " Ldstk raft1J'lu{senan.hf::i.nger öl 2 to, 
11 1.1 Omni 1)us "5 ,to und 
" 11 Motorrad 11 ~/4 to 
d~r Berechnunc der ~:;:8, igebtÜ1ren 7Jugrunde gelegt , VOll Passa
~;leren 1"11 tgen'i.h.r te Fn.hrl"'t~,G. er bleiben bei der Berechnung der 
l{aigebtLren a~.l:J s er Ansatz. 

e ).Bei Holz nach Mass wi rd 1 Stal1d[.vJ.~d zu 2,6 to ga,rechnet. Zur 
Berec~mung der Hafengebühr werden bei TeilladUll8 1000 kg = 
4 cbm NRG i :a Anrechnung gcbra cr t. 

f )·'.:TSl'den von FahrzeugGn , die weder nach Nettoraumgehalt verllics ·~ 
BEln, noch nach Tragfäbi. ,'!:l:ei t geeicht sind, Güter befördert, 
f:I~ ist der nc:;ttol'a'lJ1lße ~ :.al t durch Umrechnung der geladenen 
Gu.ten. 8tlgcn zu er :r.ü tteln~ 

1· 
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7. Ab~d~L.~cl )~~~~~~ tE~l?ill!:!.!. 
Bei der Berechnung der Gebühren zu I - VII werden angefangene 
1000 kg, bei rJ.er Gebühr zu IX cmgefangep.e 100 kg für voll ge-~ 
rechnet ; ebenso werden angefangene Tage stets für voll gerechmt, 
Der für jede Einzelleistung aufkommende Gebührellbetrag wird 
auf 5 Dpi. nach oben oder unton abgerundet, mindestens sind ins -
gesamt jedoch 100 Dpi. an Hafengeld, l{aißeb"ühr und Abfertigu.nßi}-· 
gebühr zu entrichten. 

8. ~lungstermine !~~' Jahresabfind~Ä~ 
Die Gebühren sind sofort fälliß. 
Bei der Zahlung der Jahresabfindungen gilt der zu entrichtende 
Betrag fV.r das Rechnungs jahr, d.h o für d:Le Zeit vom 1.April de s 
einen bis zum 3l. ~lnrz deo folgenden Jahres. Sie sind in jodem 
Falle voll zu zahlen, also auch dann, wenn das Fahrzeug ~ur 
zei tweise in der l!'ahrt gehalten wird oder erst im Lauf'e des 
Rechnungsjahres in Zu- oder Abgang kommt. Eine AnrechnunG der 
bereits gezahlten Gebühren für Einzelfahrten auf die Abfindungs~ 
summe findet nicht statt. Die J uhresabfindungen können in vier
teljährlichen Teilbeträgen im voraus entrichtet werden, doch 
sind für Hafenverkehrsfahrzeuge die Beträge mit je einem Drit
tel am 1.April, 1. Juli und 1, Oletobor zu zahlen. 

9. _~a.hl~.&'3- und Haf~pfl.i2.1).t '. 
Die Gebühren zu 111, VIII und X hat der Benutzer zu zahlen. 
Im übrigen sind sie von dem Schiffseigenttimer , den die Ein- und 
Ausklarierung bewirkenden Firmen oder dem Antragsteller einzu
zahlen. 
Es haften für die GebtL~ren 
des 1, Abschnitte s der Schiffseigenttimer, 
des 2. Abschnitte s der Verlader oder Empfänger der Waren bezw. 

der Eigentümer, 
des 3. Abschnitte s der Benutzer. 
Verstösse gegen eiosen Tarif für die Erhebung von Hafenabgaben 
we:rden nach Artil::el IV, § § 1 - 3 und 7 des Reiohsgesetzes be
~reffend den Ausbau der deutschen \'7asserstrassen und die l~rhe-

b
'Ung von Schiffahrtsabgaben vom 24.Dezember 1911 (Reiohsße8 r ~ 
latt 3ei te 1137 f) in Verbindung mit Artikel III der Verord-· 

nung über Vermögensstrafen und Bussen vom 6.Februar 1924 
(Reichsgesetzbl. I Seite 44) bestraft, soweit nicht naoh all
gemeinen Vorschrif ten eine schwerere Strafe eintritt. 

K i e 1 , den 1951. 

Der M ag ist rat 
Hafen- und Verkehrsamt 
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Ausz t:1.(!, ::;t~l~ dem RE;iChS ;(~ese t z ~ O"i:;l' ~ de n :üwb,J.u 
der deutschen ~.7asserstrassen tUld die ~~rhebung 
von 3chi, f:~ahrt'sabgabe;,l vom 24 \,Doz 8mbcr 1911 
(Reichs,gesetzblatt 3ei. te 11:5: f). 

,:~tiko;l rr 
§ 1 

Wer os unternimmt 1 Job i ffa'lrtsabgaben, vrelche nach den von c~Gr 
zu.st::ndieen Behörde erlass enen T ;'rifen zu entrichten sind, G·J.nz 
.oder tei lv-ro i8 e zu hinte:rziehon 9 i:"lGbos andere dg.durch, dass er 

a) ·.7asserGtr~ssen oder Schiffahrtsans tal ten heimlich odor 
unter Umgehung der He ;')ostelle oder mi t Unterlass1)n{~ ein8r 
ihm obliegenden Meldung benutzt, 

b) der Leistu ... '1g der .:'1.bß:3.be 3ic11 d1..u"'ch Flu.cht, odor, abge
sehen von don F~ll~~ des § 113 des Straf~esetzbuc~GB, 
duroh Widerstand ontzieht, 

'c) ,::J' \..lle nach den ':i:arifen odeT den dazugehörigen :.l.usfi:i.hrungs-
bestimmungen ihm obliG ~~ond0n ~:~rk1 .:·ir1.mßell übor Art l,n:rl 
Beschaffenhoit 1JJld :rIonee 'yon C-ecelJ.s t~tnc1on oder i,ibel" elie 
~ahl odor T~igel1schoi'tGn VOJ.'l. j?eT80nen untorl;··j.sst adel' un
richtig abgibt, 

cl) die nach den J:arifen Qdor den dazugehörigen .AusfUhrungs
bes ti:r.l1i11.;m.gen '\T()]"Z1J.Z0-{ ~~c'J:l.cl 'JL1 I<J.cl'l'J.l(~B 'papiere, '3cl1iffs
papiere odor s onstigon Answeisen n icht oder nicht voll
stdndig vorzeiet , 

e) :rh'agen der mit Rehe 'bung der . '\.')G · ,~~ (m odor 3icherung illr00 
EingangE) betr~~ut () n :'.)er80118n U1')cr Tatsaohen, r!elcho f : ~.r '!j ':: 
Anwend1..ti.1.g der T::rri:fb c stimrnUll(~en erheblich sind, uJ1boant
Vlortet l :Lsst od or 1)n1'io11 tig beantwortet, 

\1"1 d . 23~~ ml t einer Geldstrafe ~ 1HI:JJ.che dem vier-· bis zYJanzißf .. wh.en 
de rug der hinteJ.'zogo J:'.ü n '\.bgabe glcichkommt, bestraft .. '3owe~_ t 
atr ~intor~ogGne Betr l~ nicht zu ormi ttelnist, trifft Geld
.\b~8.·l·e bis zu einJ.11"1"1().r i::fli.l1fzi~ :;).-T\~ark ei.n. Die hinterzogone 

oale ist neben der 3trafe zu ontricht0u . 

o 2 

~~~esehen von den lrillGU G.e s ~, 1 werden ZuwiclerllalldlungcJ1 ?; Ggen 
o:rd i~ den Tarifen und A1}.sfi;Lb.1' l}"~ .lg8b e stinIDnmgGn getroffenen }m
Sicrll·nr~Gn über die El'>hebunc drJl' Schif:f.ahrtsabgaben und die 
zi.O' .ln°l"t'llg ihres Eil1f:~ clngs mit GG ldGtrafen bis zu einhundel"tftinf

o -:MarJ.r b est:'aft ~ 

§ 3 
:i~h~issentlich bei l~rhebl1ne von .3chifofahl"tS..3.'bgaben Beträge oin
"'1.:rd t die der Za.hlende n i cht oder in ~~eril1gorcr Höhe sehn.ldet, 
St:ra.)~ soforn nicht !.L .. ',ch al1g\.lJ11oinon Strafgesetzen Gine höhere 
~W':''l.:n~e(' :,"orwirkt :Lnt, mi t e inor Geldstrafe, v7t:lche dem zohn- bis 
abo~ igfaChen Betrag des ::~uv j el Erhobenen entspricht, mindestens 
t:ral' 0 m~ beträ,g t, best.r ~·'f t:\ Sowoit der 1.U1lJefugt crhobcmo Be
d~:r%f~~~h'~ zu crmi et ßl11 j_s t, trj.tt Gelds traZI3 von 10 bis oinhun-

lU112ilß D Mark cin,) 

Wird 
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Wird die Zuvliderhandlu.ng aus ~'ahrläss1gkei t begangen, so 
verfällt der ZuwidQrhandelndc in eine Geldstrafe bis zu 
einhundertfünfzig D-Hark. . 

§ 7 
Die Strafverfolgung wogen H1nto~ziehung und tlberhobung von 
Sohiffahrtsabgaben verjährt in drei Jahren, wegen Zuwider
handlung im Sinne des § 2 in drei Monaten. 



Der Magistrat !!~U:!!!!!s!_ -~ - ~~E._!~g~ ~ "!':~I1!l"e; ... r 

F;e~~zausschuß Kiel, den 9. August 1951 
~~ereiamt. 

~trifft: Bau und Finanzierung eines OcdachIQse~asyls$ 
~richterstattert Bürgermeister Dr. Fuchs. 
Antrage 1. Der Bau eines Obdachlüsenasyls am Kronshagent::r Weg wird 

nach Maßga.be des ausgelegten Lageplans genehmig.to 

~elegt: 
• 

2. Der vom Hochbauamt aufgestellte Kostenanschlag wird 
mit 111.000 f -- DM festgestollt ~ 

3. Bei der neu einzu'r :Lchtenden Hausho:l tastelle .Y..Ji1!120 
- Bau eines Obdachlosenasyls am Kr.onshagener Weg -
werden im aU.l3erordentlichen HaushaJ.. tsplan 111 .000 DM 
mit der Maßgabe bereitgest-ellt, daß diese Mittel in 
den 8.11ßerordentlichen. NachtragshaushaI tsplan einbezo
gen werden. 
Die Kosten sind zu decken8 

mit 51.000 DM aus bereitst ehenden Mitteln des ordent
liche~ :Haushalts (Haushaltsstelle 
121/9511 der Restverwaltung 1951), 

mi t 60 \, 000 DM aus einem Gemeinschaftshilfedarlehen 
des Hauptam-tes für Soforthilfe. 

4. Vom Hauptt1.ffit ftlr Sofortbilfe ist ein GGmEdnschafts ... · 
hilfedarlehen zu Da.chstehend.en Bedingungen aufzu· .. 
nehmen: 

Auszahlunq'skurs ~ --~'-- ' ... ~_ .. ,._ .. __ . 
Zinsen s ---

pari 
un-rerzinslich 

2",' . . l' h ~ pua. ln zwel ß OlC en 
,- ' Halbjahresrat,en von je 1~~. 

Der Darlehensbetrag ist in d~n Gesamtbetrag der Dar
lehen der Nachtragsllßu.ohal tssa tzung einzu.beziehen, 

4 Bauzeicbnu.ngen mit yberschläglichen Kostenbe
rechnungen. 

~2g~~~~gK!. 

8ao~1e Ratsversammlung hat in ihrer Sitzung vom 15 . 3. 1951 (Druck~. 
los e 538) einen Betrag von 70 ~ OOO DM für den Bau eines Obdach
SorenaSYls bewilligt. Bei Verbandlungen mit dem Landesamt für 
~rthilfe über die Gewährung eines Zuschusses bezw. Darlehens 
~ie e zwar die Gewährung eines Darlehens in Aussicht gestellt, 
Viel shes aber von dem Bau eines Obdachlosenasyls abhängtg gemacht, 

C es dem voraussichtlichen Bedarf an Plätzen für Obdachlose 
in -
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in der Stadt Ki el voll ger echt wird 0 Da nunmehr; auch damit ge r ecf 
werden muß, daß im Zuge de r Neuplanung des Gel ändes um den Haupt' 
bahnhof das f r ühere He im f ür entlassene Wehr ma cht sangehörige der 
Staqtmission in Fortfa ll kommt, ist es von Se iten der Stadt seh~ 
angez e i gt, den Neubau de s Obdachlosenasyls am Kronshagener Weg ~ 
etwas größerem Umfang vorzunehme n al s i n der damaligen Vorlage '1~ 
ge sehen war. Vorgesehen sind 80 Plä tze statt bis4er 50. In di eSe 
Ausmaß ist ein Obdaohlosenasyl unb edingt erforderlich, wenn di~ 
Stadt früher bei tL."'1gleich be,sseren allgeme inen Verhältnissen elIl 

Obdachlosenasyl mit 200 Plätzen am Hasseldieksdammer Weg besaß. 
, Inzwischen hat das Landesamt für Sof orthilfe ein Dürl ehensa~ 

bot über 60.000 DM zu den im Antrag genannten Bedingungen überS 
Das Darlehen sowie die Baumittel im Betrage von 111.000 DM sind , 
'nicht im außerordentlichen Haushalt vorges 8hen. Es bedarf daher, 
Nachtragsplans. Um aber die dringlichen Bauarbeiten sofort in ~, 
griff nehmen zu können, empfiehlt sich die einstweilit~G BereitS

t
' 

lung der Mittel als außerplanmäßige Ausgabe unter nachträglicbe 
beziehung in die Nachtragshaushaltssa t zung . Durch die Bewillig ~ 
e inos Darlehens aus dem So~orthilfsfonds können von den im orde 
lichen Haushalt bereitstehonden Mitt eln 19_000 DM eingespart 
werden. 

Dr. F u c h s , 
Bürgermei s t er 



Der Zu PUl11i't ' , 5 , d_~.!' T_g.~esord.!Lll!!.&.!. 
SChUl_ und Kulturamt Kie l, den 9. August 1951 

~tr_~ft; Wiederaufbau der Schule Iltisstraße. 
~~~~te~statterin: Frau Stadtschulrätin Jensen. 
~ Bei de~ neu einzurichtenden Haushaltsstelle V 22/15006 

- Schule Iltisstraße,/5.Bauabschnitt - werden 280.000 DM 
bereitgestellt. Die D~ung de s Betrages erfolgt mit 
140.000,-- DM aus Schulbaudarlehen des Landes und mit 
140.000,-- DM aus Zuschuß d2S Landes. 
Der Betrag von 280.000,-- DM ist in den Nachtragshaus
haltsplan für den !iußerordentltchen Haushalt 1951 aufzu
nehmen. 

Begründung 

Im Zuge der Schulreform 1951 hat dcr Kultusminister :des Landes 
Schleswi g-Holstein durch Erlaß vom 18.? .1951 für de n 'iViederautbau 
~er Mittelschule Iltisstraße den Betrag von ~80.000,-- DM bewil-
igt, der mi t je 140. 000 ~.:.- m !i als '·S'chulbaudarlehen und als Zu

SChu.ß gegeben wi rd. ,Durch die se Hilfe 1st es .möglich, die Schule 
\," 

:lnsch1ießlich Turnhalle wieder .ordnungsmäßig herzurichten. 

Jen sen 
Stadtschulrätin 



!) er Magistra i: G 
Zu Punkt .~_d~r Tage_~C?rdn,!lllg. 

Schulaussohuß 
Schul- und Kulturamt Kiei , den 13. Juli 1951 

Druoksaohe 808 t . ______ _ 

~etrifft: Ermietung der Turnhalle im Blook D in der Greifs
wallter StraL1e 7. 

Berichterstatterin. Frau Stadtschulrätin Jensen. 
~ntrag: Genehmigung zur IJsistung einer Uberplanmäßigen 

Ausgabe von 1.341, -- D~~ be i der Haushal tsstel1e 
21/651 ~ Mieten- Pachten, Ane~kennunGßgebühren ~ 
unter Entnahme des . Betrages bei de ~' Hausha1 ts
stelle 98/681 - zU.r Deckung eines überplanmUßigen 
Bedarfs - • 

.........-...... .. . 

Begründung 

Der il/Iange: 1 an Turnhallen ist nach wie vor groß. Es be steht die 
Möglichkeit, im Kasernengelände in der Wik eine .urnhalle anzU~ 
mieten. Der Oberfinanzpräsident Schleswig-Holstein het sich be
reiterklärt, die ~urnhalle im Block D in der Greifswa1der Stra~ 
7 mit Wirkung vom 1. Juli 1951 zu vermieten. Der jährliche Miet-:
zins beträgt 1.788,-- DM. Filr die Zeit Juli 1951 bis März 1952 
werden mithin noch 1.341,-- DM benötigt. 
In der Wik befinden sich folgende Schulen: . 

Schulgruppe ~1k I (KnabQn-Volkoschule) 
Schulgruppe W1k Ir (Mädchen-Volksschule) 
Timm-KI'öger-Schule (2. Knaben-Mittelsohule) 
Enking-Schule (2. Mädchen-Mittelschule) mit 4 Klassen 
Mädchen-Berufsschule 
liandwerker- und Industrie-Berufsschule (Teilbetrieb) 
Städtische Bildungsanstalt für Frauenberufe 
städtische H~ndelslehranstalten 
Muthesius-Werkschule 

Vorhanden ist nur eine Turnhalle in der Mädehen-Volksschule arJl 
Sonderburger Platz. 
Der Schula.usschuß -hat der Vorla.ge eim timmig -zugestimmt '. 

trensen 
Stadtschulrätin 



Der MafTistr2t D ö 
er Stadtbaurut 
Tiefbauamt 

Kiel, den 15. AU.gL1St 1951. 

Betrifft: Ausbau der Anschlußstrecke der Hamburger Chaussee 
P • - an die neue Eiderbrücke ~ 

!eri9~~~tte~ Stadtbaurat Jensen. 
Antrag: Die nachstehende Anordnung des Oberbürgermeisters 

nach § 70 Abs. 2 der GemE-~indcordnung für Sch1eswig
Holstein vom 14. August 1951 wird genehmigt: 
In Anerkennung der Dringlichke it wj,rd angeordnet, 
daß der Auftrag für den Ausbau der Anschlußstrecke 
der Hamburger CnE>.usse e an die neue Eiderbrücke 
sofort zu vergeben und mit den Arbeiten zu beginnen 
ist. ' 
Diese Anordnung ist dem Magistrat und der Ratsver
sammlung in der nächsten Sitzung zur Genehmigung 
vorzulegenc 

, ' , 

_~~g~~!}~~~~ß! ._ . .' ' 

Der Von der Landesregierung ',dur(;hg~ finll' te Strußcnbau in, Schulensee 
und der Neubau , der Eiderbrücke wer,denso vor'anget,rieben., daß dü:i 
Fahrbahnen ' am , 15. Oktober für den Verkehr freigegeben werden kön
nen.' Diesko.nn jedoch nur ge,schehen" wenn auch , di9 A~sch1ußstrecke 
au.f , dem ,Stadtgebiet vion der Stadt bd,s zu. diesem Ze;i.t,punkt :f'ertig
gAeatell t ist. Für die Durchführung der von , der Sta,dt auszuführenden 
rbSiten werden mindestens 8 Wochen benU'tigt, so daß mit den Bau

arbeiten unbedingt spätestene am 15 ", August ,b egonn~n werden muß • 
. D1e Voraussetzungen zum sofortigen Baubeginn sind. an s lich noch 
~10h~ " gegeben, weil die Bewi11igungsbesche~.de für die FörderUl'lgs
Letrage aus der wertes chaffenden Arb~itslosenfür~orge uhd den 

andes_ und Bundeszusohuß noch nicht vorliegen o ' " 

~ehr ~ntrag an das Arbeitsamt wu.rde am 16,. '5..1951 .'eingereicht. Er 
c l~eßt ab mit 290.380,-- DM Gesamtkosten o Davon entfallen auf 

~en Straßenbnu 170.000,-- DM, StraßGnentwässerung 230000,-- DM, 
d erlegung dur Leitungen der Stadtw8I'lce 42 0 465,-- DM und Verlegung 
he~ Straßenbahn 54.91'5,-- DM. Die Stadtwerke l~d d~e Verkehrs-AG. 
da en die Kosten selbst zu tragen. Sie wurden 1n den Antrag an 
zas Arbeitsamt einbezogen, um auch hierfür die Förderungsbeträge, 
vU er~a1ten. Es sind 29.000,-- DM Grund fö rderung und 7~.500,-- DM 
Z el.'starkte Förderung beantragt. Von der ' Landesregierung' soll ein 

uschuß von 70.000, -- DM gegeben würden ., , ,. 
~1e ~rundförderung ist nach Aus kunft des Arbcitsamtes von dem 
F~standigen Ausschuß &ls Zunchuß bewil1i~t worden. Die verstärkte 
norder:mg, die vom Wirtschaftsministorimu gegeben wird, konnte 
Voch .. nJ.Cht bewilligt werden" w~il 'Llishu!' keine Mittel mehr zur 
a~r~ugung standen. Die Bewilligung der verstärkten Förderung ist 
at hangig von der Genehmigung des LandcGhaushal ts, bezw ~ der Berei t·

e1lung von Bundesmitteln. Das Vlirtschaf'tsminis t erium hat die 
-2-



!)er Magistra t G 
Zu Punkt , :" der Tage.lLordnung. 

Schulaussohuß 
Schul- und Kulturamt Kiei, den 13. Juli 1951 

I3.etriftt: Ermietung der Turnhalle im Block D in der Greifa
waltter straße 7. 

B~richterstatterinl Frau Stadtschulrätin Jensen. 
~ntrag: Genehmigung zur IJeistung einer "Überpl~nmäßigen 

Ausgabe 'VOll 1.341,-- D~~ bei der Haushaltsstelle 
21/651 ~ Mieten- Pachten, Ane~kennunGsgebühren ~ 
unter Entnahme des . Betrages bei de :: Haushal ts
stelle 98/681 - Zl~ Deckung eines überplanmüßigen 
Bedarfs -. 

Begründung 

Der Ilflangel an Turnhallen ist l'l.ach wie vor grolL Es besteht die 
Möglichkeit, im Kaserneneelände in der Wik eine .urnhalle anzu'" 
mieten. Der Oberfinanzpräsident Schleswig-Holstein hat sich be'" 
roiterklärt, die 2urnhalle im Block D in der Greifswalder Stra~ 
7 mit Wirkung vom 1. ,Juli 1951 zu vermie ten. Der jährliche Miet-:
zins beträgt 1.788,-- DM. Filr die Zeit Juli 1951 bis März 1952 
werden mithin noch 1.341,-- DM benötigt. 
In der Wik befinden sich folgonde Schulen: . 

Schulgruppe ~1k I (Knab~n-Volksschule) 
Schulgruppe Wik Ir (Mädchen-Volksschule) 
Timm-Kröger-Schule (2. Knaben-Mittelsohule) 
Enking-Schule (2. Mädchen-Mittelschule) mit 4 Klassen 
Mädchen-Eerufsschule 
Handwerker- und Industrie-Berufsschule (T&ilbetrieb) 
Städtische Bildungsanstalt für Frauenberufe 
städtische Handelslehranstalten 
Muthesius-Werkschule 

Vorhanden ist nur eine Turnhalle in der Mädchen-Volksschule ~ 
Sonderburgßr Platz. 
Der Sohulausschuß 'hat der Vorlage e im timmig . zuge stimmt t . 

tTensen 
Stadtschulrätin 



Der Magistr2. t 
Der Stadtbaurat 

Tiefbauamt 
Kiel, den 15. August 1951. 

~etrifft: Ausbau der Anschlußstrec1ce der Hamburger Chaussee 
.. - an die neue Eiderbrücke " 

!eri9~1:~tt~ Stadtbaurat Jensen. 
APtrag: Die nachstehende Anordnung des Oberbürgermeisters 

nach § 70 Abs. 2 der Gemeindeordnung für Schleswig
Holstein vom 14. August 1951 wird genehmigt: 
In Anerkennung der Dringlichkeit wi.rd angeordnet, 
daß der Auftrag für den Ausbau der Anschlußstrecke 
der Hamburger Cl1E'.ussee an die neue Eiderbrücke 
sofort ~u vergeben und mit den Arbeiten zu beginnen 
ist. 
Diese Anordnung ist dem Ma~istrat und der Ratsver
sammlung in der nächsten Sltzung zur Genehmigung 
vorz:ulegen . 

, . , 

-~~g~~~~~~~g! ' .. ' 

Der Von der Landesregierung "dure,hg~finll· te StraßGn~~u in. Schulensee 
~d der Neubau . der Eiderbrücke wer.d en ,so voy'anget..rieben." daß die 

El.hrbahnen ' am , 15. Oktober für den, Ver kehr freigegeb 9n werden kön
nen.' Dies kann jedoc:n, nur ge'.schehen" wenn auch , di~ .A.nsch'lußstrecke 
au.f dem ,Stadtgebiet vion der Stadt bd,s zu, diesem Zß;i. t ,punkt fertig
gAestellt ist. Für die Durchführung der von , der Sta,dt auszuführenden 
rb~iten werden mindestens 8 Wochen benU 'tigt, so daß mit den Bau

arbeiten unbedingt spätestens am 15 :, August ,begonnßn werden muß. 
·]?1e Voraussetzungen zum sofortigen Baubeginh sind an s'ich noch 
niOh~ , gegeben, weil die Bewilligungsbesche~.de für die Förderungs
~etrage aus der werteschaffenden Arb~itslosenfürßbrge uhd den 

andes_ und Bundeszuschuß noch nicht vorliegen o " 
~eh~ ~ntrag an das Arbeitsamt wurde am 16.5.1951 :eingere1cht. Er 
Sc l~eßt ab mit 290.380,-- DM Gesamtkosten o Davon entfallen auf 
~en Straßenbau 170.000,-- DM, StraßG~entwässerung 230000,-- DM, 
d erlegung der Leitungen der Studtw8I'lce 42.465,-- DM und Verlegung 
he~ Straßenbahn 54.91'5,-- DM. Die Stadtwerke und die Verkehrs-AG. 
da ~n die Kosten Gelbst zu tragen. Sie wurden in den Antrag an 
zas Arbeitsamt einbezogen, um auch hierfür die Förderungsbeträge · 
"u. erhalten. Es S'ind 29.000,-- DM Grundf'örderung und 72.500,-- DM 
zerstärkte Förderung beantragt. Von der 'Landesregierung' soll ein 

u.sChu.ß von 70.000,-- DM gegeben würden " 
~ie ~rundförderung ist nach Auskunft . de~ ArbeitsD.mte~ von de~ 
p~standigen Ausschuß t:'.ls Zu.sohuß beWl11 J.p;t vvorden4 D~e vers'carkte 
nOrdeI':mg, die vom Wirtschaftsministoriv.m gegeben wird, konnte 
V oOh .. nJ.cht bewilligt werden, w~il ldsher keine Mittel mehr zur 
ab~~ugung standen. Die Bewilligung der verstärkteJl Förderung ist, 
at angig von der GEmehmigung des LandeDhaushal ts, bGzw. der Berel t·· 

e1lung von Bundesmitteln. Das iirtschaf'tGministerlum hat die 
-2-



!)er Magistra l 

Schulaussohuß 
Schul- und Kulturamt Kiei, den 13. Juli 1951 

Drucksaohe 808 t . ___________ _ 

Be1.!j.ftt: Ermietung der Turnhalle im Block D in der Greife
wal!ter straße 7. 

Berichterstatterin. Frau Stadtschulrätin Jensen. 
!ntrag: Genehmigung zur IJeistung e iner 'Überplanmäßigen 

Ausgabe von 1.341,-- D~~ bei der Haushaltsstelle 
21/651 ~ Mieten- Fachten, Ane~kennunGsgebühren ~ 
unter Entnahme des ,Betrages bei de:' Haushalts
stelle 98/681 - zu.r Deckung eines überp1anmUßigen 
Bedarfs -, 

----........ . 

Begründung 
, 

Der Mangel an Turnhallen ist nach wie vor groß. Es besteht die 
Möglichkeit, im Kasernengelände in der Wik eine .urnha11e anzU
mieten. Der Oberfinanzpräsident Schleswig-Holstein hat sich be
reiterklärt, die ~urnha11e im Block D in der Greifswalder Stra~ 
7 mit Wirkung vom 1. Juli 1951 zu vermieten. Der jährliche Miet-:
zins beträgt 1.788,-- Dl'1. Für die Zeit Juli 1951 bis März 1952 
werden mithin noch 1.341,-- DM benötigt. 
In der Wik befinden sich folge nde Schul0n: ' 

Scq.u1gruppe Wik I (KnabE;;n-Volkoschule) 
Schulgruppe Wik Ir (Mädchon-Volksschule) 
Timm-Kl'öger-Schule (2. Knaben-Mittelsohule) 
Enk1ng-Schule (2. Mädchen-Mittelschule) mit 4 Klassen 
Mädchen,..Berufsschu1e 
Handwerker- und Industrie-Berufsschule (Teilbetrieb) 
Städtische Bildungsanstalt für Frauenberufe 
städtische Handelslehranstalten 
Muthesius-Werkschule 

Vorhanden ist nur eine Turnhalle in der Mädehen-Volksschu1e aDl 
Sonderburger Platz. 
Der Sohulausschuß ' hat der Vorlage eimtimmig'zugestimmt. 

trensen 
Stadtschulrätin 



Der Magistr2 t 
Der Stadtbaurnt 

Tiefbauamt 
Kiel, den 15. August 1951. 

~etrifft: Ausbau der Anschlußstrec lce der Hamburger Chaussee 
4· an die neue Eiderbrücke ... 

!eri9~~~tter: Stadtbaurat Jensen. 
Antrag: Die nachstehende Anordnung des Oberbürgermeisters 

nach § 70 Abs. 2 der Gemeindeordnung für SChleswig
Holstein vom 14. August 1951 wird genehmigt: 
In Anerkennung der Dringliohke it wird angeordnet, 
daß der Auftrag für den AusbCtu der Anschlußstrecke 
der Hamburger CnE'vussee 8.n die neue Eiderbrucke 
sofort zu vergeben und mit den Arbeiten zu beginnen 
ist. 
Diese Anordnung ist dem Magistrat und der Ratsver
sammlung in der nächsten Sitztmg zur Genehmigung 
vorz:ulegen. 

_~~gt:~!l~!~!lg! ._.' " 

Der Von der Landesregierung .dure.hge fi lrn'te Stra.ß cnb~u in. Schulensee 
und der Neubau , der Eiderbrücke wer,den ,so vo r'angetrieben., daß die 
FEl.hrbahnen ' am , 15. Oktober für den, Ver kehr freigegeb pn werden kön
nen.' Dies kann jedoch nur ge'achehen~ . wenn auch, di~ Apsch'lußstrecke 
aUf dem ,Stadtgebiet vfon der Stadt b,:i.s zu, dj.E'sem Z~i t ,punkt fertig
~es~~ll t ist. Für die Durchführung der von , der Sta,d tauszuführenden 
rbe1ten werden mindestens 8 Wochen benUtigt, so daß mit den Bau

arbeiten unbedingt spätestens tl.m 15 ', August ,begonn~n werden muß. 
,D1e Voraussetzungen zum sofortigen Baubeginn sind an slich noch 
~10h~ . gegeben, weil die Bewilligungsb es che:i.de für die Förderul'lgs

" tetrage aus der wertes chaffenden Arb~its J.osenfürsorge und den 
El.hdes_ und Bundeszuschuß noch nicht vorliegen o " 

~ehr ~ntrag an das Arbeitsamt wurde am 16.5.1951 :eingereicht. Er 
o 11eßt ab mit 290.380,-- DM Gesnmtkosten o Davon entfallen auf 

~en Straßenbau 170.000,-- DM, StraßGnentwässerung 230000,-- DM, 
derlegung der Leitungen der Stadtwerke 42 .465,-- DM und Verlegung 
he~ Straßenhahn 54.91'5,-- DM. Die Stadtwerke und die Verkehrs-AG. 
da en die Kosten selbst zu tragen. Sie wurden in den Antrag an 
zas Arbeitsamt einbezogen, um auch hierfür die Förderungsbeträge , 
'Vu. er~alten. Es sind 29.000,-- DM Grund f örderung und 7~.500,-- DM 

, zerstarkte Förderung beantragt. Von der Landesregiorung' soll ein 
uschuß von 70.000,-- DM gegeben würden ., , .. 

~ie ~rundförderung ist nach Auskunft des Arbeitso.mtes von dem 
F~stand1gen Ausschuß &18 Zuschuß b ewilli~t worden. Die verstärkte 
n orhder~g, die. vom Wirtschaftsm~nistori1J.Il1 gegeb.en wird, konnte 
y oc .. n~cht bewliligt werden" . w~1l Ldsher keine Mittel mehr zur 
a~r~ugung standen. Die Bewilligung der verstärkte~ Förderung ist. 
at hangig von der GEmehmigung des LundeGhaushal ts, bczw. der Berel. t--

ellung von Bundesmitteln. Das Wirtschaf'tmnini s t erlum hat die 
-2-
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verstärkte Förderung mit dem Vorbehalt r daß Mittel verfügbar we 1 

zugesagt. In welcher Hbhe die verst ärk t e Förderung als Darlehen 

oder als Zuschuß gegeben wird, wird von e inem Ausschuß entschied 

der voraussichtlich im Laufe der nt'Lchsten ober übernächsten wocb 

tagen wird. Es sind 3 Möglichkeiten gegeben~ 

a) die verstärkte Förderung wird Ganz aus Bundesmitteln gegeben. 

Dann wird der ganze Betrag als Darl~hen bewilligt, 

b) die verstärkte Förderung wird ganz aus · Landesr.ai tteln gegebe~' 

Dann ist entsprechend dem Finanzgutachten des Innenminister l 

ein Betrag von 50.000, -_. DM als Darlehen und 22.500 , -- DM a.1s 

Zuschuß vorges ehen, 

c) die verstärkte Förderung ' wird je zur Hälfte aus Bundes- un~ t 

Landesmitteln gegeben. Dann wird die Förderung aus Bundesm1t 

als Darlehen und die Förderung aus Landesu1i tteln als Zusdhuß 

vorgeschlagen werden. 

Welche Entscheidung der Ausschuß treffen wird, bleibt ab zuwarte 

Der Zuschuß der Landesregierung kommt in Höhe von 40.000,-- DM~ 

Bundesmitteln und in Höhe von 30 . 000~-- DM aus Landesmitteln. 

Auskunft der Landesregierung - Ministerium für Wirtschaft und ~ 
kehr, Landesstraßenbauverwal tung - stehen die Bundesmittel ZUl'd 

fügung. Die Landesmittel sind abhä.ngig von der Verabschiedung 

Landeshaushalts, die voraussichtlich in der nächsten Landtags~ 
zung erfolgen wird. Das Ministerium hat die Bewilligung des zu 

ses vorbehaltlich der Genehmigung des Landeshaushul ts zugesagt. 

ist deshalb damit zu rechnen, daß der Zuschuß bewilligt wird. 8 

willigungsbescheid über die Förderunesbeträge aus der wertes?l\ 

den Arbei twlosenfü.rsorge wird nach Auskunft des Wirtschaftsm1n
t 

nicht vor dem 25.8. vorliegen können. Dis dahin kann auch nic~ 

sagt werden, in welcher Höhe die verstärkte Förderung als Dar!e 

gegeben wird. Es ist deshalb auch nicht möglich, in der nächS e 

Sitzung der RatsversaI1lI!llung schon den Antrag auf Genepmigung da 
lehensaufnahrne vorzulegen. Wenn aber mit der Entscheidung und\\, 

Baubeginn bis zur Sitzung der Ratsversammlung im September ge, 

werden müßte, ist es ausgeschlossen? die Anschlußstreclce terJill
t 

bis zum 15. Oktober 1951 fertigzust o).lün , Die Dringlichkeit de 

Anordnung ist daher anzuerkannen ~ 

Die Mittel sind durch Beschluß des Magistrats vom ~ 

Haushaltsstellen V 651/17022 (StraDenb o.u) und V 7021 /15006 (~Il 
wässerung) bereitgestellt wordon. Die Freigabe kann aber erst

d 
gen, wenn die vorgeseh~nQn Einnah~en g88ichert sind. Da nocb

fl 
künften des Ministcriwns fi,;.r Wirtschaft und Verkehr mit der e 

tigen Bewilligung der Zuschüsse und Darl ehen zu rechnen ist, j.8 

diese Vorauss etzung als erfüllt ang~seh~n werden, auch wenn d 

willigungsbesche1de noch nicht vorliegen. 

Jen sen ; . 
Stadtbaurat" 

... 



Zu Punkt 8 der Tagesordnung 

run De~ Magistrat 
dstüoksamt - Hauptamt 

Drucksache ,1_§§' 

Ki el, den 9.8.1951 

~ft: Verbreiterung der Bergstraße - Umbau des Hauses Berg
straße 26. 

~richterstatter: Oberbürger .meist er Gayk . 
~traß: 1) Dem Einbau einer Hauswartwohnung (2-Zimmerwohnung) 

und von 2 Aktenräumen sowie dem Einbau einer Fern
sprechanlage im Hause Bergstraße 26 wird zugestimmt. 

2) Die Mittel für den Einbau der Hauswartwoh:nung 
und der 2 Aktenräume in Höhe von 9.968,34 DM 
werden unter Kürzung ' des Ansatzes bei der 
Haushaltsstelle V 651/17000 - Ankauf von stras
sengelände sowie Ausbau und Verbesserung von 
Straßen - ,um den gleichen Betrag bei der neu ein
zuric htenden Haushaltsste lle V 651/17013 - Umbau 
des Hauses Ber~straße 26 (Übertragen aus dem Rech
nungsjahr 1950)- mit dur Bezeichnung "Freilegung 
von Straßengelände zur Verbreiterung der Bergstraße -
Restlicher Umbau des Hauses Bergstraße 26 -"be-
reitgestellt. · 

3) Die Mittel für die He rst e11~g der Fernsprech
anlage im Hause Bergstraße 26 im Betrage von 
5.086 , - DM werden unter ],i..'ntnahme 'aus den Haus
haltsmitteln der Baushaltsstelle 98/682 bei der 
neu einzurichtenden Haushaltsstelle 021/9814 -
Herstellung einer Fernsprechanlage im Ver waltungs-
gebäude Bergstraße 26 - bereitgestellt. ' 

4) Die Entscheidung gemäß § ' 70 Abs. 2 der Gemeinde
ordnung für Schleswig-Holste i n vom 24 . 101950, den 
Beschluß des Magistrats vom 25.7.1951 als dringen
de Maßnahme sofort auszuführen, wird genehmigt • 

... ~~SE~~~~/.L 

~Ch ' BesChluß der Ratsversammlung vom 16. November 1950 sind 
stel~en Umbau des Hauses Bergstraße 26 135.000 DM bereitge-
2i t wordeh. In das neue G bäude soll das Wohnungsamt ein- , 
ach~~n. A,Ußerdem wercdlen 3 Läden eingerichtet, die an die Ge
aUfBftsleute vermietet werden sollen , di e jetzt Räume im Pavillon 
im R dem Dreiecksplatz gemiete t haben . Die Räume des Vlo hnungs amte s 
in athaus ~oll das Juge ndamt beziehen, das bisher behelfsmäßig 
Wi:r~iner Baracke am Lessingplatz untergebr acht ist. Diese Baracke 
lCo<> von den Stadtwerken dringend bEll. ötigt. Im ursprünglichen 
aho~ e nanschlag über 135.000 DM s ind die Kosten für eine Fernsprech
Wi;d~e nicht entha~ ten, weil damals ~och nicht endgültig feststand, 

as Gebäude verwendet werden sollte . Es iwt be absichtigt, die 
21 -



21 Diensträume in der Bergstr3ßc.: auf die :E'e rnsprechan~.age des 

Rathause s a ls außenliege nd e Nebenste llen zu schalt8n. Diesist 

möglich, we il ein Kabel der St?dtwerke zur Verfügung steht . Durch 

di e Bi.;mutzung die se s s t ddte i genen Kabels können erhebliche Post

ge bühr c: n e ingespart werden. AuDerdem werden besondere Postan

schlüsse , ein eigener Vcrmittlungsßchrank und das hierfür er

f'orderlicho Personal überflüssig . . Nach 8ine m Kostenanschlag des 

lIochbauamte s ko s t e t di e He rst ':~11ung der Fernspr echanlage insges . 

5 . 086, - :JJM. Die ser Betrag se tzt sich wie folgt zusammen: 

1. 21 Fernsprechapparate mit Taste 
a 70,75 DM 1.585,75 DM 

2. Mont age, S@halten, Dur chprüfen und Ver
l egen des Kabelnetze s , Einziehen der 
Lc i tungen in die bause i t .ig zu verle ß(m-

d~ n Rohre lt. Kost e nansch1~g der ~irma 
Si emens & Halske 

3. Lie f erung und Montage der Isolierrohre mit 
' den dazugehörigen Abzweigdosen und Kästen 
zur Aufnahme d ,;r Verteilungskabel und Lei
tungen einschließlich aller Stemm- und 
Nebenarbeiten 

4. Unterputzmontage von 2 T::-onnle isten 
und 5_. Unt erputzvert oile r ll einschließlich 
der $~ emmarbeite n 

5. Schmiede eisernes Rohr zur Aufnahme des 
HausanschlulJkabe ls 

6. Klein- und Befesti gungsma t erial 

7. Unvorherge s ehenes 

8 . . 1 Umschal t 'station für dan Leiter' de s 
Wohnungsamtes 

abgerund C't ~ . . 

1.950,-- DM 

450,-- DM 

70,-- DM 

50,-- DM 

81,85 DM 

400,-- DM 

487,80 :0M 

--_.~---

5.086,-- DM 
===========:::: 

. Das Jugend amt benutzt j etzt ein \.: iVlietanlage der Firma 

Siamens & Ha lske , für di e e i ne jährliche Mi e t e von 

213,12 DM zu zahlen ist. Auß erdem sind an die Post für 

die gemie t 0ten Kabelwege zum IJessin~. platz 410,40 DM jiihrl . 

zu zahlen . Die s e Ersparnisse tretGn i m nächsten Jahr in Er

scheinung . 

Im ursprünglichen Kost enans chlag sind außerd em keine Mit-

tel für den .A.usb a ü ein'.'r Hauowartwohnung und 2 Aktenkammern 

entha l ten. Es wird d ic:: Auffassung vertreten, daß auf eine 

Hauswc.rtwohnung in diesem Gebäude nicht verzichte t werden ~ nr~ 

da da s Haup sonst · unb()aufsicbti.gt ble ibt , Der Hauswart sol:J. d 

Zentralh~l z ungsanJ.age im Hause bediene n, kleinere ReparatureIl
d 

am G~bäu.d G und Mobiliar der Bü.:C' oräunw ausführ en, die HeiniguIlo 

beaufsich'tigen , Schnee unJ Gl8,ttc is be se itigen usw. Nach eineIll ! 
atBLi cgenden Kost8nübersc hlag de s baulcitGnden Architekten sta.l' 

sind für den Einbau der Wohm'..Iig und die Abtrennung von Akten'" 

räumen 9 . 968,34 DM ür f ord erl i.c 11, 

Die bisher 



~iC bisher gezahlten Mieten für die Baracke am Lessingplatz im 

b
esamtgetre.ge von 4.556, -- DM jährlich fallen im nächsten Jahr 

e enfalls weg. 

Da der Ausbau des Gebj udes Bergstraße 26 soweit fortgeschritten 
War, daß mit dem Einbau des Leitungsnetzes für die FOnEprech
~111agE) umgeh8nd begonnen werden und die Vorarbeiten für den Aus-
a~ ~es Dachgeschosses eingeleitet werden mußten, war eine Ent

sc eldung gemäß § 70 Abs. 2 GO erforderlich. 

Gay k 
Oberbtirgom ei:Jter I 



Zu Punkt 9 der Ta gascr dnu.ng 
l)er h1agistrat 

Schul aus schuß 
Schu1- und Kulturamt 

Kie 1, den 24. Apli 1 1951 

Drucksache Nr. ,~~~ o..!..!. . 

~etr.: Wiederaufbau der Handwerker- und Industrie-Berufs
schule und der Land~ singenieurschule. 

l!erichterstatterin: Frau stadtsahulr;~ tin Jen sen 
~trag: Bei den nou einzurichtenden Hausha1tsstellcn werden 

folgende Beträge bereitgestellt: 

1. 2461/95 51 - Handwcrkcr- ~~d Industrie
:"lBerufs schu1e - "He, richtung 

2. 271/9551 

des Gebäudes" 9.500,-- DM 
- AufWendungen für nicht-

städtische Ii 'a chsc:hu1on und 
B,.: rufsfa chsehulon - "Hor
richtung der Landesingenieur-
schule" 28.000,-- DM 

unt er Entm hIne de s Ges amtbetrages von 
37.500,-- DM be l der Hausha lt s stelle 9V681 
- zur Deckung Eünc's "berplanmäßig:.:: n Ba orfs. -

Die Hand .Jc rker- und Industtfe-Bs rufsschule und die LElndes
ingenieurs chule sind im Rechnungs jahr 1950 t e ilweise wi e der 

ergerichtct worden. Die Arbe it cn sind von den Architekt en 
ehr ist 0 P her s e n - K1 i n gem a n n ausgeführt 
Worden. Na ch Mi tteilung der Archi t akten und des HochbaU:'1mtes 
rci1chen die bereitgestellten Mittel nicht aus, um di e noch 
anzuW(;üsenden Rechnunge n für ber eits ausgeführt e Arbeit en 
Und Li ef erungen bGzah1en zu können. Na ch d~; r Auf ste llung der 
Arohit ekten handelt 8 S sich um folgend.e Arbeiten: 
I. Handwc)r ker- und Industrie-Berufsschule: 

11. Lam esin .. eieurschule: 
9w500,-- DM 

28.000,-- DM 

37.500,-- DM 
------------------------

bl:.) r Schulausschuß hat der Vorl age eini3t immig zuge stimmt. 

J e n s e n 
sta dtschulrätin 

• 



Der Ma.c:.istrat 
Sc~, ] L, 

···'U .. - un d Kulturamt I'~iel, clen l u. Jul.i 1951 

Zu P unld 10 der Tageso:rc.1nung 

Be t.r i fft: .A.ul:Jhi 1fslenrlcr LU' te. 
Be.E.ichterstatterin: Frau ,s tadtsc h ulr tt tin JenS6Il. 
.:&n trag: Z U3 t iDl;nun..'~ :G ur s r:1f ort i c en ZahlunG cle s D i fle ren.z

betrages zwischen 150,-- DId und de n Sä tzGn dGr 
Vergutungsarup-pe VI b T8 .A an dio boi der ~ t adt 
Kj_sl o o sc.::ü:i.f tiCt gewesenen Aushi lfslehrkräfte im 
Gesamtb e traGe von st y! a 120.000 bis 150 . 000 , -- m 'i 
un tel' v()rläu :~icer ]::;n tnD.hme aU f! (~G n für Mchrauf~ 
wendungen auf Grund de s En tnaz irizi er unC3~a8ct~Q S 
bO):"31 teesteJ.I t on Li. ·:~ tGln von 500 .ooe" -- DI.: unter 
spEtorer Aufna.i.lme in den Nachtragshll Llsha1 t s ~,! l D.n. 

BegrÜn~~unc .!... 
• 

Da r11' rl L d l' r . 1 " • • C;" t ("I ~ ... , " 1 n J ' .~ 1 S tel e ~ ~ ur Ve r 
-" . • \.4 " an e sreg 0 UJ...,.) J.11 _.. (;:) .. , . ... u c.8 .... ,.Cl !::' .• _ill1. - . IJ . .'.. -

... ~le un.g stell te , sind in den Vo :-cj a: . .lr (,n in größerem UDl fm~r; (; .h llS

h11fslehrkräfto einGesot z t vV0 rden , um an den Volles - un d. ;,,:l i 'ctel
schuJen e inen oini c;eI'rrlaron ordnu.n[Jsm~,:,ßigen Un terrioh t ür -
te ilen ZLl l;:önnon ~ Di c J_~lshi }.fnlGhrlcräf te haben eino Ve l' ~u. tUl1g 
yon m 'jn atlic~1. 150 , -- mT er~ Hüt0n, d . h, den .:.-atz , clon di e Stadt 
1\181 als PlanstelJ. \::n bo i traß an die },a D.d8sre g ierLll1g zu za1.llen 
~at . Die I.,o~ .rli:I'tUte waren glL1Cklic~l , e i ne Beschäfti~ llng 8r.i:lal ten 
~ u .b.abc:m un. d nicht Erwerb :..: losenunterst Ü t:3unS b8 ;(' i r:;~len zu müssen, 
Z Lll'1al die Zoi t de r Deschäftigunß als .l~ l1 G>il:~G . '_ G':' j~kraft auf i h re 
S}1ätore 'rä t1 c 1ceit angerechnet lNird • 

. Luner in ~(i e l SÜ1Cl in verschied cn8:t Krei sen dos .· ,andG3 'jch1e8-
~~tC-Holstein Lushil :L'sld1.rkräfte unter gleichen odEn~ ähnlichen 
~G d \ngungen einGesetzt gewe sen . 

Der . il..us ß ang einer Kl as,; einGr AU3~üJ.f s~Lehrerin vor der: Arb o i ts
gerlcht in Bad 01des 1oG , in der J n VOr l auf die Stadt 0:, desl o6 
~~rurt ni lt wurdo , an J ie Lohre rin oino VergUtLl~G na8h 0 r u~p~ 

. b , 'ro .1- zu zahlon , veranln "' t c eüü c.c l'~l(;ler :j~~ hl'kr äfte, 
~le ,Staut ~~ te+ auf Zahlung ein.:1r Ve'n"G il tunf; nach. Gruppe VI b TO . ,d 
,,"U vorkla,3,on • .GiG urt o il0 sin(~ zu C+unsten der ~ ' :l !ir(Gr entschieden. . 

J (;) n sen 
Stadtschnlrätin 



Zu Punkt 11 der Tagesordnung 

Hau p t a :m t Kiel, de n 6. JU).t 1951 

Dr ucks acha 7~.? ___ _ . 

.!le tr. : ~Jn tlo.s tul1G für di n J a hresrechnung 1 9Lj·9 . 

~erichto rstatter: Stadtra t ~and 31kow --_ ._-- ---

Antrag: DD r S tadt k ämmerer Hj.rd lW.c h § 113 GO f Ür das Roch-· 
;~. Lmg8 j ahr 19l~9 entla ste t. 

Au s""'le rJt· S' )~, Q. 1 Prüfungsbe rich t. 

Be" ründung ~-_.~. 

Di e Hau.shal t sr echnung de r St a dt Kiel :l lir das 

;"( 8chnungr:J j ahr 1949 i s t vom :::! (;}chnungqH'üf LUl gs ruut 

geprüft worden. VI os en t lieho Beanstnn cluneen haben 

s ich nicht ergebon . 

I.V. 

N ~ n de I k 0 W 

~i t ad tl'a t 



· ';/ta~ ~i str~t 
Pürsorgeausschuß 

Pürsorgeamt 
Zu Pl.!!!..1tt 1 ?!-ger Tageso~rd~~. 

Ki el, den 9. August 1951 

~.!tl!'jJft; Beihilfen für einhe imische Arbe i tslosenfUrsorgeempfänger. 

Der' --- 1chterstatterin: Frau Stadtschulrätin Jensen. 

!B.t,La-;-D;;- Lei;t"ung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe 

von 35.000,·- DM bei der Haushaltsstelle 411/58 
nBeihilfen für einheimische Arbeitslosel1.fürsorge 
empfänger" wird zugestimmt. Mehreinnahmen sind in 

gleicher Höhe bei der HauEhaltsstelle 411/083 "Zu
weisungen von Versicherungsträg0 rn l1 zu erwarten . 

.Al 'U.- 11"'d Alf' t t 
..... ~ u-Empfanger,. deren Unterstü zung unter dem Rich -

Satz der öffentlichen Fürsorge zuzüglich Miete. und Teuerungs

~'U.lage liegen, können nach der Verordnung 117 grundsätzlich 

niCht la.Ufend aus ']'ürsorgemi tteln 'Wlterstützt werden. Die 
Land ' . 

~Sregierung Schleswig ... Holstein - Der Landesminister für 

.Arb 't L e1 , Soziales und Vertriebene, Abteil'Wlg V (Wohlfahrt) 

kandeswohlfahrtsamt hat jedoch mit dem Landesarbeitsamt e in Ab

dOmmen getrOffen, daß unter Zurverfügungstellung von Mitteln 

h'U.rCh die Arbeitsämter für den Personen1t:reis der Kriegsfolgen-

ilfeemPfängel' einmalige Beihilfen gezahlt werden, wodurch 

~raktisOh eine AuffUllung auf den nirsorgerichtsatz zuzüglich 

"'iete und Teuerungszulage erfolgt. Die Arbeitsämter sind ver-
Pflicht . aö h et, zunächst aus eigenen Mitteln eine Auffüllung auf den 

d1
C 

stsatz. vorzunehmen (70 bzw. 80 % des letzten ArbeitsvGr-

enstes) • 

AUßo r den erwähnten 
P"l 

einmaligen Beihilft)n werd.en in besonderen 

S~nderbeihilfen gezahlt. Sämtliche Anträge d0r Ar-a len auch 
bGitsl Pur osen auf Beihilfen aU8 Fürsorge m1tteln werden durch die 

eorgerillnen überprüft. Duroh das Fiirsorgeamt werden die ent .. 
aPrech ~ 
.k enden Vorschläge d+3 m Arbeitsamt unterbreitet~ denen das 
·'\.t"b\;li ta ' 

amt ~~ allgemeinen folgt. 



Ent3prechend dem VorßE~he n der IJandesregierung Sch1eswig
Holstein hat die St ad t Kiel auch für den Personenkreis der 
Einhe imischen den Arbe itsämtern l aufend vorschußweise Mittel 
überwi esen. Die Abrechnungen finden vierteljährlich statt . 
Im Rechnungsjahr 1950 sind für Einh~ imische rd. 9.000,-- DM ver' 
ausgabt worden. Bedingt durch lange Arbei tslosigkeit i:s t 
j e doch die Not bei den Arbe itslosen größer geworden . Auch ist 
erst im Laufe der Zeit vi elen Alu- und Alfu-Empfängern die 
Möglichkeit der Beihilfengeäährung bekannt geworden. 

Für das Rechnungsjahr 1951 waren entsprechend der Ausgaben 
im Jahre 1950 und der Erwartung , daß di e Anträ~e etwas zu
nehmen werden, ein Betrag von 15 .000,-- DM veranschlagt wor
den. Dieser Betrag ist nicht nur restlos ausgeschöpft worden. 
sondern das Arbed tsamt hat wei t e I'e lQ. 000, -- DM angefordert und 

muß teilweise rückwirkend ab Juni ds. Jrs. Beihilfen gewähren. 
Es muß so{j1it mit einer Gesamtau~~gabe von r J. . 50 .000,- DM ge
r echne t werden, so daß weitere 35.000 DM Mittel benötigt we rde~' 

Durch zu erwartende Mehreinnabmen können diese zusätzlichen · 
Ausgaben gedeckt werden. 

Die Mitglieder de s Fürsorg;1aus schuss (~ s haben ihr ·8 Zustimmung 
• 

zur Leistung der bCH1.ntragten Üb8rplünmäßi ge n Ausgabe 'im ZirkUl~ 
wege erteilt. 

J e n sen 
Stadt schulrätin 



De:r Magistr, t 

Final1zausschuß 
Kämmereiamt K i e 1, den 9. August 1951 

Drucksache 804 

~etr.: Übernahme der Bürgschaft für langfristige Darlehen der 

Vereinigte Großkraftwerke Schleswig-Holstein G.m.b.H. 

~e&c..h!erstatt~.J... Bürgermeister 1)r, l!' u c h s 

~ag: Für langfristige Darlehen von Versicherungsgesellsohaf

ten an die Vereinigte Großkraftwerke G.m.b.H., Rends

burg, im Betrage von 3,3 Mill.DM übernimmt die Stadt 

Kiel eine anteilmäfjige sel'bstschulclnerische Bürgschaft 

von 30/74 = 1.337.838 DM unter der Bedingung, daß die 

Schleswig-Holsteinif.~che Stromversorgungs A. G., Rends

burg, die Rückbürgschaft für den auf sie entfallenden 

Betrag übernimmt. 

-~~~::~~~~~~_:._-

Die Ratsversammlung hat ih ihrer Sitzung vom 3 . JuLi 195 1 den 

~ertretern der Stadt Kiel im Aufsichtsrat der Vereinigte Groß-

raftwerke G.m.b.H., Rendsburg, dio Genehm.i gung erteilt, der 

~Ufnahme langfristiger D~rlehen durch die 'Gesellschaft bis zum 

Betrage von 3,3 Mill. DM zuzustimmen. In der Vorlage ( Druck

bache 730 ) wurde bereits darauf hi:...lgewiesen, daß die Geldge

der - Versicherungsgesellschaften - e tne anteilige Bürgschaft 

N er Städte Flensburg, N(3umünstel' und Kiel 9~ur 'Bedingung machen. 

S~chh Angaben d~r VGW. lauten die Darlehensb 8dingungen der Ver-

lc erungsgesellschaften 

7~2% Zinsen für da s Jahr, 

A~szahlungs1curs 97%, nac h Ab zug der B earb ei tungsgebühr 

für das vermi ttelnde Bankhaus notto 951/2%, 

Laufzeit bis 1.10.1960, in 'l'Jelcher Zeit die Darlehen mit 

8% des Ursprtmgska pi tals zuzügl. der durch die fortschrei

tende Tilgur.lg ersparten .~ insen zu tilgen ist, 

Herabsetzung der I'il :?;ung von 8% auf 4~~ bei entsprechender 

Verlängerung dt~r l aufzeit, wenn bis 1 . 4. 1954 der im Jahre 

1960 ablaufende Gesellschafts- und Betriebsgemeinschafts

ver~rag um mindestens 10 Jahre verlängert ist. 

~isprechend ihren Anteilen am Gesellschaftskapital der VGW. 

sc~~n ~ie Gesollschafter in fol galdGffi V,erhäl tnis die Bürg
tubernehmen • • 

_ 2 -



Kiel 30/74 
Flensburg 22/74 
Ne umüns ter 22/74 

') - '- -

1. 337. 338 DM 
981 .081 DM 

_ .. 9.~}_!..08_2.~ DM_ 

3.300.000 DM 
=.:=====:::==-======= 

Das Risiko der Bürgs cha ftsübernahme vermindert sich durch die 

Üb ernahme der Rückbürgscha ft i n ~.iöhe von etwa e ine:n Viertel 

der Haftsumme durch di e Schle s~vig-Holst eillische Stromversor

gungs A.G., Rendsburg. Da die Da rlehel1smittel z .TI. zur Ab -

deckung kurzfri s ti ger Schuldverpflichtungel1 h erange .2: ogen weT':"l' 

den, kann die Sta dt Kj.el da mit re chnen , daß di e für einen Tel. 

betrag des Darl ehens der Provinzi a l-:Leb ens-, Unfall- un d Haft .. 

pflichtvorsicherungsElns t a l t Schlesv/ig-Holstein üb ernommene 

Bürg schaft in Höh e von 202.700 DM spätestens zum 19.8.1 95 3 

abgelöst wird. 

VorgeschlaGen wird d,lher, dem Antr)'g der VGN. st3.t t zugeben, 

da die Übernahme derg,rtiger Bürgschaften einer SE:i t l a ngem be' 

stehenden Übung ent spri cht Hnd di E: St a dt Kiel au,., di esen J3 ütS" 

schaften bisher noch nie in Ans?ruch genommen worden ist. 

Di e geset :z lichen Vora u:3 SGtzungen für die .üürgschaftsübernahIIle, 

sind erfüllt, da di e Sta dt Ki e l Üb ,-'.l' eine dürgschafts s icher tlJ'l 

rücklage in Höhe von 170.000 DM v erf'ü;.st , welcher B etr'ag nocil 

die im Haushalt 1951 vorgesehenen Zuführungsb eträge von 

50.000 DM verstärkt werden soll. 

Dr . F u c h s 
Bürgermeist er 



lJer IVlagistrat 1 !J 
Zu Punkt f der 'J.'uges ordnung . 

Final1.~a U8S chuß 
Kämmeretarnt K i c 1, den 1 ) . Juli 1 9~)1. 

Betrifft· 
----_ .. ----!. 

, 
LUrlehen an die Kieler Nohnungsbaugesel.lschaft rll .b. ;:: . 
aus Baukostenzuschüssen von tl ol?-nungsinhao ern. 

l?Elchterstatter , Bürr;-ermeister Dx·. ]' u c h s . __ ~;;.;. _ •• ____ 1..:> 

~trag:. 1. Der Kieler Nohnungsbaugesellscba ft m. b. ~·I . wird 
zur DurchfUhrung des Bauvorhabens .i3 ielenbergstr. 
12 a/Ecke J.Jensahners tr. ein Darlehen in Höhe von 
:3 6.000 t -- DM gewährt, 

2. das Da rlehen ist z ins frei z u gewiihren und mit 
1% p . a. jährlich z u tilgen, 

3. cli8 l:ieler '/ohnungsbaugesellschaft ill. b . H. hat die 
zu erstellen d,en 18 Zweizimmerwohnung en uneinge
s chränkt dem .Yohnung':iC1.mt zur Verfügung 2;U stell (~n, 

4. die furlehns.hint~abe ist zl1 decken aus den im 
a ußerordentlichen Haushaltsplan bei der Haushalts
stelle V 631/233 bereitgestellten j ;~itteln 11 Darlehen 
aus .dankos·tenzuschüssen von :Vohnunf.:s inhabern 11. 

, 

Au.i'grund de u ::.~l·l ::t.sses des Mi nisteriumf> für Umsied1un:z und 
AUfbau vom '1:) .11.1948 kann :?~r(5ßerer 'Nohnraum fli r de11 Eig en
be(~arf froi ,:s egeben werden, we:tl.u dü r Nohnungf:'inhaber sich un
mi ttelbar an dem Ausbau ein(~r bestirnmten Wohnung beteiligt 
od~r' einen d.ngemessenen allgemeinen Beitrag zur l!'örderu.ng 
~es VV?hnungsbaues dem Nohnungsamt zur Vt~l"fügung s teIl t . Aus 

en M1tteln, die auf dics8 Reise angesammelt worden Bind, soll 
:~m Neubau Bielenbergstraae 12 a / ~cke Lensahnerstr . der 
leler Nohnwlgsbaugesellsehaft Ul . b.H . ein Darlehen von f 6 • 0.00 ~ -:- DM gewährt werden. Dem If ohYl.unc; samt werden dadurch 
8 ZNel.Z1mmerwohnungen u.ne inp'EJ schrii.:nlclJ ?our Verfii.i.~ung fJtehen . 

Der Finanzu.usDchuß hat der Darlehn::.",:;ewährtlng in ßGtner Sitzung 
vom 10.7.1951 z uges timmt. 

D1' • . ~' U c h s 



Der Magistrat 

JUgendamt 
Zu J?'un.tt. __ ! ~si~!.. TE"!g.f:)s9}~·c1~l.].~.r!:g,~ 

Kiel, den 8< August 1951 

;. :~ Abtretung der Forderung aus dem Kriegssachschaden 

·für das Bootshaus Hindenburgufer 215 an die Segler-
vere inigung Kie 1 e ,. V • . . 

~Ch~rstatte~in: Stadtschulrätin Jensen. 
Ant -,- .-
~ Die . Forder1:lng aus dem Kriegs.sachschaden für das 

während d.es Krieges zers törte Bootsbaus Hindenburg
ufer 215 wird an die Seglervereinigung Kiel e.V. 
auf ihren .Wiedergutmachungsant.:-.r-ag als Entschädi
gung abgetreten . 

Begründung~ 

~!~ Seg1ervere:J,nigung Kiel e. V u hat beim 'Niedergutmachungs

geste i~en Antrag auf Wiedergutmacbung ge g0n die Stadt Kiel 

215 ed 
t. Es handelt sich um das Bootshaus Hindenburgufer 

geh~ t as einen Wert von 25~ 600,-- RM hatte. Das Bootshaus 

,.teil r e Vor 1933 der Freien Turnerschaft - Wassersportab

das ~g. Il?-folge des Verbo,ts de)": ]'reien l'urr..erschaft ,wurde 

eine ,aus am 9.5.1933 durch die HitlerjugenJ. onne Za.h1ung 

cl&e ~ E~tschädigung in Besitz ge nommen. Am 11.10.1934 wurde 

:aie saatshaus von der St t:.dt Kiel in ihr Eigentum übernommen. 

Preie e.g1ervereinigung Kiel c. V ~ als Rl;chtsnachfo lgerin . der 

IIlehr n
i 

Turnerscha:(t - \i~as$erspor tabte11nng - verlangt nun-

. Boot e ne Entschädigung für das sGiner Zeit beschlagnahmte 

. . sich s~aua. Der Vorsitzende dGr Veri:.~ 1 ni gu.ng, IIOorr Kruse , hat 

" a.tlzun ~.rei t erklärt, · als EntschädigLJ.ng den Kr:i.egssachschaden 
e men, der an die Seglervereiniguug abzutre ten i~t. 

, . 

In Vertretung8 

J e n sen 
Stadtsohulrätin 



Schulausschuß 
Schul- und Kul tlITamt Kiel, den 16. Juli 1951 

~e;riffttMehraufwendungen für· den öffentliohen Mittagatisoh b~i 
der städt • . BildUngsanstalt für Frauenberufe. 

;Se.richte.rstatter:.....t Frau Stadt schulrätin Jensen. 
Antrag: Folgende überplanmäßige Ausgabe wird bewilligt: 

2562/725 - Aufwendungen für den öffentlichen ~ 
Mittags tisch - 1.440,- ~ 

Dami t der Haushaltsfehlbedarf sich nicht 
erhöht, wird die Haushaltsstelle 
2562/213 - Einnahmen aus dem öffentliohen 

erhöht~ 
Mittagstisch - um 

Der Beitrag zum Mittagstisch der Bildungsanstalt für Frauenbe"a rufe bl~trug bishnr 1, - DM pro Person und Mahlzeit. Hiervon wut 
0,85 DM zum Einkauf der Lebensmittel verwendet, während für 
sonstige Unkosten (Gas,. Wasser und P.ersonalkosten) 0, IJ DM be'" :J.6' 
rechnet w.,l.lrden. Bei der laufenden ErhöhUl'}g der IJebensnli ttelP~ell{ 
und der S1;eiger1plg der Unkosten ist es der Bildungsanstalt nl C 

mehr möglICh, ein dem Lehrziel der Schule entsprechendes Esse~ 
für den Betrag von l,~ DM herzustellen. 
Der. Preis pro Pe~son und Mahlzeit muß daher auf 1,20 DM erhöb't J 
werden. Von diesem Betrag soll I, - DM fi r den Lebenßmi ttelei~ 
verwendet werden, während mit den restlichen 0,20 DM die Un,k:oS 
(Strom, Gas, Heizung, Personal usw.) gedeckt werden sollen. 
Der Schulausschuß hat der Vorlage einstimmig zugestimmt. 

J e nsen 
Stadtschulrätin 



D Der IVla gistrd'G 
ezernat für Wirt schaft 
SChlachthofverwaltung 

Kiel , den 21.August 1951 

Drucksache 780 __ ""-1 __________ _ 

:!letl'. ~ Gebühren (Treiberkosten) des Seegrenzschlachthofes 
~erichterstatter: Stadtrat V 0 ß 
~trag: a) Bei der neu einzuriohtenden Haushaltsstelle 7263/716 

- Treiberkosten - werden für die Bezahlung der Tr8i
ber DM 11.700 als außerplanmäßige Ausgabe bereitge-
stellt. . 

b) Die unter Haushaltsstelle 7263/13 vorgesehenen Ein
nahmen werden entsprechend um DM 11.700,-- erhöht. 

~-~-g-~-~-~-g-~-~-g 

!Uf Grund der Verordnung vom 3.10.1929 über die in den Seegrenz
u~hlachthäusern zu erhebenden Gebühren wird tür die Schlachtung 
~l.ne~ Schweines eine Gebühr von 6,50 Di'vl erhoben . Es handelt sich 
ab cn um Mindestgebühren . Die Seegrenzschlachthöfe Flensburg 

und Lübeck erheben gleichfalls für Schweine eine Gebühr von 
6'150 DM. Das Tteiben d~r aneelandeten Schweine wird von einer 
Se bständigen Treiber~colonne ausgeführt. die bisher von den Im
port~uren eine Vergütung von 0,30 DM je Schwein erhielten. Die 
Arg bel. t sgemeinschaft Polen, die $e1 t einiger Ze i t die SchlachtW1-

en POlnischer Schweine ausführt, hat unter Hinweis auf die 
~ntsprechende RegelQ~g ih Lübeck die Übernahme der Treiber- , 
~o,sten durch. die S':::hlachthofverwa-l tung gefordert. Die Verord
bung Vom 3.10.1929 lä-ßt nicht eindeutig erkelLnen, ob das Trei
zen ~el" Tiere vom Dampfer zU ,den Ställen und von den Ställen 
s~r Schlachthalle mit der Benutzungsgebühr abgegolten ist. Die 
b hlachthofverwaltung Lübeck hat bestätigt, daß dort die Trei
f~~~osten i~ die Gebühr eingeschlossen sind. In einem mit der 
ho~eren Relchsstelle abgeschlossenen Vertrag hat die Schlacht
bUhvel"~altung Kiel gleichfalls das Treiben in die Benutzungsge
de l",...el.ngeschlossen. Da die Transportkosten für die Auslieferun.g 
fUr dChweine an den Seegre~zschlachthof Kiel gegenüber Lübeck 
An~ ie Benutzer höher liegen, ersch8int es erforderlich, dem 
an ~ag der Arbeitsgemeinschaft statt zu3eben, um das Interesse 

er SChlachtung polnischer Schweine in Kiel zu erhalten. 

~:~ ~~ner Schlachtziffer von wöchentlioh '.000 Schweinen wür-
11 70\l.r dle Zeit vom 1.7.1951 - 3'1.3.1952 Kosten in Höhe von 

• 0,-- DM entstehen. 
Der Ma i Bet ,g strat hat durch Beschluß vom 25.7.' 951 den entsprechenden 
derr~g ber8itg8ßtellt und mit Rücksicht auf die Dringlichkeit 
ord orausleistun.:; von L,ahlungen nach § 106 Abs. 1 der Gemeinde-

nung zugestilIllIlt . 
Voss 

Stadtrat 



Der Magi c;;trat 
Zu l\!.nkt 18 der Tage sordnung 

Kiels den 12. Juli 1951 
p' ... lnanzausschuß 
Grundstücksamt 

. _~E~~~~?:~!!~ __ ZZ2 __ 

Betrifft: Bewilligung einer außerplanmäßigen Ausgabe von 500,- DM 
fti:c die restliche Fertigstellung der Kläranlage Ham-

. bm: b"'=~: Chausse e 199/211 
~ichte.!'_statt ~.E1. Bürgermeister Dr . F u c h s 
Antrag: a) Bei d e~ neu einzurichtenden Haushaltsstelle 9421/9611 

-' Fertigstellung der Kläranlage Hamburger Chaussee 
199/211 - werden 500,- DM bereitgestellt. 

b) Die~ Deckung de s Betrages erfolgt durch Einsparungen 
bei der Hausha ltsstelle 9421/652. 

Im Rechnun gs jahr 1950 w,aren für die Errichtung einer 
KHi.r :-~ml.age für die stadteigenen Grundstücke Hamburger 
Chml8see 199, 201 ~ 205 r 209 und 211 Mittel in Höhe von 
13 0000 , - m.[ bereitgestellt; sie sind mit 12.985,27 DM 
verausgabt worden . Da die Pariflöhne und vor allem die 
P.ceise d.8 r Bau.materi alien erheblich gestiegen waren, 
konnte die Anlage mit dem bewilligten Betrage nicht 
r e stlos f ertiggestellt werden. Es sind - insbesondere 
zur Ver f ü llung der alten Klärgruben - nach eingereic-h
t ern Ko s t enans chlag des Tiefbauamtes noch rd. 500,- DM 
erforderlich. 
Die Deckung dieses Betrage s J.~ahn aus entsprechenden 
Einsparungen !.' e i 9421/652 erfolgen, da anzunehmen ist, 
daß ~e r bei dieser-Häushaltsstelle veranschlagte Betrag 
- wege n Rückgabe der Kaserne 11, Wik, an da s Finanzamt 
Kiel-Nor d - nicht in vol l er Höhe in Anspruch genommen 
werden wi.rd. 

Dr , F u c h s 



Zu Punkt 19 der Tagesordnung 

:eSGundheiteauSSChUß 
esundhei tsamt _ Kiel ', den 27.. Juni 1951 

-Prucksache 765 . 
~trifft~ Änderung des Haushaltsplanes 1951 - Abschnitt 513 -

städtisches Kindererholungsheim "Haus Kiel" in 
Wy~uf Föhr. 

~richt8rstatter: Dr. R ü d e 1 
~ntrag: Es werden erhöht : 

a). die Haushaltsstelle 513/711 
- B~ köstigungsmittel - um 7.775,- DM 

b) die Haushaltsstelle 513/63 ' 
.- Sammel·· und. Verteilungsnachweis 
C - 636 ,- He izstoffe . um 1 .300, - DM 

c) die Haushaltsstelle 513/713 
-- Bekleidun.g, Wäsche, Decken - um 2.000,- DM • 

Zum ' Ausgleich dies,es 'Mehrbedarfs ist die Hnushel tsstelle 
513/13 - Kur-, Verpflegungs- und sonstige Heimeinnahn t!' n 
um 11.075, - DM zu e.rh<:5hen. 

~~ß!:~!:~~!~L_ 

wac~u.rCh die mit Genehmigung der Preisbildungs- und Pl'eieüber
Ta eUrlgs s tel1e mit Wirkung vom 1.4~1951 erfolgte Erhöhung des 
Itll~usV;::PflegUYlgssa+.z e s für das städtische Kindererholungsheim 
und EI. ~J.e 1" j.n Wyk auf Föhr von 3,50 DM auf 4, - DM je Kopf 
träg~J.e ~rstattung dar Kurtaxe durch die entsprechenden Kosten-
Zu. err sJ.nd an Einnahmen insgesamt 92.260,- DM 

Warten. ' 
llll Hau h halts EI altsplan 1951 sind hierfür bei der Haus-
t{ stelle 513/13' veranschlagt: 80.015,- DM 

9
hreinnuhmen somit rund 12.250,- DM 

delllge ge nu" be r ist ,ein Mehrbedarf gegeben 
a) für B . 
b) üköstigungsm.ittel 7.775,- DM 

f" 
) 

Ur Heizstoffe 1.300,- DM 
~ fÜr WOlldocken ~ 2.000,-__ DM 11.075,- DM 
estliche Mehreinnahmen 1.175,- DM 

die zun" 
achst als stille Reserve zu belassen sind. 

Erläuterung 



.• 2 -

Erläuterung des l~ehrb (:; darfs: 

~~ In der Bedürf'sanforderung 1951 wird für Beköstigung 
ein Tage sdurchschnittssatz von 1,50 DM zugrunde ge-· 
legt. Dieser Betrag ist unter den heutigen Verhält
nissen nicht mehr a.usreichend, zumal die besonderen 
Umstände du!' Ins (:J llage sich preislich um rd. 15 % 
höher nl s auf dem Festlande auswirken, Nach den für 

die Monate April/Juni 1951 ermittelten Sclbstkosten 
werden bis auf weiteres 1,80 DM pro Kopf und Tag 
bereitzustellen seine Für ins gesamt 25.915 Verpflc~ 
gungstage des Hause s Kiel ergibt sich somit ein 
Mehraufwand von 70775,- DM ~ 

Zu b) Für die Brennstuffversorgung d e.s Hause s Kiel muß unter 

Fortfall der im Vorjahre gewährten Sonderprdise (Koks 
f rei Hans 3 , 80 DM je Zentner) und unter Berücksich
tigung der gestiegenen Schif'fsfrachtcn mit Beträgen 
von cn. 5,- DM für Koks, 4,50 DM für Kohlen und 
3; 20 DM für }~riketts entsprechend einer Ge s[;l.llltaus-

gape von rd. 4.700,- DM 
gerechnet werden. 
Voranschlagsrnäßig stehen hierfür unter 
derzeitiger Zugrundelegung der Vorzugs-
preise l ediglich ?400r~~ 

zur Verfügung, so daß ein Mehrbednrf von 1.300,- DM 
nachzubewilligen i s t. 

Zu c) Die Wolldecken de s Kindererholun,~sbeims "J.hus Ki~l" 

- zum großen Teil aus H0ere sbc st ,:inden übernommen -
sind durch die ntarko BCD.nspruchung z~T. in einem 
außerorden tlich scble chten Z·ustand. Naube schaffung 
von Ca. 50 Decken ist dringend erforderlich. EbensO 
ist mit der teilweisen· Erneuerung der noch aus Vor
kriegsze i t stamm~ nc~e n Matratzen zu beginnen. 

Die Ge s(.lmtaufwondungen hierfür stellen sich auf ca. 
2eOOO,- DM o Mittel im Haushaltsplan 1951 stehen 
wegen d.er vorweggenolILJlenen Beschaffung von Bettwäsche 

nicht mehr zur Verfügung. 

Nachbewi l l igung ist daher erforderlich. 

Dr .. n ü deI 

Stadtrat 



1),<>. ), ~ 
,. 1" """"1 ~trat 

F1n anzausschuß 
- Steueramt _ 

20 

Ki el, den 28. Juni 1951 

Drucksache Nr • .7.5.7 ..• 

!etr.: überpianmäßige Aus gabe für Bekanntmachu..lJ.gen 

~erichterstatter: Bürgermeister Dr. F u c h s 

Antrag(! · Be··i der Haushaltsstelle 904/~35 - BekanntmCl chungen -

wird eine überplanmäßigo Ausgabe von 400,-- DM ge
nehmigt. 

Um den gl ei.chen Betrag wird der Ansatz der HaushaI ts

stelle 904/ 631 - Bürobedarf - herabgesetzt. 

~ .... ... . 

Info1ge der Einführung der Speiseeissteuer und de r dadur ch 

bedingten Veröffent1ich~~~g der Sp eiseeissteuerordnung in den 

beiden Kieler Tageszeitungen reichen die boi de ~ Haushalts

stelle JQ1f635 für Beka nntma chungen zur Verfügung stehenden 

800, -- DM nicht Cl US. Durch die Verö·f'fent lichung der speise

Gissteuerordnung sind Kos ten von 770 1 -- DM erwachsen . Dazu 

treten fUr bisher erfolgt e Bekanntm..-). chungen 57,40 DM und fiir 

Weitere Bekanntmachungen bi s Z1.,UD. Schluß de s laufe:nden RechnU!ll:.S

jahres schätzungsweise 400 f _. - DM ~ GesamtbedClrf I: 200, -- DM. 
D' . 
~e gegen den Haushaltsansatz von 800,-- DM mehr erforderlichen 

400,-_ DM sollen bei der Haushaltsstelle 90i/631 - Bürobedarf -

e' ~ngespart werden ~ 

Dr~ F u c h s 
Bürgermeister 



~ Pl-Ulkt.-2-1-_d~_~· .. T.age S O l'dnung. 

eCb.tDer Oberbürgo r me i s ter Kiel, den 16. 
s- und Versicherungsamt 

August 1951 

- ... -

~.1?r 1.1 ~ ks~ ch.Q_ 'I Q~_ 

~j;,.Lifft: ErhöhunG de r Ha ushaltss tellen 025/33 - Bntnahme aus 
der Haftpflichtselb 3tver s icherungsrück~age - und 
025/716 - Haftpf1icht- und sonstige Schadensleistungen -

~ich terstat tel': Obe rbürgerme is ter. 

~ Genehmi gLmg e :i.ner Ü[;!.3 r l)lcmmäßißen Ausga.be von 
20 .000,-- DM bei der' Haushaltsstelle 025/716 -
Haftpflicht- und sonsti ge Schadenslei s tungen -
Für die Mehrausgabe steht der erforderliche Betrag bei 
der Haftpf lichtse1bstversicherungsrück1age zurfter
fügung . 

-~~~~~~~~~-
~~n dem Haushaltssoll von 35.000 DM muften bis jet z t rd. 
Jah500 ~M in Anspruch ßenommen worden. Hi orin ist de r fü r das 
stij~~19~0 an den Haft pf ~i cht G chadenaus gleich der Deutschen Groß
halt (; 8 ln"Bochum gGzahlte Uml n'.so bei trag von rd. 15.500 m'I ent
gewen. Fur Haftpflichtleistungen sind somit rd. 16 . 000 DM auf 
dieende~ worden, also etwa doppelt soviel wi e im Vorjahre um 
tlun. glelch8 Zei t. ;:; s mußten au:Z' GrL1.Il c; ge richtl icher :8n tschei
vonß~n be~rächtliche Schadensersatzl o i s t~ngcn bewirkt w8rden; 
hin ~en h~e 8jgen Gerichten werden trotz der großen rriogssch~den 
ges~~~~~:lCh de r Verkohrssiche rlltigspfJ. icht8trenge An f orderungen 

~:Ll.~~o~t zu be fü rchton, daß auch die beantragt e Verstärkung der 
reich a ts~te11e bis zum SchlLlß des Recl1l1ungnj ahres n icht aU8-
SChadon W~~d, denn es werden in nächs t er Zeit mehrer e gröBere 
(PantG~sfalle abgewicke l t wGrden. ~llein in einem Falle 
Weit ~·ofer , ,~/. Stadt Ki GI ) wo rden rcl. 12.000 mr und in zwei 
Botr ~ r en ~allen je 3.500 DM gezahlt werden mUssen . Po itere 
Gl'sa t~e rnuss0.J?- für di e ::ftlll e , in denon di e ~) t ad t zum Schaden
oine ; ~erpf l lcht e t ist, zur Vorfügung s t ohen . Bs wir~ deshalb 

n s prechende Vorlage zum Nachtragshb usha1t folGen . 

Gay k 
Oborbürge r meisto r 

1 



"'12 (..; d e r Tago'sordnung 

S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 20. August 1951 

Druc ksache 812 

~rifft: Wahl von Vertretern der Stadt Kiel für den 42. -- Schleswig-'Holsteinischen Städtetag in Schleswig. 
~lch~~~statter: Stadtpräsident 
~ntr~~ Als Vertr€ter der Stadt Kiel für den 42.Schleswig

Holsteinischen Städte tag in schleswig werden ge -
wählt: 

b
a) 6 stimmberechtigte Vertreter 

) nichtstimmberechtigte Vertreter. 

Begründung . 

Die Hauptversammlung des schleswig~Holsteinischen städte ·
ve~elns hat am 29.7.1950 beschlosSen. den ordentlichen 
Stadtetag 1951 in Schleswig stattfinden zu lassen. Als Ta
~ng~termin ist Ende September 1951 vorgesehen. Der gen~ue 
~r~n steht noch nicht fest, da wegen des Hauptreferats 

~Uckfragen schwebetü Vlahrscheinlich wird als Hauptredner der 
1andeSinnenininister Dr.Dr.Pagel über "Verwaltuhgsreform 
n Schleswig-Holstein tl sprechen. 

Für den Städtetag kann die Stadt Kiel 6 stinilllbere chtigte 
~7rtreter entsenden. Als stimmberechtlgte Vertreter können 
Mttglieder der Ratsversammlung und haupt- und ehrenamtliche 

tglieder des Magistrats ontsandt werden. 
Außerdem können sonstige Mitglieder der Ratsversammlung 

~~ der Stadtverwalt~g ents~ndt werd~n, die jedoch kein 
lnlnrecht haben. 

Schmidt 



Zu Punkt der Tagesordnung 

l)er Magistrat 

ne~l"nat fijl' Wirtschaft 
- - Kiel, den 30. Juni 1951 

Drucksache Nr. 7.~9. • 

.!!etr. : Entsendung eines Vertreters dor Stadt Kiel. in 4en Auf
sichtsrat der Gemeinw1rtsohaft11chen Hodhs Getl~chore1 
G.m.b.H. 

,1lerichterstat ter.: Stadtrat· V 0 S S 

@trag: Oberpürge rmeister Gay k ~Jird als Aufsichtsratsm1t
glied der Geme1nwirtschaftlil!hen Hochseefischerei 
G.m.b.H. auf weitere drei Jal~e bestätigt. 

Beg r ü n d .... '!--.!!......8. 

Nach § 10 des Gesellsch~ftsv8rtr2ges der Gemeinwirtschaftlichen 
Hochs 3efischerei GJIl. b .H. j,g; von den Ges f~ llsohaftorn Land Schlos
Wig-Holstein und Stadt Kiel, die mit je 90.000,-- DM an dem 
2.000.000,-- DM betra gonden Aktienkapital b8t oiligt sind, gemein
Sam ein Mitglied für den au.s 12 P~ rsonen bestehenden Aufsichts. 
rat in Vorschl ag zu brinse n. Die gemeinsame Vortretung hat bis
her Oberbürgermeister Gay k ausgoübt, dessen Amt satzungs
gemäß mit der am 20. Juni 1951 abgehalt onen Gesellschaftsv8 r~ 
s ammlung endet e . 

NaCh Verständigung mit der Land'Gsregierung ist Oberbürgormeiste 
GaYk in dar Gesellscr.a. ftsvorsammlung auf wei tero dre _'. Jahro als 
gemeinsamer V;~ rtreter dos Land(;: s Schloswig-Holstein und der 
Stadt Kiel gew:;~hl t worden . Eine vorherige Zustimmung der Rats
ve l'sammlung war nicht möglich, da die GesGllschaftsversammlung 
kurZfristig auf den 20. Juni 1951 einberufen wurde. 

V 0 s S 
Stud.trat 



Stadt Kiel Der Stadtpräsident - - -

~'l:LJ'Unkt __ ~1-.ill_T.§M_s 0 rqpu~g 

Kiel, den 22. August 1951 

.fut!;..rllft ... ;. umbesetzung der Schulpflegsohaft der Hßndwe:rker
und Industrie-Berufsschule. 

B . 
.. ! .. ~1.Q.h.tG.ÄÜA.tl.~LL Stadtrat Dr. Rüdel 

Es scheidet aus: 

Lehrer K. Wer n e r 

:1i: s wird neu gewählt: 

Lehrer Wern~r K e e se, pickertstr. 14 

Das auf Grund ein6s von d6r schul€ aufgestellten ver-
Zt;i . Chnlsses erziehungsberechtigter Personen gewählte 
Mitglied der Schulpflqgschaft heißt nicht K. Werner, 
sondern . -Werner Keese. 

• 

S c h m 1 d t 



Zu Punkt 25 __ . __ q~_~ 'ragesordnung 

S t 
Der ~ d t K i e 1 

Stadtpräsident 
, Kiel, den 25. August 1951 

- - -

Drucks ache B14 -----... --_ .... _-_ ........ -
! etrilft.: Neubesetzung der Schlichtungsstelle für Wohnungs

angel egenheiten (Diensta.g-Kommission). 
~chterstat'ter: Stadtrat L a n g b e h n 
A.ntrag: Es scheidet aus als Vertreter des Mieter-Bei

s itzers 

Herr Wilhelm Klein, Helmho~straße 14. 

Es wird neu gewähl t als Vertreter des Mieter -
Beisitzers 

Herr Erns t M ü n z m a y , Blocksberg lla. 

Der bisherige Vertreter des Mieter-Beisitzers kann sein 
Amt . 

nlcht mehr ausüben, da er sich künftig außerhalb 
Kiels aUfhal ten wird. Von der SPD.-Rataherrenfraktion 
ist daher a l s Nachfolger Herr Ernst MUnzmay benannt worden. 

S c h m i d t , 

- ~ ~ 



~_~. }!~~U5;.~ , .<6 __ s1..~~r_ '!; :-;!{~ ß ?.!::1!l...unl~ 

Rat";hf;rrqn Hartma.nn ulld 
Wege:mer Kiel, den 26. Juli 1951 

Herrn Stadtpräsidenten 
der Gtadt K i e 1 

, . 

l( .' .... __ 1. e 1 

llath~~~--'-

In. der nüchstun öffentlichen Jl.utsvertretersi tzung bi·tten wir 

unter I-anweis auf den Artikel "K:i..eler Gastwirte beklagen sich" 

in den K1e ler Nachricht en von Mittwoch, d. 25. Juli 1951 das 
llnlt f" ,. ur Ii'remdenvGl'kehr und Ausstellungswesen zu veranlassen, 
Zn fo lgenden }c~rag(n ~~ ine Auskunft ~~u geben: 

1) Ist es wahr, daß di e J lenker des auswtirtigen GästebesHohe~ 
anläßlich ~ er Kieler Woche Privatquartiere vermittelt 

haben, ob '51etch in den st (:! uLrzahlenden konzessionierten 

Fremdenh '.i.m(;n und Hot<::l s noch genügend Unterbringungs

möglichkc : ton vorhanden waren? 

Wenn ja, bitten wir um .h.m~kunl't, warum das stelwrz!..i.hlende 

Hotelgewerbe bzw. die FrcEldenheime bei der Unterbringung 

dE::r Gäste, die nicht ausc1rückl ich 0. EJ n 'Nunsch g eFiußert haben, 

in Privatquart:i.eren mlteJ.\'-sebracht zu w8rden, zurUckgesetzt 
Wurden. 

2) Ist es wahl, daß das J.~ iuler Fremdenverkehrsgewerbt::, und 

ZWar di e Organisation der Hotelbesitzer wld Gastwirte auch 

nicht t:..:inmal bera t end. zu den Vorbereitungen zur Ki t:;le r Vloche 

herangez ogen worden s ind? 

]\ulls diese Behauptung zutrGffGn sollte , halten wir es für 

einen schweren ]\ehler, die rnaßg0b~ :nden Männer des lremden

\rorkchrsge:wt.; rbes von den vorbt::rLi tenden Sitzungen auszu
SChalt'en . 

Wh, b ~antrLigen, künI'tigbin dü'3 Mitarbeit des Kieler Fremdon

\r ürk(:)hrsgcWerbes bei d0r ~a 0ler \i'Q ehe sicherzustellen. 

- 2 -
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- 2 -

3) Ist der zuständige Dezernent des Fr GQdenverkehrS- und 
Ausst ellungswee 8ns, der Herr ObGrbürgermeistor, imstande 
und gewillt, den in der Press e gemachten Vorwurf, daß das 
Ra thaus dem Träger des .Fremdenverkehrs, nämlich den Gast
stättenbetrieben, geradezu feindlich gegenübers:une, zu 
entkräft en? 

4) Ist es wahr, daß, wie in deN Artikkl behauptet wird, die 
Stadt Kiel anläßlich der Kiel cr Woche wenig Wert auf eine 
ZusamHwnarbeit mit dem Fremdenverkehrsgewerbe ge10gt habe'? 
Vlenn ja., bitten wir um eine Begründung. 

H El r t man n VI e gen e r 

Ratsherren 

.. " 
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1. 

KU1'zniecJc l'sc11rii't 

ür~er die Sitzung c}nr nat,jvc:r:.j;,)mr.lllt~u eUI :5) •• t..l";LL.Jt 19~1 
ü Kicl. 

15 Uhr 

t~'dtpJ:; sidcat SClll'iut 

.Llat~JllGl'l' Heu;lmn 

St cJtr~l.te: }'rL Ll lIin~;, K'ist..:Y, Lo nle\J:3ky, Lanß ehn,. 
LLitllje, Dr . lU.de1,"" t,~, ",,;cilUbert, 
.01' . Siev"r.J, 'llr'J:.l,cJdey, Ifhicille . 

.!.Jendiclut, Fr:-u ]3€.aJ:,.e1c1t, Boo~;:, Bo1~ , 

./r'lU ro .. ersen, r~:1<..,f1, .c:scl sn"burg , " ~~. ! .}: 
~1'1,ak J.:, .lr u ~'l"ankE , Craber, "!'1.";-,' I nnsen, 
.ftI!~~t\I'I'I!'wr-; Ho nlce]., ',' U J'Ll~lS, Kaschn, Klet·
GC :\...1', Lrü,3cr, J 111:1 , JilClc" rl..'1, Li i. t , nr;, ' 
Iurth, .LL~lcr , l\;.;uffi,nn, , O:lge, Ratz , 
J.Litt l', ~t itl.crt, I'r'u Stil'" , V Jr..ucyer, 
f .{ .. /'n r, .-kJ ?u.,. , it " 

1Ie:41J#1' J,1f,.!l",~~;t !1..cthJIi(74 IV"i}" 
Alt"" "'t.« ,·NibJ m ' l"3e ~, 

:..~scL11' v CHI J~:' t 811er1'c!l ':18 ) c .• .Je I "'nec:' 110 i t : 
- - r'-

_ "Je:.:., nele tr[tLJ: Ob,r1.:: 1.1.'<-> 'n . .i t~ Jayl., ~,L ... ' u <' ... ' !tc:i,J'e :r 
Dil , "' ~d:10, ocFL~-b1(lelllq~ je .. jc l.l, .3t[", t.oC~11: 
1.' t..:... JCnScrl, ,)t~(l~~' t..e: .~ tl eJto ' . , r-
Cllll:t unL1 VoD . 

f l'./c u nue der V . nltutl: .a....,LJtl·ntdoLer.ci't:: 10e_1 11, ':-J"jbJöJ K r 
)r . D'bclstei, II s , 18G s Ü' z e ; •• f,lCjistrat r;-

sym1iL.u:J V . GC1" lOr ; .Jr . Zank1; ;JC[..1utmec lzi
n 11' D. t ' . }-!1' (' n c~· " .. aL,) .:. t' t S J uü'.c . 
cr uc~rrü 1(..1.: , ~ • U C J:t· Ll~r:' t .. illitlu . 

~ c n t 1 l C h e J i t ~ U II ~ 

'1nCI : .. r~tJ:~ ues II ' .C.:.1 .::>t[dtl· t ,.,;C· leert ::mf :!3e "iCl:ti0Uü.:;.;> (er 
... Tiedel'S,"LC.Lft ·U.JGl.' uic .:'>itzuu...; llcr LutGVel·saCll1llut.z vo J . I.51 
-,.l'unL t 7 uel' 1'ou GJJ:CtlU16 - (v,l . ul:-t)c ~L1.111'oto:oll 
J1.cd zuu~~tiw~t . - Sei t e 9 -

__ es c 1..L 1101: - Nach Antrag 

. /' . 
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-. 
.J . 1)131' vO:t: ,.ßlc.~Lcrl n 11 nl:'a.,sLlLl[; llES T 1'ifes _'~1' L"C ~r~_el~uac von 

Ha C l a- ....;t-d.~ n UlLT :~l l1ic 3taut iel Jinl .it soforti.::.,cr 'lrLune 
zu~es tiUll.t. 

4. 

Le sch1uß: -- .-... - Nach AlItruO' t 

Dc _' JJL..ll c '.nc::; '·Lu:...· ·. )"j '1~L:j.rl.,.: o.Ll ~CronL.>ha,.;e r'c r 
.... Cwr.LE (C.J 'L1S * ..J...e u tu n 1:L. (' 1)] [' t1s... nchmi. t . 

2 . D j: VO, 

lll..O 

• w Jirc1 nac 1 

J . .... ci ,'Cl' ll.ll cjrl:,llC~LC':'lL ... üllcn L.i..!il.,h'.Lt.Jstc 1:c V l 2l/12C -, ,:,' u 
ci H.:S 01Jll l! .los( 48.syls ( 1\.·l'ons11.:1,.> .1lC!: 'E<.) - \JC~'(len i . ['u,e1'
ord ntlichc.:n. 1~rL1Gl.l["1l:.;_lan L1 . ))0 rr.';'l: r . ~""G ... t l:;l:.reit
CI ,t 11t, c.1'., <1iE . .JC. 1 ittel i11 LI( rl D.L:.l3cronl nt1ic .... et J..~achtl.':lc'
!u. u~,~ . t sp1:..'n u il l;c~ .. o(.J' n \!CnlCl • 

D.i.e r utLn sin( ~x ltC'ctC!l: 

mit 51 . 00u lJ' fUS "crcitst ... le den .it t eL. es ol'ucnt1ichcn 
l r.!us hnlLs (i.tD.lt'Lu1t~;,;:j~e11e 1 r_:/Si~i11l€l' ... c"t-
v el' .:.lJtUl g 1 :;1), 

l!it GO . OOO 1) ~ us einlS!,l eil oüwchaitf3. il:LeLlul'1 hen des 
IIL\up t · lCCS l·i.' ";Olortlli1fc. 

4 . Vo 1 11" ptCllilt i'Lir .:>ofortl.i1i'· is t E:'itl r~CJ;lejt1se;lWlt...;l ilfedar
lcLcn :,l l.l. [l,lwtchct1elen Be I in 'LU\ .... f'n . Uf~~LU 11 en: 

pari 

Sins n: unvcr ""L oli 11 

·.....'iJ~.~.~.tl'-': 2, p . Cl . in ~. v: i eJ i ehe n 
HaI t j cllJ.'CSl'R t t: I1 VO.1 ;j € 1 /; . 

D r DarJ ell nebetr", i 'J t it l elen Ge'" tn tbetL' [l.b der ~1' 1ehcn cl l' 

J'Ol!lltrL·'oS ' uGll8.1tssa t~LlIl cim~Llb ~J: ehen . 

Nach Antrlll 

5 . l!i, dcr neu cit1Hl.l'icl)j·cncle ... Hand ~llt..>Gte11G V 22/15Cu6 _. Schule 
D,tlostraCe , 5 . f,Ellwbsclmitt - \pc rc.1on 2ao. 0 O.J. 'bcl'citt:,C , t~11t. 

1.e Deckung des et.l'ug"s crfol[.,t l,lit 140 . ) 0,' D . [lUG cl Lübo.u
garl cllln c1e.J L· atles UHU uüt 14 0 . 0 O,-D allS Zuse uß c1es L8m1cs . 
-,,~r Bc.tr[1[; von 280 . 0JO, r~ ist i der lTL\chtrnu sha uslln1tsplan 
.lUr den uuLerordent1ichen Hau.sht-l t,i 19..J1 aufzunel.uJc . • 

13eCClüu(10 - . Nach Antrag 

G. le~ehrüiCll.mg ~Ul' Lcü.:tu.n e':"ue r ül:erp1aru.lÜGi[,en Ausgn e von 
. 341 ,-n bei der Haushnltsste 11e 21/651 - Tv:icten, lachten, 

~rtelnnLlnS;is r eLLlhl"e n - unter I~ t alll e eies e tl'agcs bei der Huush.r'l] to 
v € 10 9ll/'G81 zur eclcung eines Uber:rl.:')rulü~igen bec.1arfs _ 

BesChluß · Z ,. 1 Lc9.el? 
~..:- uruc~gc~ 

- 3 -
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D1c nach:Jtch ncl e !.l1onlrmnc c1c, OlJer-ll'Ü'Lcrn j ~ ters nDch 
Lbs . 2 cJ€ r :';'cmc.. i lltEOrl1 tlUrlC:fli !:ichle~3Vl1.:;-:To 10.,' t e Ü v o ~ 11:. U -,ue t 
1 5J. \"'in1 uene l " . t: 

I ü el'kenuun:; lel' Dl·.i..ll[;lichkeit \J.ixu o.nben rdnet , c.1 "'1.> dEr Auf
tr~ LiT (let ~l H;I~.'.'\1 cl 1" .GSCJ.l111! :::;treel:e ~er I.'J. ,I.ur. ~r C!.haussec 
, 1 uic L eue Eit..rrl:a·:";'cl..e s of<.r t : .. U v (;rg_l::u~ lÜ1J • it den '.rb i
t e n~, l;cuinncn ist. 

ie.sc h.lOrCnlll1G ic t lie ,1 .ueL.>.tr ' t Ll1<1 c1 r r lo.t :::;VC1·S~.1 1unß in 
der nÜC "JLCLl Jit!2;unL ~,ul' 'Glehui u lill[ vor~"; Llle[;cn . 

Nach Antrag 

8. 1) Cll Einbau ewer rr-'us\'J"'rt"wr.r.[ Ll.rl[; ( ;~-~ inl Cl" JO ltllme) Ll.rlO von 
2 J.l:.tenr::Ll1,en DO\JiE den ..... i:~b,::Hl einer " l't1sj:J..'c c hr .Llc.-:ß i, 
.lL1u.Jc .J.)Cl'cstL' lOJe 26 ird zUJ~st i . .11 t . 

2) :Jie lliLtel J.Ül· (teD E1n",C' u der H<:'1Llc\.art~JOIHlung und (1c1' 2 Akten ~ 
r ~;UJJ.,e i lfihe von 9 . 9GG, 31: Jen,e n Ll11 'Lel' Ki:.rzun u (ee .• n-
:JetbJes bei cl.r HnuGünltsDtel1e V G51/1'{ 00 - i ,:l 'CC;uf von ..:itl'n-· 
"E n6el;incl€ ::;Ov' Lc LUSIJ U U 1([ J 1'1) -DSeYUng v 1 tr o.f En - um 
üen lcichrn Dctrng bei ccr n c..u'einL.llricüt enclen HILJ.shal ts
stelle V 651/1'(013 - UI,l'l U des ,-,uces BGl'b .Jtl'n8 e ;>6 (~J cr-
tr n,-,G aus L1ell 1t€chmlnt ~jDhr 1950 ) - rüt c.ILr J]e~w 'Lchnllnb . 
I Frei1G u LID.!..> von o.Jtr ... .icnuc 1 .... n(1e !t ur VErbre it er uns uC r Bel','; . 
sb" ... We ~. !~eG t1jc l1er U WOll <.1c:" 1I3uses Bergst.L' "e 26 .- "LErcit-
c:..,t~llt . 

3) 'ie L t t el fi.ü· t ic HC1',stc11ullu (ler I,' -rnsprechunl age i n Hause 
Berg ~: tl'C,ßC 26 Ül .Detrt.'"e von 5 . 086 ,-D . vJerden unter Entnnhl,le 
' U8 elen Ho.uühetltm::üttcL der Lausho.lt.JDtelle 98/682 bei der 
cu ein!6uriclttenc.kn lOLlshnltsnte11c 021/9 14 - HcrstE:llung 

einer i' ,rn,sprEehetnlnge i m [ c .r ,nü tungsbcb ude Bergstraße 26 -
bere i t c \.-Gt eIl t . 

4) .:J1c En tscüe ic.1 W1C [,G JJ1Zi.ß . 70 bs . 2 (leI' Ge mG inlleo rdnune fUr 
SCbJerj\Jj ü - IIolGtein VOI<l 2 11. 1 . 1950, lien Deschlu cles ·oi-
str u ts VOG.l 25 . '( . 1951 LÜG drin .... ,P nc.1c I'lnlvucüLle c'o:[ort nLH.lZU·· 
i'LUü'en, ird g . n Jhmi:; t. 

efJcllu( • --- - "'~ ach Antrag 

9. Lei dem ne u ein~urichtcnc.en TInushaltsute11en ]erden folgende 
BetrL'be bE.J..'citgGstc11t: 

1 . 24ül/95:,,1 - 1I0'c.d\.'erkcr- Llnd Indus tr ie-·Ber u:.. sschule -
IIhcrr iclltunL dc s Ge b·',lUde s TI 9 . 500, - D., 

2 . g]1/9551 - Auf'wE.!1ch'm c.n fi.ir nichtstädtiscbe 
Fucbse lUIE::n U!1.d BerUlsfachsehu-
len - IIHcl'r i htung d - r Lnndes 
ingenieurschul~1I 

Utlt E.: r :ntnahLle des Gesn mtb€ t.l" 3gCS von 37. 5vu,-

28 . U 

bei cler HnLlGh 1 tSL t r 11e 98/681 _. ~. 1r Dec kung Eines 
Uberplnnruüßit;en Beu r fs . - -

B ~schluß· -----....! ... Nach Antrag 

- 4 -
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10 . Zustill_ung zur Goforti ßn Z hlung des Differenz'betr<. es ~mischen 
150,-D' und ueü Sützen der Verg'itun,ß,;l'llppe VI b TO.A Dn die 
bei der St::dt 1 icJ 1esch~.fti[,t ßVJCSene ~l I\ushil, slehr!-rrfte Ln 
lres[lmtbetrLV~;c von e t wa 120 . ,).)0 bIs 15 v . ~)(jO ,-JJ. untr vorLiufi,ser 
EntnnhrJc DUS den für .1.e111''' u:fwendun~cn ""uf 'rund de,3 ~ntno.z,ifi
zierunt;s!:1esetzes berE.:Ltce,3tcllten itLeln VOll 5 l) . vO) IJ u~lter 
SpL tel'cr AUl nDhl' e in Clen IjdcJ1tr~~3.rGl1Ghalt.3plan. 

hesclüuf;, : --- ~ach Am,rag' 

11.. Der :::it ~'l, tkt~llL;CTel~ \. ird nach ~ 113 J für u~s _Lecbnunu " j Dhr 
1949 entlastet . 

BeSCHluß: ---- _._- Nach Antrag 

12 . Der Leis tung einer ÜberlÜo.nmä i'en J.:usgabc i111"j11e von 35 . ,JOO D!," 
bei der lIaus1101tGstclle 411/58 I'Beihilfen f'tr einllcimiGche r
beitsloscnf iy um' ec..mpfiiwer' \Vire} zu 83tÜ 1 t . Lehre inn[lbmen 
s i nd in 01c.. icher ""1 öhe be i der Haushai tsst E:.11e 411/08:; "ZmJe i
sun-sen von VcrsIcJlGru ustrUt.,eTr I zu enmrten . 

~~C llluß: ' .,---- ~ach Antrag 

13 . Für langfristit;, Darlehe n von Versichc.cun sgesellschuften an 
die Vereinigte Gl'of?l::rDftVJcrke GnllH . , henusbur , iL .. .0etroge von 
3 , 3 ,ill . D." ü0ernil .lt dJe 't,'luL Kiel eine anteil äßige selbst-, 
SChllldner lsche B~i.r~sch.::lft von jO/74 = 1 . 33'7 . 838 D',', unt e r der 
~edinLung, l1qß die .:5chlest!-;"[;-IIol.,tGüüsche StrorlversorL.,unt;s ACr . , 
tle ndsburg , L ie HückbLi.rgscJw1 t für den auf G J.ß e ntf alle nde n 
Betrag Ubernil'1 1t . 

BesclüUf3 : 
-. --- Nach Antrag 

14 . 1 . Der KJ. ler I!O.1.lnlln sbo.ußesel1schalt l'1bII . '!ird Zl.lT Dur hfLih
rung ces 1D.L1VOrh'1be ns ielenberg8tJ: . 120. /Ecl~e Lensahnerstr . 
ci Dnrlellea i HijlL von. 3 . O, -D!. gerJ hrt, 

2 . das Dar1elten ist zinsfrei zu. 5cw'hrel LU d mit 1/ 1) . 0. . jübr
licl1 ~Ll til 'en, 

3 . dIe YJcl t.; r whluaus'bauee.Jellscüait mbl . hat l ie zu erstel-
lende n 1 L. C.Ü:,illlülC r'lI'lOhnUllben unl- in~e schl.;· kt ue ohnu! gs-
am t ~u.r VerfUeullg zu stellen, 

4. die Darldmsh1lJ.<3D. be i8 t ~JLl l ecken aus den i Ll all!3 erordent lichen 
laushnlt plan bei der Iaush"ltsstelle V u~;t/233 bereit ges t ell
t e n ditteln "DnrlLllen us BLulco..)tenzuschüss<.n vo WOl1nungs-
inllabc r n" . . 

eSChlllß: --- Nach Antraf! 
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15 . ie 'onlGrung aus dr:.l Cric;esG[lchsc.Ll~ldcn fLi.r das v( 11l' end des 
I ri et.>e s z~-rutl>rte Bootshnus lIinLlc nbLU\:.>ufe l' 215 ,'lird an die 
Seg1 <:..l'v ::re iuiSLln r 1..ilol .e . l/ . Guf ihr> !l Jiec er lltLrnchLln 'Gant rag 
b. ls .cu tsc~lud iG uniS D. bbe trete n . 

J..lEsc hl uf.\ : - ---- ~achArlrug 

16 . Fu lbe lue übel'plu mLißice A u",L,a 1::'e "li r d bev1ill i g t: 

2562/'725 - Auf\'Jcmlun::,c n für (len öffentlichen 
.. itta, .. ß'U .. sch 1 . 'r .0 , "-- :;.U 

Damit cer .ClUSlJ. .1tvfc l.J..bec1arJ. sicll Lich t 
erhöht, 'j~ird d ie IIau...;ho.ltsstcl1e 

2562/21) - ,'inrlohll( n 'us (er. U11cntlichen 
_., itta[,stisch - lll:l 1.920,-D 

l'lach Al1tr ut{ 

17 . a) Bei lGr neu ci !:;ul'icl:!.temle .. Ir L1s11o.1tGslB1Ie '(263/'{ii6-
l 1reibcr oste n - \J( nlctl f::,r (j jE De~,Dhlung uer 11r( i C.L' 

R .... : .. ) .. .l.'ru.Q o l s OLl Gl'pl, mn Wi .:..,E.: 1.18"abe be:r eitc,E ... ,tellt . 

b ) Die unt el' I: u.Jh&1t,JGt~11e 7263/13 vO l't;csehenen ~ int [dl,'1G n 
werden en t sp.L'c c h cnd ur,l 11.JOO,) .:: erhöL.t. 

NachAnü 

1 • a) Bei U""ll' ne u oinzul'ichteüccn ,daush.::ütustL!lle 9421/9611 - 'er-' 
ti[;S"LL llLU.L[; der IU' ranlDue I'lc1bLn-ger Clwussee I~9/ 211 -
'ltJt,;.l'dln 5 ,- . beJ,:6it cs tr. 1It . 

b) Die lJec "u.ng ces .l>ctl'floe"· (; .1'1010 t dnrch Ei J.sporuuoen be i 
du: Loushnl t ..:ls ~ell 9421/652. 

Il.e cll1u -- Nach Antrag 

151 . Es w :ccle Cl'ü"il t: 
a) die Lau.8~4::ütsste lle 51)/,11 

Gswi ttel - UL '7.'{'(~,-

3USÜ Ituutr11e 51;/63 
- ::3 o.r Ull 1- und Vcrtc ilun s nachw is 
C 636 - ll.izstoife um 

c) uie I ')l) s l ,lltsstc11e 51)/713 
e ·~le ic.lung , i 'S CJ,le , Dcc _e n

'7 

5~" " ll..:lgl icl dIeses •. p.hrbe<.lnrfs 
11)/ ~ 3 -- P'lü'-, Verl,ll Ul r.; 'J un 

. O(~,-D, ~,u erhöhen . 

.J2...e sCl.u. u,p. -. - '- . Nach An nA/I 

1.30.1 , - 11 

um 2 . 000 , -- 11 

ist lie IIaL18h~1 t8 dtelle 
uon:..,ti[,c H inlCin 111unen um 

! .. 
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BGi der HD.u::.;h~üts[jtelle 9J4j6)? _. Be.t-an!ltrwchllnuen - ·rJirc.l eine 
übe~'Jl,:..muüßi[;e J.u~~t..;:\be von ~.) , -.;.J" jf:nehL.i[, t . 

Um (JCU Jleichen DctrL,u ini der ~mwt~ l< -1' .r'allsll~lt!Jstelle 
214/Gjl .- Bi:lrocf.. e1L ri' - 11 1'ab,-,c se L.r~t . 

Bescn1lLJ: Nac ll. tu 

21 . Ger CllIli<:) lng r:iner hbGl'plc:mmiilo,l'u c . ':~lls ..... :..lbe von 20 . 0 . , -D.' bei 
Oe r lIaLlshol tBC tc 11e 0c2 5/716 - Haftpflicht- une] sonf)ti..;c Sahad€ns-
1(' L...>tungcn -

PUr<. ic .. (;/U' ,Ilsü al,e st h t <.leI' crforderliclJ e Dotra' bei deI' IIaf t-
Pflj.chtc ellJ..::. tVGrG icht.:rurl

0
sl'Licl::lo. e zur V\::l'_Ligung . 

ach Anü'u . 

22 . 18 Vel't.L' e t Cl' ue r St:. c1 t I: 1 für cl cn 42 . Sc bles J • ~ - Ho 1."" te ini ...... chc n 
~td tetng iü ~ hlcu'.Jig w rL1a 

23. 

n) 6 sti llill;crecllti..., tc Vert 'ete1': 

1 . 01;o1'bL rüC'l','cL.ter GC1J'k 
2 . St~)(~tl1r,:'sid0nt ChL1J.dt 
3 . St~(1tr< t L' n belm 
~ . Strdt~tt S latz 
:J • .L'l?gt.:l'LGi...;tcr Dr . uehs 
6 . StautrGt r . Sievers 

b) ichtr;tir, Iber, chttgtc V.3.l'treter: 

1 . Jtnu tl<'ti in~; 
2 . l~o.b.il ... c....c r ,Gun' [1 

) . 4lnt.., 1 1'1' : .. ',cm1:flldt 
,~ . 
C' 
:J • 

I:. • 

Nach AntrutT o 

Ob~rb'irßel-li~ i. t .t' Gnyk "..Jil·d nIs .... uf G . cht sn.lt s i t el i -c1 der Ge 
~~1.n\Jirt'1c h ' ft.d.chen IIoehs.:efisch re i G.nbH . auf \Jeitere Clrei 

(.h1'e bedtLLt iL,t • . 

!L..sclll :t.ß: - .. Nach Antr' I 

24 . ' 
ES SChe ide t aus: Lehr er . , ern c r 

S \Jird nUll .JC J ,111t : Lehrer ./erner K e c s e, lic.:el'tGtr . 14 . 

Nach Antl'dg 

25 . "8 
Sche iuc t :..tLLG 11. S ' 'tretel' (Gd LlÜh :c--Be isit zer8 

E .;) vV iJ: d 
Herr hlhel 1 Klein, Hel iliolt3str~ße 14 

c Ll cmJ.~hl t als Ve rtre t Cl' c1e u • ie tc r-] eiG i bwrs 

[ Li 11 ~J i1 a y, TIloc l::sbel'g lla . Herr ,rn",t 

~GCIllLlß : Nach Antrag 
/ 

. / . 
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2 • . ..11 . ...1','), e dC:i: _l t:,Lel'l'C ~ Lc l'tll;>nn und .c~ nET betl' . "ll rt i-:1' 
v _rl Li. ttlunG Ji h.L' .nd c1er ri, L r .'UC'l 

2' . 

28 • 

&t.tlH;- ~~i' ,t-~-! (ft-~N(t1: Pli O'l4,!f;>. 
.. ,.u'Gs.'·uche ~i1 runs .'-1 .,t<...o ,H1 e ~OlJILOn 1 ~. V.Jl'l '-' ~ Urs . 'Tl '{ 
Ll1 CL' i ( ur ""S I ; :~It1-:: 111'..3 11 t G. 

1/ ... ~ cl ... '3 P.o -;---:a 1'/..- .' ",nff 1/e.J't&fl • Sc ite 10 

Nach Antrag miLJ..,[.Stimmen gegen .. tl/slimmen 
1);1 I-rlt, ~J; ~j" 1S~~!/,'l~~t~~'tl;~?0~ j." ~-I) I ,leI' '~e- f-f ..-. 

.:liehe $ei t e 8. ( .0rinslich;,c itsvorlu
t
)e) 

Sehr i1 t flit rcr 



28 . 
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De!1 ~hea tel.' li tgliecler n (3010p crsoDo 1, Chor, 'ranzgruppe, tecH
nische J,....'1.[;c:...>t el1 te ), deren . one t Ge inkor lLle n 400, -D '. nicht über
steist, \Jb::d ab 1 . 8 . 51 eine '1'elJ..erun0s .~ul:'1c; e in IIühe von 20,-D!.'. 
1110 LW tlich bevLi..lli 0 t . 

Die fU .. r l1ie 2eit vo 1 1 . AL1ßust 1951 1Jis 31 . I~[jrz 1 952 clenach 
ent stehellden L._elu.'Lluf\ e"ndunt; n in 110he von 12 . '152 D'f + 1 . 'f97 D.'J 
Ve:rsichcrunü""beitrüc;e = 14 . 5 9 D , 'I.'Jcruen unter Entnahl:1e aus 
de 1 Vcrst.Jrkun:;..;;.mi tteln beiat IlDushaltsabschnit t 98/681 bei 
folGenden HDushn1tsstellen des J.'hcDterhC:lUsh.'lt.J 1951 nel'eit
ü e stellt: 

Hauslw1 t 8-

absclmi tt 

- ----_._-

l)1/42? 3010perso 
423 Chor 
424 Tonzcruppe 
425 Techn .. lsche 

al 

fI.ll u C s tc 11 te 

Lehrauf
\Jenll un e n 
fUr 'aoen 

) . 680 
4 . 320 
1 . 280 

3 . 472 
---

12 . 752 

.chraui\Jc n
du (~n für 
Versiehtr. 
beitLi..se 

nn", 

527 
618 
183 

469 
--_._-

1 . 797 

ins-
6es~lmt 
D " 

4 . 207 
4 . 938 
1.463 

3 .941 

14 . 549 

Die \"JEitergche den ntrü[;c cl Cl' B·ihnell.[,enosoensclw.ft \JE'.rdc n 
mit 1 Licks ::"ch t allf die FinomüDue (ler 't",c.l t und cl ie lohen -AL.lf'
\lendungen für d<."" TheatEr ab,.ß l.ehnt. 
D .... r Antl·[ G des Orchesters auf Be\'JilJ.i[;U...'1.[:, von 'l'euerungszulD.,Gen 
\'!i:cd llnt er l)ezu[,nahme auf cJ ie BeschlLiß sc der ·Hauptversa.illJ.111.tlü 

des DWllenve~eins ~urli'kgestel1 t, bis vom Landeoverbcnd ~ord-
.est deo DE.utschen Bü menverl,ins eine b€zirlli he Entscheidung 
getrOffen ist. 

Besc .1~: Nach Antrag 
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Antrag von Stadtrat Schubert auf BerichtiS~ der Nieder
JlChr 1ft Uber die S1 tzung der Ratsveroammlung sm 3.7 . 51 

.:: i :t>g.Q!E~ l~ ·per TagesordnUllß- 7:_., '!.. '0.6. } 

Stadtrat Schubert wandte sich gegen die Behandlung dieser 
Frage a~ lpolitißc,fer Ebene. Eingehende und von großem Verant-
ortungsbewußtsein getragene Untersuchungen d s erkausschus

ses haben ergeben, daß man eine Erhöhung der Tarife nicht ver
me~de ~öftne. Drr zk ßsohuß hApe deshalb mit nur einer 
Stimme Enthaltung entsprechend beschlossen. 

D . l ~ h n Ände~un ~arltreg der SPD habe nurl ger1ngen oder keinen zu 1 • 

praktischen ert. Der Änderungsantrag zu A a sei abzulehnen, da 
Vo . 

~<:l'Ui-chnt11:rbt!r. Er . d lediglich vermehrte V rwaltungsarbeit 
zu, be~teri. bi-e 'Be~cbS:t~hg der Berechnu:ngsgrundlagen wUrde stets 

Eth P-robl m 'Be-in. -- Der Änderungsantrag zu B a br"chte d1 
Halb-Pfenn1g-Rechnung, die man gerade habe vermeiden oll n. 

. . e ' d~ .rwalt jet~t aha r ;, Ülung sein sollte, diese 
hr~ altl ur lß~ch nehmen zu können, sollte man diesem Teil 

des Änd rungsantrages zustimmen. Dl Erhöhung ues Arbeits
tarifes sei sozialer als die des Grundtarifes. 

i.A. J.\. v 
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SPn . 
~ Ratha~sfraktion !Ci el , ch m 30.8. 1951 

• 

Antra.ß_: 

Die Stadtvertretung möge be schlief3en ; 

Die Stadtvertretung bekennt sich ausdrücklich 

zu den Besohlüsßon der Ratsversammlung 

vom 19. April lUld 18. Juni 1951, d. h. 

ZUr Bildung de 8 1üll tursenats und zur Wahl 

seiner Mitg lieder. 

O· 
Qle bittet den. :Cultursenat, nUl1mehr seine 

krbei t auf zuneh nen • 

i.A. Köster 

.. 



kieler 'e 1 inschpft 
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.1:, "1.' e] 3''1 .. Cl f~"'" t 1 c _r.) 1 . . , lJ • '(;j IA-' 

ie _'8.tsversa. .1uno ·,'Jolle beschli .Ben: 

Die Vor la5eüb~r u ie ZLlsa e noe t ZI.lU[; das Kultursen t s i 0 t 

noch €_atung im Vol~sLildungsaus3chu~ und i' . ui8t~at 

erLeut der ntsverSBt mlun o r U' Beschlu ias ung vorzul'bCn. 

Dr . H ü. cl e 1 

Vorsitzcnckr der ::!'rD~;:tion 

f)~,.., 1 ß() ,Jt! I ~/ !,:/l"' ·~I ~·h~." ~~.,., Ii-~"~""'I 

,"~/" r J ? It - I-:;·~ Itl-,',.... ~,,,I e-rlJt!), 1-. 



1. 

~ i e de r s c h r i f t 

über die Sitzung aer Ratsversammlung vom 3 • August IJ51 , 
Hat hc..us , R t.::.saal. 

'ntl.e: 18 , 30 Uhr 

~wesend: Jta t räs i dent Schmidt 
Stadträte: J., rau fiinz , Köster, . owalewsky , Lunbbehn , 

Lüthje , D1' . Rudel , Schubert , ~ r . Sievers , 
Tha6.'a. ey , Thie' e . 

Ratsherren: J3end1eldt , :t!'rau Bendfeldt , Book , Boll, Frau 
13rodersen , Engel , Eschenburg , Flenker , i rau 
Franke , Graber , rau hansen , Henkel , Frau 
Jun6 ' Kascha , Kletscher , Krüger , kuhn , Lüde
mann , Lütgens , rllarth , l,tüller , Heumann , Ohge , 
Ratz , Ritter , Steinert , Frau Stolze , Vor~ , 
me er , v gener . 

",'s ..c ehlen entschuldie;t: Stad r ' t Scnatz , Ratsherren 
Fischer , Il'artmann. 

B8 l ehlen unentschul igt: Ratsherren .::jol te , ,illumei t . . 
ls haupt amtliche llli t gl ieder de s l.lagistrats sind 

anwesend: Ooerbür ermeisier Gayk , Frau Siadischulrätin 
Jensen, St adträte Borchert , Voss . 

ußerdem sind anwesend: IvIaGistratsoberräte l.oeppen, Dr .. 
Da'6eIs"Ee i n , Puls , Magie i, ratssy lUikus v . Ge r 
mar, Dr . Zankl , 3t adt meaizinalrat r . Papen

erg , l\lagis tratsbau6..irektor Schr uder , hlagi
stratsober aurat 'Nilling. 

Vors itzender: tadt pras ident S c h m i d t 
öchi'if"E l üErer: Ratsherr Ueumann 

Vor E' d e ~ntritt i n die Tages ordnung gedenkt S t a d t pr ä s i 
Mehrn t des tödlich verungl ückten Dire:etors der Stadtwerke , 
siChens, und würd~ se i ne Verdie s te. Die Anwesenden erheben 

zu Ehren des Verstor benen von den Pl ätzen. 

Q.ene~- ' 
4~~ 'UU d t ~ vOm er Ra sversamm-

S t --!-..!.-
bean~ d t Pr ä s i den t teilt mit , da St adtrat Schubert 
s~ragt hat, die Niederschrift über die Sitzung der Ratsver
(~unk~ Vom 307.1951 dahin zu berichtigen , da auf Seite 4 
gen g 7 der Tages ordnung) s tatt seiner dort angeführten ' ußerun
»Stad~setzt wird: 
Bel' 11r rat S c hub e r t wendet sich gegen die Behanalung die
wol'tunage aUf politis cher Ebene. ' ingehende und von großem Ver~t-

gsbewußt sein ge tragene Untersuchungen des \ erkausschusses 

-2-
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haben ergebe"l , da~ man eine ßr höhung der ~ arif e nicht vermei
den könne . Der Nerkausschuß habe deshalb mit nur einer timme 
Enthaltung entsprechend bes chlossen. 
Der " Iderungsantrag der SPD habe nur geringen oder keinen prak
tischen ~ert. Der Änderungsantrag zu A a sei abzulehnen, aa un
durchführ are ~r würde lediglich vermehrte Verwaltungsarbeit 
bedeuten. Die Beschaffung der "Ber echnungsgrundlagen würde stets 
ein Problem sein. - Der AnderungsQntrag zu B a br ächte die 
Halb-Pfennig-Rechnung, die man gerade habe vermeiden wollen. 
'!enn die VerwGl-l tung jetzt a er der ileinung sein sollte , diese 
'ehrar eit auf sich nehmen zu können, sollte man diesem Teil 
d~s Änderungsantrages zustimmen. Die ~rhöhung des Arbeitsta
rl. es sei sozialer als die des Grundtarifes" . 
~er ältestenrat hat sich mit dem Antrag be~ aßt und schlägt vor, 
l.hn anzunehmen. 
- Die Niederschrif t über die itzung der RatsversalJlilllung vom 
3.7.51 wird mit der von Stadtrat Schubert beantragten Änderung 
genehmigt _ 

M~~~~~!~ß~~_~~~ __ !~~!~!g~!~~~!~~ 
Es liegen keine I~ i tteilungen vor. 

-~!!~~!~ß~~_~~~ __ ~ß~~~!~~~ 
a) _rbeiten am Bahnhofsgebäude 

o b erb ü r g er m eis t er gibt bekannt, daß der 
Präsident der Eisenbahndirektion Hamburg mitgeteilt hat , 
d~~ seitens der Bundesbahn beausichtigt war, i m Jahre 1951 
ml.ndestens 4 leIder des Daohes über der Kieler Bahnhofsh~ 
einZUdecken. Da die tiittel ieht ausreichten, konnte dieser 
Plan isher nicht verwirklicht werden. Die Eisenbahndirek
tion hof "e jedoch, daß dalUr. im echnungsjahr 1952 .ittel 
uereitgestellt werden können. 
- enntnis genommen 

b) ~nspruch gegen die Gemeindewahl am 29.4. 51 • 
. 1 e r ü r g er m eis t erteilt mit , daß der Vor

Sl.tzende dertl j)eutschen V'ählergemeinschaf t e •• , Kreisaus
sch~ iel", 'ister, gegen den Beschluß üer Ratsversammlung 
Yom 3 •• 51 (Ablehnung des Einspruches gegen die Gemeindewahl 
am 29.4. 1) lageeim erwaltungsgericht erhoben hat . 
- Kenntnis genommen -

c} ~otengedenkfeier am 1.9.51 
o er b ü r g er m eis t ergibt bekannt, daß am 
~o9. 5 l im Rathaus eine Totengedenkfeier abgehalten wird . 
Ker tadtpräsident wird im Namen der Stadt Kiel einen 

ranz niederlegen. 
- Kenntnis genommen -

- 3-
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d) berprüfung der ohnungssuchendenliste. 
Frau Stadträtin H in z nimmt Bezug auf einen Beschluß 
der Ratsversammlung vom 15. 3051 , nach dem der Oberbür ger
meister ee eten wor en war , die Bewerbungen der vor dem 
1.1.50 eingetragenen ohnungssuchenden überpr15..fen zu las
sen, soweit das bis dahin noch nicht geschehen war . Das 
V ohnungsamt hat die PrÜl ung mit f olgendem .J.:.rge ·nis vorge
nommen: 
In die 'fohm;mgssuchendenkartei ware n am 1 . 1050 = 1617 ''loh
nun ssuchende eingetragen. Davon sind als erledigt an-zu
sehen, 
a) 96 F~lle , weil die bewer ~ er f ortge zogen sind , 
1) 47 Falle , weil die Bewer ber vers torben oder nicht auf-

zufinden sind. 
Es ver leiben 1474 unerledigte eilgetragene ~ohnungssuchen
denanträge . Zur Ze it sind 13 . 340 ohnungssuchende in die 
Vlohnungssuchendenkartei (Punktkartei) eingetragen. 
- enntnis genommen -

e) !uswahlrecht der Vermieter bei der Vergabe freien wohn
!.aumes . 

Frau St adträtin H in z weis t darauf hin, daß das beschränk
te uswahlrecht der Vermieter bei der Vergabe freien Wohnrau
mes am 31 03.51 a gelaufen ist . b it Rücksicht auf das in Kürze 
Zu erwart ende Bundes- lohnraummangel J'esetz , das f'ir alle Läm.
der eine einheitliche Re elung ringen wird , schlägt der Woh
nungsauss chuß vor , VOl einer erneuten orlage über die .!ie'e 
derein~ ührung das uswah1re chts abzusehen und das Gesetz ab
Zuwarten. 
- Einverstanden 

~: ~:lrhöhung des Ha 'ent arifes . - Drs . 786 -
~htersta~ter: Stadtrat Voss . 
~: Der vorgelegten neuen Fassung des Tarifes f ür die 

Erhebung von Ha enabgaben durch ie sta t Kiel wird 
mit sOl ortiger Wirkung zugestimmt . 

~: Hach Antrag. 

et:rif ft ~ .. Obd hl 1 ~: bau und Finanz~erung e~nes ac osenasy s . 
Be:ri - Drs . 806 -
~terstatter: S a trat Borchert . 
~: 1. Der Bau eines Obdachlosenasyls am Kronshagener 

Weg wird nach l~aßgabe des ausgelegten Lageplans 
genehmigt . 

2. Der vom Hochbauamt aUlgestellte ostenanschlag 
wird mit 111. 000,-- DTh festge ae11t . 

3 . Be i der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
V 121/120 - Bau eines . Obdachlosenasyls am ~rons
hagener leg - wer en im außerordentlichen Haus
haltsplan 111 . 0 0 I mit der aBgabe bereitgestellt , 

aß diese Mittel in den a erordentlichen lacht rags
haushaltsplan einbezogen werden. 

-4-
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Die Costen sind zu decken: 
mit 51. 00 DM aus berei"t;s tehenden IHitteln des 
ordentlichen Haushalts (Haushaltsstelle 121/9511 
der Restverwaltung 1951) , 
mit 60 . 000 D~ aus einem Gemeins chaf tshi l f edarle
hen a. e .tJauptamt~s J.. ür Sof orthil f e . 

4. Vom Hauptamt für Sof orthilf e ist ein Gemeinschaf ts
hilfedarlehen zu nachstehen en bedin 'ungen aufzu
nehmen: 

uszahlungs kurs : P -ri 
Zinsen: 
'l ilgung: 

unverzinslich 
2% p.ao i n zwei gleichen Halb
jahresraten von je 1%. 

Der Darlehensbetrag ist in den Gesamtbetrag der Dar
lehen aer Hachtra 'shaushaltssatzung einzubeziehen. 

Nach Antrag. 

Betrifft: ~iederaufbau der chule Iltisstraße. - rs . 807 -
~richterstatter: Frau Stadtschulrätin Jensen. 
~tr~: Be i der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 

V 22/15006 - chule Iltisstraße, 5. Bauabschnitt -
werden 280. 000 ,- DM ereit estellt . Die Deckung -
de s Betrages erf olgt mit 140. 000 ,- DM aus Schul
baudarlehen des Lanaes und mit 140, 000,- DM aus 
Zus chuß des Landes . Der Betrag von 280.000,- DM 
ist i n den Nachtra 'shaushaltsplan f ür den außeror
dentliuhen Haushalt 1951 aufzunehmen. 

~rau tadtschulrätin Jen sen erl~utert die schri tliche 
s~rlage llild betont , aß sich gegenwärtig in der Schule Iltis
inra . e 1, 6 ~lassen in einen Schulraum teilen müs s en. s gibt 
be .K~el nur eine Schule, und zwar die Schule in ronsburg , 
c~ der bessere Verhältnisse vorliegen (1,5 Klassen au einen 

dihUlraum). Sprecherin wendet sich in diesem Zusammenhang gegen 
eie Anga en , 'die in einem Bericht der Kieler ~achrichten über 
te~e ElternbeiratsveraaIIllillung de r Fritjo:l- Nansen- chule entha1-
üb wa~en. urch diesen Bericht sei ein völlig falsches Bild 
~a~r d~ese chule ents tanden. Nur der Elternbeirat der Fritjof 
tissen- chule, die neben 3 anderen chulen das Schulgebäude 11-

e ~i~aße benutzt, habe sich mit unr ichtigen anga en an Qie vf
wal lochkeit gewafJ.dt. ie 3 aderen chulen hätten der chulver
beitung bereits ihr Be remden über das Verhalten dieses ltern
hal~a~es zum Ausdruck gebracht . In iel hat immer ein gutes er
atan~~s zwischen öchule , Elternbeirat und Schul erwaltung be-
ch en. Bs sind immer wieder die Leistungen der tadt f ür das 

einUlwesen anerkannt worden. Um so bedauerlicher ist es, aaß 
solcher ~ericht verI aßt worden ist. 

~i~~tra~ S c hub e r t erKennt an, daß die Stadt alles mög
die e ur die Schulen getan hat .~~s empfiehlt sich aber, daß 
~d ~hUlverwaltung a sich a~ie ~ltern eiräte herantritt 

sloe zu . estimmten Dingen hört. unbedingt notwen ig ist es, 

- 5-
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daß recht bald ein Magistratsschulrat einge8tellt wi rd, um die 
Stadtschulrätin zu entlasten. Abschließend ittet Sprecher, die 
Ratsversammlung ezw. ae lI'lagistrat zu gegebener Zeit arü;:,er 
zu unterrichten , wie es kommen onnte, daß die Angaben in dem 
erwähnten Zeitungsbericht so sehr von denen der Stadtschulrä
tin a b eichen. 

~ b erb ü r ger m eis t erweist dara~l hin , da ie 
Anstellung eines llagistratsschulrats schon lange als dringend 
aller annt worden ist . Die ra "tionen haben sich bisher aber 
über die Besetzung nicht einigen können. Es dart angenommen 
werden , daß i e inge numo.ehr r echt bald abgeschlossen werden. 
Zu. der "1 ter lbeiratsversammlung der Fri t j OI"- Nansen- chue ist 
ortragender der Ansicht , aß ein J:ila gel an bj ekti vi tät vorge

legen hat o Il1l Sei tem'lügel der Iltisschule waren 24 Klassen 
fast fe rtig und die weiteren Aus aumaßnahmen ltingst e chlos
s~n, als die rotestversammlung stattfand . Oberbürgermeister 
Wl.r demnächst gemeinsam mit i!'rau sta tschulrätin Jensen die 
betrel" ende Jchule au.rsuchen und die Dinge an Ort und Stelle 
besprechel • 

i st bedauerlich,daß die tadt nicht mehr f ür den chul au 
tun kann. In diesem Jahre sind nur 1 ~dllion Dil ür die l..riegs
~chädenbeseitigung an ieler clulen vom LanQ zu erwarten. 
~ienl1 künftig vom Land nicht mehr ege be ird , wird. es 45 Jahre 
~u.ern, bis in . iel der nütige Schulraum geschalfen ist . J:.:.an 

w~rd Sich noch vor der lldchsten .ciaushalts era ung i t dem - ro
e U.es Jchul aues iJeschä tigen und ';/ege finden müssen , um 

aUf' diese Gebiet besser oranzukommen. 
~sChluß: f ach Antra . 

~rif:Lt: 'r ietung der Turnhalle im block D in der Greifs
walder stra e 7 . - Dr 808 -

Die orlage wird zurückgezogen. 

~: usbau der Anscllu strec e der Bamburger Chaussee 
Be " an ie neue iderbrücke . - Drs . 805 -
~hterstatter: 8taatrat norchert . 
~: Die lachstehende Anordnung des Oberbürgermeisters 

eh 70 bs . 2 der Geme in eordnung ..LUr chleswig
a olstein vom 14 . ugust 1 51 wird genehmigt: 

In Anerrennun er Dringlichkeit wird angeordnet , 
daß der Auftrag für den Aus bau der nschlußstl"e cl e 

\:lr ~lamburger Chaussee an die neue Eider rücke 
sofort zu ver eben und mit den rbeiten zu be
ginnen ist . 
Diebe Anordnun ist o.em J., agistrat und der Ratsver
samnuung in der nächsten Sitzung zur Genehmieung 

~ vorzulegen. 
~!~herr L ü dem a n n halt einen w iteren beschleunigten 

BaumaU. ~er Hamburger Chaussee , mindestens bis zum Hamburger 
SiCh' ~~ unerläBlich. Ds bauamt und der i anzausschuß sollten 
Werd ml.t der Sache befassen und prüfen , wie das durchgeHhrt 

en kann. 

~: Uach Antra • 

- 6-
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_etrifft: verbreiterung der Bergstraße - Umbau des Hause s 
. Jjer, stratle 26 - Urs . 788 -

:!:erichterstatter: Oberb'Ür ermeis t er Gayk . 
,!iitra.ß: 1) lJem Ei nbau einer Hauswartwohnun ~2-Zirnmerwohnung ) 

ULlu. VOll 2 A'-ctenraumen s owie delu ~J.ll au einer Fern
s rechanlage im Hause Ber s tra~e 26 wird zu e
stit:nmt . 

AUf eine b ", 
I " U r g e 

an e der 

~: 

2) Die Littel l lir den Ein <::LU a r Hauswd.rtwohnung und 
er 2 te:nräume in Höhe von . ü. 68 , 54 D.ü werden 

U!1ter X'Ürzung e .Ansat zes bei der hclu8na1- sstel1e 
V 651/17000 - ' ru{auf von traßengelande sowie Aus
bau und Verbes s erung von stra en - um den gleichen 
Betrag bei der neu einzurichtenuen Haushaltss telle 
V 651/17013 - Um bau des Pauses Ber gstraje 26 (über
trd ren aus dem Re chnungsjahr 1950 ) - mit der Be
zeichnung " j'rei1egung von stra enge lände zur Ver
breiterung der J3e r gs -ra e - .Le stlicher Umbau des 
Hauses J3ergstra e 26 " - erei tgestell t . 

3) Die l~ i ttel für die lerstellun er i erns rechanla-
,oe im H' use ~ergs - r Be 26 i Eetra~e von 5. 86 ,- ~~ 

werj en unt er Zntnahme aus den haushalts litteIn der 
Haushaltsstelle ... 0/ 68 2 bei der rleu ei nz LU'ichtenden 
Ha shalt stelle 21/ 9814 - Herstellulg einer Fern
s rechanlage i m erwa1tungss ebäude Bergstra Je 26 -
bereitge teIlt . 

4) Die Lnt s cheidung gems. 70 Abs . 2 de r Gemeino.eord-
lung 1. Ur cll1ec.wig- lst~il1 VOLl .2 4 . 1 . 1 5l , den Le
schI uf3 des Lagistrats vom 25 . 7 . 19:5 1 als dringende 
Laßnahme sofort auszui'ühren , ",ird genehmigt . 

nfrat.;e von Stadtrat S c hub e r t weist 0 b e r -
r m eis t e r daraU! hin , aab Geplant ist , d~s Ge
. chule Jiluhliusstra ' 'ei .der gs traße zu erweiter n . 
~Q,ch lLr1trag. 

~: ' iederauf au er ha .. ldw8l'h.t:r- un I nCi u trie- -,c r u.I s-
Ler ' schule und er Lan esingen~e~schule . - Drs . 76 
~terstatterin: J:I'rau Stadtschull:at~n Jens en. 
~.[!. be i den neu einzurichten e Haushaltsstellen lerden 

L o~gende Beträ6e bereitges t ellt: 
1 . 2461/9551 - Handwer ke r - ul1 In us -crie- l3 erUlS

schule - "Herrichtung des 
Gebaudes" 9. 500 ,-

2. ~we ' un e für icht-
st:idti che 'achschulen und 
5erms.Lachs c ulen - " tl r-
ric tun der Landes i ngel1ieur-
::JChu1e" 28 . 000 , - DM 

unter E lLnalJ.L1e des Gesamt betr ' ges von 
37 . ) 00 ,- m,l t;e i der .tl ushal tsstelle 98/681 
- Zur De ckung ein S über lanmä~igen ße arfs .-
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. atsherr \'V e g en e r tJ i ttet , die Vorlage niiher zu begr "n
den , weil die schriltlic le .d'gründung nach seiner nsicht nicht 
ausreicht . 
' tadtrat H 0 r c her t erlhutert i m eiuzelnen , worauf die 

[,lehrausgaben zuruckzu.t'ühren sind . 
Ratsherr L ü dem a n n beanstanJ et , daf3 der Ve r gabeaus- ' 
s~hu' nicht genü~ena. be'ceilie;t worden ist . Sprecher vir " die 
D~116e i m Vergabeaus s"huoJ nochmals zur Spr ache bringe·l . 
~eBcillui~ : ,Juch j ntrago 

.;§.e tri f't: Aushil sIe r rE.i:t'te . - .urs . 764 -
&erichterstatterin: Frau Stadtschulrätin Jensen. 
@tr~: Zustimmung ZU.I' s of ort igen Zahlung des i i f erenz etra

ges zwischen 150 ,-- DIll und den Sätzen der Vergütungs
gru pe VI b TO . A an die bei der s t dt ~iel beschd~ tigt 
~e 1I:;:8e11en ushil .rslehrkräf te i m Gesallltbetr ge vo 1 etwa 
120 . 0 "'0 bis 15 . 000 , - Li unter vorläuiiger "'ntl1arune 
aus defl. lür luehraufweüdungen aul' Grun de "ntnazi fi
zierw1gs Je etze D reit es 'cell tel .. i t LeIn von 
5 o. 0 ,- DM unter späterer Au 'nahme in den uachtrags
haushaltsplan. 

Ra~ sherr " s c h e n bur g ist der ' nsicht , daß die St'dt 
s~lnerzeit bei Aschlu · er ertr ge nicht sozial gehandelt hat . 
b1~ Priyatmann könne es sich auch nicht erlaUben , se i ne Ar-
e1 t skrafte untert ri lich zu entlohnen. ~Ilan hät te se i nerzeit 

:~ch z ische' Junglehrern un anderen Lehrern unter che iden 
rUssen. Zu sage ist noch , da es damals eine 3PD Landesregie-
t UXlg war, welche nicht genügend Planstellen zur Ver.L ügung st 11-e. 
~tadtrat ö s t erweist Vorwürfe gegen ie da alige Lan
g~Sregierung zurück und bezweifel t, daß <l ie jetzige Landesre
w1~rung in bezug auf Lehrerstellen mehr getan hat . Spre cher 
ci e1st aUJ. ie damals bestehenden Schwierigkeiten hin und ist 
e~r einmlg , daß es f ür ie Lehrkr äf te vorteilhafter war, egen 
,,!~ ~tgel t von 150, - - DM monatlich angest~l~ t . zu . s~in , "al~ 
ke a.er s traße zu liegenu . Es wird auch künft~g Jeue Mogl~ch-

it aus genutzt werden müssen, um mehr Lehrerstellen zu scha " en. 

V!ad ' 7' t c h u e r t .. v~rt it ., 1e . m.la ~ung , daß die" 
l'tl'age seinerzeit sorgJ.alt~ger hatten l ormul~ert werden mussen. 

~ab erb ü r ger m eis t erweist darauf hin , daß die 
e.~sve~sammlung damals in ihrer Ge mthei t dafür war , Junglehrer 
ge Prlvatvertrag anzustellen , um den 'indern mehr Unterricht 
ttna en . zu können. sann nicht ohne e1teres gesag ' werden, daß 
t äl'OZlal gehandelt worden ist . precher bemer kt , daß auch Volon
Pl'i~.' AJ:lw~rter usw. gegen geringes ~ntgelt , und zwar auch in der 

at~lr 6chaf~ e chäft igt werden. 
Beschl 
~: Nach Antrag. 

etl' 'f ' ~: ntlastung für die Jahresrechnung 1949. - Drs . 756 -
~ el'sta ter: Oberbürgermeister Gay • 
~: TIer Sta ' t ämmerer wird nach 113 GO Ur as Rech

nungsjahr 1949 entlastet . 
~: lach Antrag. 

- 8-



12. 

13. 

- 8-

~etriI±t: Beihilfen -ür einheimische ArbeitslosenfUrsorge
emp änger . - rs . 795 -

]erichterstatterin: ~xau sta t schulrätin Jensen. 
Antrag: Der Leistung einer Überplanmaßigen Ausgabe in Höhe 

von 35 . 000 ,- DM ei der Haushaltsstelle 411/58 
tt Beihilf en I' ur einheimische Arbeitslos enfürsorge
empfänger" wird zugestimmt . ' ehreinnahmen sind in 
gleicher Höhe ei er Haushaltsstelle 411/083 
"Zuweisungen von Versicherungsträgern lt zu erwarten. 

~eschluß: Nach Antrag. 

&,etrifft: ernahme der Bürgschaft f ür langfristige Darlehen 
der Vereinigte Großkra- twerke Schleswig- Holstein 
G. m. b. R. - Drs . 804 -

~erichter tatter: tadtrat Voss . 
__ ßAti~t~r~a~ß~f-:~~~ur~~l~ang ristige Darlehen von Versicherungsge ell-

schaften an die 'vereinigte Gro ra-' twerke \.i . w. :"' . ti. , 
eüclburg , im Betrage von 3 , 3 ill . übernimmt die 

Stadt Kiel eine anteilmäßige selbstschuldnerische 
~ürg chaI t von 3 /74 = 1 . 337 . 838 D l llilter der e
dingung , daß aie ~chle swig-Holsteinische tromver
sorgungs . G., Hendsuurg , die Hück üxg cha t für 
en auf sie ent ~ ~llenäen etrag übernimmt. 

_eschlUl;s: ach Antrag. 

~trit'ft: Darlehen an die Ki eler ' ohaung ' auge ellschaf t 111 B. 
aus Baukostenzuschüssen von Wohnungs inhabern. 
- Drs . 781 -

Berichterstatter: Stadtrat vos • 
~tr~: 1. ) Der Kieler Wohnungsbaugeailschaft mb H. wird zur 

Durchf ührung des Bauvorhabens Bielenbergstr . 12a/ 
Ec e Lensahner straße ei arlehen in Höhe von 
360000 ,- DM gewahrt , 

2 . ) das Darlehen ist zins rei zu gewähren und mit 
1% p . a . jährlich zu tilgen, 

3. ) Die Kieler vohnungsbaugesellschaft rob B. hat die 
zu erstelleKnden 18 2-Zimmerwohnungen uneinge
schränkt dem Wohnungsamt zur Ver~ ügung zu stellen. 

4 . ) ie Darlehnshingabe ist zu dec en aus den im auber
ordentlichen Haushalts 'lan bei der Haushaltsstelle 
V 631/233 bereitgestellten ~itteln "Darlehen aus 
'Baükostenzus chüssen von \fohnungsinhabern lt • 

Ratsherr e gen er f ragt , wie es kOl1lrut, daß jetzt vom 
\!~~ungsamt die Beträge f ür en .b'reikauf von .7phnraum erhöht 

en sind . 
V';~u. Stadträtin Hin z er lart , da,lj das lohnun ,samt an den 
~indder Landesregi r un 7 vor e s chriebenen atz ge unden ist, der 

estens 180 ,- DM ür 1 qm .Tohnraum beträgt . 
ih;sherr 0 , 0 k weist da:r:auf hi , daß ie v~ samtliche von 
währ ge bauten \iohnungen dem 10hnungsamt zur Ver ugung stellt t 
Spr end das in der Privatwirtschaft keineswegs der Fall sei . 
a~secher würde es deshalb persönlich begrüßen , wenn Darlehen 
WOhn BaUkostenzu ch'üssen von ·'lohnungsinhaüern nur an die Kieler 

un 'sbaugesellschaft, und nicht an Private , gege ben würden. 
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Ratshe r r .f e g e n e r iJ me r i t , d.uß auc h eier pri va -ve \( 01mUn6 ,-
au sozial se i un' dem [01 un sam·~ tlohl1Ul1gel1 zur Ver"..L Übung stelle " 

]2e 'ch1u1: lTc1Ch .Antl'8. '" . 

k..e"Ll ii.:t' t: _!. t re t un ' der Pord\::rlmg au eLl :l.rie-.;.8sacll chacien 
rür CldS ' oot shaus } i a.e tJurGlller 21 ) an d i e Geg1er
vere inigung l'l.i e1 e . Vo - Dr s . 7 96 -

_ erich t ers tat t eri 1: ,b'rau Stadtschulratin Je en . 
_ ntrae; : .Ji e .B1 ord.erunG a us e l Kriegssachschaa.en i 'ur das w ;' hrend 

eies b..r ieges z l'Gtor t e Bootshaus Hi denbu.T3uier 215 
wird a n ' ie Sebe1vere i n i g1..m g n i e l e o V. au..l ihren '/ie-
er utmachungsantra· a ls tsc ha l~Ullg aObe -re te • 

~8chl uW: IJ a ch ntr>ag o 

1 ehr aU,L"; 10..wlge für den äff entlichen f,' i t tabst i s ch 
bei a.e r VdiU • IJi l d. Ullt;; . nsta1 t .1. ür uenber~· . - r s . '{ 97-
ta ('eri : "rau s t ct t s c hulratin J en8 e • 

)i':!::'::::::-~"':'='''='''':~'-=o;';l:''':e:'':e:'::n:'';;a;;':':e ü be r p l an llä(j i "e Aus ga D e VIi r d b ewi 11 i r;·t : 

2562/ 72 5 - Aunve Url6en j:'ür e n 0 ent l ich e 
-- 1i t tagstisc h - 1 . 4 4 G ,- lJh 

Lami t der Ir ushalt s :ehl edar! sich n i c ht 
erhoht , wir dl e Hausha ltss t elle 

25 62/ 213 -

rhöht . 

'i nüahmen aus em ":tl entlichen 
itta 'st isch - um 1 0920 ,- DI" 

~sChluß: N ch Antra • 

~: Ge 'ih r en (Trei erkoste ) es e e re zschlacht hoI'es . 
- rs . 78 

~chter atter : 0ta trat OS 8 . 
~: a ) He i der neu ein zuricht enden Haus haltsstelle 7263/ 716 

- Trei e rkosten - wer uen :rür d ie Be zahl ung der Tre i 
ber DIll 11. 700 a l s außerpl anmä1Jige Aus abe bereit e
s t e llt . 

) Die unt er { ushaltsstel1e 72)3/13 v orge e le nen Ei n
nahmen werden entsprec hend um DIll 11 . 700 ,-- erhöht . 

~: Ia c h ntrag. 

~: Bewilligung ei e r a u erp1anma~ igen usgabe v on 
500 ,- DIl f ür die r es tlich e l!'ertigstel1ung der Kl är-

Eeri h anlage Hamburger Chaus s ee I 9/211 . - Drs . 77 9 -
~terst ' er: t ad r at Voss . 
~: a) Bei "er neu einzurichtende~ Haushalts s telle 

6A21/9611 - J'ertigstellun der l äran1a ge Ham burger 
aussee 199/ 211 - werden , 00 ,- DV bereitg teIlt . 

b) Die ec un es Betrages er olgt durch Eins parun
'en bei der I a ushaltsste11e 9.421/652 . 

~: a ch Antr g . 
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19. BetriIft: .lUlderun es IIausha1 tsp1anes 1951 - bschni tt 513 -
stäutisches Kindererholung heim "Haus Kiel 11 in , yk 
auf :B'öhr . - rs . 765 -

]erichterstatter: utddtrat Dr . Rüdel • 

20 . 

21. 

.!ntra~: 's wer de 1 erhöht: 

a ) ie Haushalts stel~e 513/711 
- .l3elöst i r ung mittel - um 7 . 775 ,-- DM 

b) 1e Haushalts t eIle 513/63 
amme I-und erteilun snach-

weis - 636 He izstoffe um 1 . 300 ,-- DM: 

c) die Haushaltsstelle 513/713 
- Bekleidung , {äsche, ecken - um 2. 000 ,-- DI"' . 

Zum Ausgleich dieses Mehrbedarf s i t die Haushalts
stelle 513/13 - :(ur -, erp.l. legWlgs- und sonstige 
He imeinrlabmen - um 11. 075 ,-- D J zu er öhen. 

_e chluß: l~ach Ant rag. 

~ :('1 i't: berplanmaBige Ausga e 1. ür Bekannt achungen. 
- ßrs . 757 -

~richterstatter: 'tad r at oss . 
~r~: bei der rlaushaltss telle 9 4/635 - Bekanntmachungen -

wir eine ü erplanmaJJi 'e"'AUs ßabe .L.l 4 L, ,-- Dlol ge
lle llllig't . 

III den gleichen De Lr~g wi:r:d cler nSGitz d.e r HaushaI ts
stelle 904/631 - .t3üx o eciarI - hera ge etzt . 

, ~schluß : f ach Antrag. 

~: Brhöhung der Baushaltsste11en 025/ 3 - Entnahme aus 
er Ha..L':bp lichtseI stver iehel'w srüc is:1age - unä 

e .. 025/716 - tlaitpi 1icht und sonstige chadens1eistungen -
~~c~ters~atter~ erb~ger~eister G~y~. - Drs. 798 -
~: ~enehID~gung e~ner u1erplanmab~gen Ausgabe von 

20.000 ,- DM bei der Hausha1tsstelle 02 5/ 716 - Haft
pilicht- und s onstige Schadensleistungen -
.. E\ür die iehrausga1e teht . er er ' orderliche etrag 
ei der Haftpt lichtse1bstversicherungsrücklage zur 
er 'ügung. 

~: I~ach Antrag. 

~: Wahl on Vertr~ ern der taut ~iel f ür den 42. Schles-
ari wig- Holsteinischen St ädtetag in Sch1eswig. - Drs . 812 -
~terstatter: tadtpr~sident Schmidt. 
~: Als Vertreter der Stadt iel f ür en 42. 'chleswig

H01steinischen Städtetag in Schleswig weruen gewählt: 
a) 6 stimui erechti te ertreter 
b) nichtstimmberechtigte Vertreter. 
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1) let es \{ L.r , d& die .uene r CLe:::; aUsvartllß .l GLste besuc lOS 
anlti ~ lich der ...... ieler Joche 'rivatquartiere vermittelt ha
ben , o b~leic ~ in den steuerzuhle~ en konzessionierten 
_'r emdenheiu en und Hot els n och ,senüge:"ld Uhterbrin )'un s mö -
lichkei tell vorhanclen waren '"!, 
,ienn ja , bitten wir UlJl l' us un ... t , arum das steuerzahlende 
Hote l ewe r be bzw. die ~remdenheime bei de r Unterbringung 
de r Gäste, die nich t ausdrü cklich den ,lunsch geäußert haben , 
in 1?rivatq uarti renuntergebracht zu werden , zurückgesetzt 
wurden. 

2) Ist es wahr, daß Qas J>. ieler "'remdenverkehrs gewerbe, und 
zwar die Or anisation der Hotelbesitzer und Gas twirt e, auc h 
nicht einmal beratend zu den Vorbereitun en zur Kiele 
.loche h range zo en worden sin '? 
3'alls uie e :Dehauptun ' zutr f1. en sollte , ha.lte. .lir es f ü r 
einen sch..,ere.l Fehler , d ie maJ;ige en en ~ hl1 er des }relIl en
V81'l-\:oilr sgev/8 r e von uen vorbereitenden vi tzungen aUs zu
scha t - n . 
, ir ea.n rc.. ' e , kÜll.i tighin die ~, i tarbe.i. t ~ e .>. ieler b're :aden
verkehrs ge :ve r e bei der 1 ieler loche icherzust e llen. 

) Ist der zust änd i 'e Jl:zernent des Fremdenverk ehrs- und 
j usstellungswese , der Herr Oberbürger meister , i mst ande 
un gewillt , de n in der I'res e ema c ht en Vorwurf , da das 

a t haus dem Träger des Fremdenverkehrs , nämlich den Gast 
stätten be t rie en , eradezu feindlich gegenü ersteh , zu 
entkraft en? 

4-) I st e wahr, dalj , wie in dem .Artikel behauptet \li:c~ l , die 
,,J tti( ' ~:iel anlä lich der :Kie ler .Iollilie wenig lert u.uf eine 
Zusa1.lmenarbe i t mj t de J ' remdenve r kehrsgewerbe gele "" t habe '! 
.IenL ja , bi ten wir um eine e rrrÜllcJ.ung . 

o b e r li r ']' e r m eis t e r beantHortet die nfragen 
ie f olgt: 

Zu 1) I n Privatquartiere wurden nur solche Gaste vermittelt , 
die ausdrücklich de n ':Tun:::;ch uul.,e rton , erart unter

ebracht zu werden. 

Zu 2) .ue i aen VorC1rbei ten für nie Kieler " ocn e 11 war das 
'reu.enverkehrsgewerbe ein eschaltet . Lerr ~atsherr 

HartlJlan war seinorzei t sogar hierrür als Vorsitzen e r 
es zu 'L.l i5en ..t usschusses v erantwortlich. 

Zu 3) In der t ad tv rwal tun,:; 'ab es und Si bt es ;ce ine f eind
liche 3i st ellung ~egen das BeherbtIDoSeeverbe . 

zu, 4) l1.uc h anl ä lich der ,j, ~iele r J oc he hat c. ie staa:tverv/alttUlg 
d.U.,: e.1ge Zusa menarbei t mit a. em Fr €) IlcJ.enverlcehr sßevTer be 
'rowen .ert geleGt . Die i m ahmen der a tiger Veran

s taltungen zwangsläufi O' atU'gKtre tenden bch\lierigkeiten 
wur~en i m uten i nvernehmen erleui gt . ~as wird auc h 
in Zu] unft dU""C! ehen . 

i ne VOll Ratoh rm I e ~ e n e r er betene uss ' r a ch e Ylird 
a gelehnt . 
- renntnis genommen _ 
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1,-- -

bet:ci Ii t : _!lussprach e über LA ' G Zust anclekoLlülen der orlage 
ruc~macne 717 über .....:ildm:... des .,~ul t ursenats . 

L ~~d'~rut Br . R ü ~ e 1 ~t~11 eiaganus &usdr~cklich fe t , 
~ 1 ua v die Ji..(;- keine bI'unu 'i::itz liche' ''' i 1welldul1gen t;eGel li ie .Ji1-
Uung c...es ... 'ultur:..,e ld.tS erlie to ' i e müsse sich jedoch geISoll ie 
lirt lilehren , in ~lelcher c...cr .L eschlu.!;; der RatsversaTl1r, l ung üuer 
die .Cierufung d r I,ütblieeier Clru eie r J!ests i tzu l1g am 1 .5 . 6 0 51 zu
stan e ~ekomn en sei . Grun ,l<=:[;e dar 0el otverwaltung sei die 
Gemeindeordnung. Sie best i mmt a usdrü c l lich en Gang der ,.lil
len i l un i ünerhal b einer Gemeinde . ,'Ie eier i m :;:,agi str1::l.t n och 
i Al t esteru'at oe iel vor dt..r 1eschlu1.J1' a.sGung aie -,-' ra~;:tio en 
Ver inl.., lich zu der AnGel GGl1hei t Lehört v-orde :.:.1 . Dem Reh. tor der 
uni versi t a t seien die J,aTJ en de r l.~i tulie er (les Lul turscnat s 
eher bel{annt gewes en als de r AG . [ ur ~ve 0en des Chara eters der 
Festsitzung' be die l\.G in c:;, r i "l" zung de r Ratsver Girl mlUllg am 
l8 . b. 51 zu uen ~ingen geschwießel. Boi Qcr ral tion estanden 
~tarKe Bc deru~en , Ou uer uUl,ml i ::ß ' e.::,chluL d8 r Hatsvel'sallli;11m g 
U.~erhau t rechtswirk salIl se i. :1. ' jedol -:-:'<...1.11 hlüsse eine ord lungo-

wi ge .ueratunt:, d Ve1'd.bd C hiel.., llil~ 0.8r Vorlag8 .. er den _ ult u.r-
sena nach~ holt werdej.l , a11 en iuc;;.lls ich ö.ie ~~G eil e .. IaLe 
Vor dem r -lal tungSt; richt vOl'behal te müsse . 

9 erb ü r g er m e is t e r 6 i t einen kurzen 15ericht 
u. er en J.amaligen ' blam eie r Beopre chungea und hebt hervor , 
1 ~ elie c5tJ.el1tliche ausei a l1d L!rsetzU!1 , :velchc d ie .. aus 'e-

o t hat , weni ß dazu angeta sei , dem Ansehen der 1 a-c ' er
ann.lun 'un de .n.ul turse lats zu. d i ellen . '::'G b.att e S J. ere Je e 

eege ben , i vorlieG üdGn.. i unge 81'Gc1üe enhe i ten zu k l aren. 
lJ 1 i'ral tion en var vo r:;ßsc 11 agen worden , durch eine oemeinsam 

r kl ärung , aie Oberbü:;'Ler meis ter v erliest, den ~treit zu e 
~~den . :Man h ätte sich ei"ü t, en lonnen , evtl . oI fengeblie ' ene 
~ ~ che bei den ersten ' rgänzungswahlen zum ~ ultursenat zu be .... 
ru.ck ichtigen. NUll sei ein Schaden ancrerichtet worden , der noch 
Arr ~ic~zu übe rsehen sei . De r l ulturse at hätte se i ne wichtige 
d elt l ang t begü len 'lnen , wenn er nicht bis "etzt u1'ch 
l~S Vorgehe~ der .. G d~ran geh indert worden ware. Zu d~n pers ?n-
~hen orwurfen erKl art e Vortra 'ender , (laß de r überbur cr melster 

~ . e Initiat ive und ein "BrieI'träger !frür ausschuß esclllJs e" 
~l , WeIn 1e Ansicht der ' G ucldringe , D8r Gesetzge 8r hätte 

~~emals daran gedacht, dem berbüreer meiste r lediglich die Funk
b~on einesvO berbeamten zuzuschrei en. Die GO ermächtige en 0 er
e~ger eister ,' dringende la nahmen soi'ort anzuor nen. I m Geiste 
s~ner echten emokratischen Gemeindeor nung habe 0 erbüxgermei-
e er biSher stets die Geschä 'te im Rathaus ge 'ührt un gedenke , 
aS aUch weiterhin zu t un. I n Ausübung der ] unktionen, die ihm 
t~ " Oberbürgermeister zus -ehen , habe er die Dinge um den Kul
behselat vorangetrie en. Es sei eine El tstellung , wenn die KG 
t auPte , die Braktionen seien zur Frage der Besetzung es Kul
G~senats nicht verlJitlulich geh"rt worden. Diese Frage sei im 
dege~teil auf durchaus übliche eise mit den Fraktionsvorsitzen
Din l~ Beisein des ektors der liver i tät besprochen worden. , 
ae~ Llste der 'Ur uen hultursenat vorges ehenen Pers ö~lic~e~ten 
m1i Q~n Franktionsgorsitzenden und dem ektor der Unlversltat 
11 elnem Anschreiben zugeleitet worden, das Vortragender ver
na~st •. Die s er Lis te sei nicht wid~rsprochen worden, so daß. 

h parlamentarischen Gep~ logenhelten anzunehmen war , aß s~e 
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gebilligt w~rde . Der ~ iaerstant der ~G richte sich ausschlie ' 
~ich gegen den besten Repräsentanten der Arbeiterbildungsarbeit 
~n Kiel , }"jIranz Osterroth. Zusammenfassend stellt Oberbürgermei
ster e , l::t.ß ie Vorwürfe , welche ie XG er'he t , in der .b'orm 
Verle tzend und in der Sache un e grlinde t seien. 

Stadtrat S c hub e r t führ t aus, daß in der Illagis 'crats-
it~ung am 13 . 6. 51 , in der sich ü1er die zu eruienen Persön

l ichkeiten abgesprochen wer en sollte , ie Liste der r a rnen 
nicht vorgelegt wor eil i8t . 0~er ürgermeister habe seinerzeit 
erklärt , dal.;) unter uen Personlichkei ten , die in der ..J 'estsi tzung 
der HatsverSäI.llIO.lung alfl lö . 6. 51 gewi:ihl t werden sol teJ..l , niemand 
s e i , den nicht lJeide ,lj 'raKtionen akzeptiert hätten. Diese rklä
r ung tre fl e nicht zu. upr~ cner ibt utjr li.Uliassung , dalJ es .!licht 
l?enLlgt , wenn in den ultursenat Kulturerhaltende Persönlichkei
'teu gewtih t weruen • .c;8 mü 'terl ,e .L' suülicuri.eiten sein , u.ie ul
tUl'scha J.. end unu - 1ordernd wiriCen. Es sind nach Ansicht er .l.\. 
im \'ulturs enat i~li t 'lieder , die nicht voll dell anio r <l erun en 

entigen . Zu dem ore;ehen des ber ü.r 'er eisters ist ' ortragen
der der Leinun , daß es ich i lll vorliegenden .l!'a lle um eine rei
ne ~elLbt er\J'altungsan 'ele genheit ha eIe , in aer der Ober bür
ermeister nicht vorweg ent:::ch eiden konnt e . De r OberbüreerLlei-

ster könne vo ich aus eine orla~en ein rin :en , ohle vorher 
~n Magistrat zu hören. Die hG wehrt sich da 'egen, da ! gesetz

l~che Lestimmungen einfach über . aIlge 'ver en . Auch die iormalen 
Vorschriften der Gesetze mü ten ein 'ehal ten wer -en. 

't'dtrat L a n b e h n be auert die unnachgie bige haltun 
er ~G und legt i m einz elnen nochmals a en Gang der Vor espre

chungen a r e G-ruü satz ei der Auswahl der 1 i t g lieder des ul_ 
~~s~ lats se i ei der u 1) ausschlieIJlich c-ewes en , ert en , 
l~ l m Kul turle ben in vord .... r ster Reihe stehen , tür d ie I. i tar

~~lt h ranzuziehen. u.... den vorschla.s a.es OberbürGermeisters , 
,le An eIe -enheit durch eine tßl einS8.lile ' r kl arun5 zu bere ini

~el:l , ~ab aie. I..G mit e~neLl . ab )' e2il1 er~en Text geant ?rtet, J en 
P:t:ecller ve :clle t • .J :Clu lI'U. de r SP,i, .nähe 'elegt , Sle solle 

~UJ. Osterroth einwir en , dal.l er seine I i t o-liedscha!t im ~.ul-
1 ~~~~nat niederlegt . ·'ine s olch e Zumutune!,; sei emp ärend und be
t 8 l Qlge die SPD , elie nicht Ciaran ächte, Osterr oth aus dem i ul-
Ur at abzuberULea. 

St· t l' rat Dr . S ie ver s stellt beraus , da ee, eie r J'G 
~ernlieg. e, dem ObvrbürGermeister die Initiative zu beschneiden • 
.c.s <. h h ' ..J ~ ade aber in ein ~r le ise, VI · n ..i..' or ale J.) .... 8. 1 ta ldungen 
öl~s~chtliCh der ' eJ~hl ass ung i aller of~~ntlich! eit er
er e~t 7~de · 0 ~ l'l.J c ll r vei t in dieselli ZUSCl.l l.cnhan r auf uie 
\1'0 ·ll eh e lJemolcr tie hil , in d~r auch alle una beneh en -rat: n 
der er lffen t llchceit tes rochen würde . lJie heutige Gemein
Di~rdn:m . ~ei al?-ders als d~e f' r '· ren. S~lbst-yerrvaltU1 . {sesetze . 
1~ rnlt~at~ve l~e e Jetzt ln er ter Lln~e oe~ d~r tat8~ersaoo l
al ~ G ' ae, uc h1iebe nicht aus , a.a~ auch d Gr Ober urg'r hle lster 

' ~ €;ut er i3acl enner rurarht br~ Ib nd a~ d. ie . er\/8.1 tw e; ~in,lirl~~n 
st 1n • La Ge8etz elle uuer n~cht 80\ - t, daI;) der 0 ::.rburgermel
str r t \1'011 s ich aus Vorla,ßll ei brinl;:;9n l{onne . Da:fur sei der 1 agi

a Zuständig. 
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Stä.a.t,rat Dl' . Ü ä. e 1 ,,\:l ist l1üCllli.lal ddrau..:: ui , u. ... .d" e ~ 
G 81' ür I:::rHJ.eis er gdsagt habe , ie Iforla, e Uber Clie .Lesetzung 

S hult 'W., e 1" ts wtu'd.e 11m' eingcLracllt 7erden , Wen.l.l beiae 
·'rb. tiollen allen ll ffiJ.en zustiIlllClte • Die G sel ~rundsd.tzlich 
bereit L>ewe....,en , uie .ui11ge <:.tureh eine gemeinsame "rl'Clcirul1[ er 
i'.caktione zu ereini 'en. Lei,CL r habe lHi::Ul iCll über aen :rext 
eier ~Ii;l::eta edlg ' licht e initß!l 1 Ullile Ll • . ,.j(/., ,..~ ""1· 
Kat Herr 1 a -L z e 'auert , atl i rtclt::,Vt:.:l'SC:i.lill.ülunt, ich mit 
, ieseu Dingen zu be1as en hat . l,.li t der lJeha dlunß der ,lra ~e 
H:.llturse at" habe ""ie KG ni ht a.en Be ,{-:: is ()'e bracht , da sie 
zu toleranter ZUSaLi.hlelar eit ereit sei , "IN e sie se i nerzeit 
erl1ärt habe . lTachdem d.er lJerbürg rmeis"er den J!Taktione 
un em eKtor der l; liverl::Ji at am 14. 6. 51 i 1 eier Sache geschrle
ben haoe, hätte die l\' · noch vo r der .l!'estsi tz g G-eleßenhei t ge
ha t , ich zu äu.Gern . Das habe ie icht et 11 . ie 31' haue 
Sich bemüht , die .vilge auszugleichen und durch eine eweil1same 
Er cl ir une, zu el'ein.ibe1 • .0urch den ' lt"wrt rief der T G ei di e 
Sl? herausgei' or ert und I Li. iert v/orden. Sie CJ.enke nicht daran , 
slch das gefallen zu lassen. Es sei einzigartig in aer parlamen
tarische '.i.' iitigkei t , daß ein an 'esehe er Bür ge r nur deshalb von 
d~r vl i tarbei t au geschlossen werden 'solle , we i l er eine .l!'unlc
tlon i eier SPD eklei e . ~il solches Vorgehen sei "Spreng-
sto fit für je e parlawenta:cisc 1e ZusaUlli1e llarbeit . Im .. Taille er 
Pu er!-lart 0 r her , a11 si ie UJ.. assung deerbilrJ'erl!lei-

sters voll und E;Rl1Z billige und guthe il e und ringt s odann i'ol-
en en ltra ein: 

D~e Sta.ut ert retung möge es chlie en : 
Dle tadtvertretung oe ennt sich ausdrüc lich zu den 
~es?hlüssen der Ratsversammlung vom 19 . ril und I b . 

lun~ 1951 , a . h . zur Liluunß es ~ultursenats u d ~ur 
• ahl se i n8r vÜ t lie r . 
Gie i ' t e ' J.),.ul tur enat , nunmehr beine J'lrbei t au..... ~unehme • 

a All ' J.. ag 0 1 st::.. trat .u ~ . R ü u. e 1 ird die Sit ZUl g 
d~nach aux' 20 \linute unter roc e • 
~<id G.c-at i)r . ]:{ Ll. ei e 1 ringt I olgena.en Ge genantrag e r G 

e1n: 

ie o.ts ersa lllllun wolle oe schließen: 
ii~ Vorlage tioer aie Zusammen etzung es h ultursenats 
~ nach .neratung il!l r ilJ.ungoausscnu unu im ücl-

gl.s 'L:ra erneut eier at t:; roamllllung zur .1e chluß a/:j/:jung 
v-o:rzule en. 

~ antrag 0 a~sherr 
a tell beschloss e n . 

üu. eman n wird "Schlub der 

a~J:l'Wir~ dann ülJer den 
I:)e t~n.unt . 

ntrag der SP als defi weitergehenden 

~: ie Rat sver";i:illllIuu.ag l.JeA.el111.. ich au- urüc' lich zu 
den HeschlusBen e r atsversammlung v om 19 . pri1 
un 18 . Juni 1951 , u . h . zur ß iluung ue s Kultursenats 
und zur ., ahl seiner lvii t gl i e er. 
öie uittet den Kultursenat , Lwnue r seine Arbeit 
aufz'Wlehmen. 

Der Beschluß ergeht mit 25 gegen 10 Stimmen bei 
3 Stimmenthaltungen. 
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etl'i1i t: 'l\ euerung::Jzulag~n ..L ur <lb.S ::c leäterpersonal . 
(DringlichkeitsvorlageJ - Drs . 820 -

.& richterstatterin: ,l;'rau tadtschulrätin Jensen • 

.!Xl:crag: .iJen 'rheCl. ~~rIlli tglieclern ( Solopersonal , Chor , Tanz_ 
gruppe , te chnische Angestellte), eren \_onatse in
kommen 400 ,-- Dl'll nicht übersteiglo , wir ab 1. 8. 51 
eine J.: eü.erun & z lllag~ in Höhe von 20,- DIll monat lich 
be illigt . 
ie für ie Zeit vom 1. ugust 1951 bi s 31. r\.ärz 1952 

danach entstehenden ehraulwendungen i1.1 h"he on 
12. 752 Dlü + 1. '797 D-" versicherungsbei träge = 
14. 594 DIl e' 0. nunter ntnahme aus en Verstärkungs
mitteln eim Haushal t sa s chnitt .ß:8/681 bei folgeaden 
Hau haltsstellen des Theaterhaus alts 19, 1 bereit
gestellt: 

Haushalts
a schnitt 

Mehrauf-
wen un-
gen f ür 
Ga en 

D 

A'ie lrau -
we'la. ungen 
für Ver-
sicherungs- in -
beiträge gesamt 

D DM 

31/422 
- 423 

Solopersonal 
Chor 
anzgruppe 

?echnische 
Angestellte 

3. 680 
4. 20 

527 4. 207 
618 4. 938 

424 
425 

10280 

3. 472 

12 . 752 

1<;3 1. 463 

469 3. 941 

1. 797 140549 

Die weitergehenden Antr äge der Bühnengenos e schaft 
wera.en mi t Rüc icht auf ie inanzlag er :3tac.. t und 
die hohen A vvelldungen für das Theater a bgelehnt . 
Der lntrag des Orchesters auf Bewilligung von Teuerungs
zulagen w!ird ur ter .t3ezugnahme auf die Be chlüsse er 
Hauptversammlung de8 BUhnenvereins zurückgestellt , bis 
vom Lan esverband Hor - l est des leut c en Eill e ver
eins eille bezir liche ßnts cheidung getrof..L.en ist . 

~: i ach Antra • 

!~ .. ~ . ..chiedene • 
S liegen , iortmelu.uns en or . 

LI 
atsherr 

;tI~i4.~-
I ats lerr 

( chrif t .Lührer ) 

(Gayk) 



Kiel, den ~ Sept ember 1951 

1. ) ~bschrift der Nieders chrif t über die itzung der Ratsve r s ammlung 
vom 30 . 8 .1951 er hält das Büro des St ad t präs identen zur Yenntnis. 

2.) A" 
~Szüge erhalten: 

zu Punkt 2b a) der Tagesordnung 

" " 
' I tI 

" tI 

" " 

" tI 

I, 

" 

I, 

" 

" " 
I, 

" 
11 

" 

" tt • 

" " 

" " 

" " 
11 

It 

I, 

b)" IJ 

c) 

d) 

e) 

11 

" 

" 

3) " 

4) " 

5) 11 

6) 11 

7) " 

8 ) " 

9) 11 

10 ) 11 

11 ) " 

12) " 

13) " 

14) " 

" 
11 

" 
11 

tI 

11 

" 

11 

11 

" 

11 

" 

tI 

" 

" 

Bauverwaltungsamt zur Kenntnis 
St atistisches-u. Nahlamt z. Kts. 
Hauptamt zur Kenntnis 
':/ohnungsamt zur Kenntnis 
Haupt amt IJ " 

, ohnungsamt 
Haupt amt 

" 
IJ 

11 

" 
Hafen u.Verk. Petriebe z . Kts . u.w.V. 
Kämmereiamt z . Kts . 
2x Ktimmereiamt z . Kts. u . w. V. 
Bauverwaltungsamt z . ts . 
Or dnungsamt IJ 

Rechnungsprüf ungsamt " 
Schulamt zur Kenntn. u . w. V. 
2x Kämmereiamt z . Kts . 
Rechnungsprü Jungsamt " 
Personalamt " 
Schulamt zur Kenntn . u . w.V. 
2x Kämmereiamt z . Kts . 
Rechnungsprüf ungsamt tI 

Tiefbauamt zur Kennt. u . w. V. 
Kämme re i amt " 
Haupt amt "u.w. V. 
2x Kämmereiamt IJ 

RechnungsprÜ1:ungsamt z .Kts . 
Hochbauamt " 
Schulamt z . Kts . u . w. V. 
2x Kämmereiamt z .Kts . 
Rechnungsprüfungsamt " 
Bauverwaltungsamt " 
Schul- u . Ku1turamt z . Kts . u . w.V. 
Kämmereiamt " 
Rechnungsprüfungsamt " 
r el' sona1amt tI 

Hauptamt " 
Käm.mereiamt tI 

Rechnungsprüfunesamt 11 

Fürsorgeamt " 
2x Kämmereiamt " 
Rechnungsprüfungsamt " 
2x Kämmereiamt " 
Rechnunesprüf ungsamt tI 

2x Kämmereiamt tI 

wohnungsamt tI 

He chnungsprüf ungsamt tI 

u . w. V. 

. . . 
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Zu punkt 15) der Tage s ordnung 

" " 

" " 

11 " 

11 " 

11 " 

11 

" " . . 
11 11 

. 
" " 

" 11 

" 11 

" 11 

" 11 

16) 

17) 

18) 

19) 

20) 

21) 

22) 

23 ) 

24) 

" 

11 

11 

" 

" 

11 

11 

" 

11 

25 ) 11 

26 ) 11 

27) " 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

tt 

11 

Jugendamt zur Kenntnis 
Kämmereiamt 11 

Re chnungsp r üUngsamt z . Kt s . 
'u chulamt zur Kenntn. u . w. V. 
2x Kämmereiamt z . Kts . 
Re chnungsprüfungsamt 11 

Schlachthofverwaltung z . Kts. 
2x Kämmereiamt 11 

Re chnungsprüf ungsamt II 

Grundstücksamt 
2x Kämmereiamt 
Re chnune sprüfungsamt 
Ge sundheitsamt 
2x Kämmere iamt 
Rechnungsprüfungsamt 
St eueramt 
2x Kämmereiamt 
Rechnungsprüf ungsamt 

" 
11 

tt 

" 
" 
" 
" 
" 
11 

Rechts- und Versicherungsamt z . l t s· 
2 Kämmereiamt z . Kts. 
Rechnungsprü~ ungsamt " 
Hauptamt 11 u . w.1. 

Amt f . Wirtschaftsf. 
Hauptamt 
Kämmereiamt 
Personalamt 
Büro d . Stadtpräsidenten 
Schulamt zur Kts. 
Haupt amt 11 11 

11 

11 

11 

11 

z . Kts. 

Büro d . St adtpräsidenten z. Kts. 
Vohnungsamt z. Kt s . 
Hauptamt 11 

Büro d . St adtpräsident en z. Kts. 
Presse-, Fremdenverkehrs-und 
Ausstellungsamt z . Kts. 

Schu1-u. Kul~ramt 
Sekretariat des OB . 

z . Kts. 
11 

Büro d . Stadtpräsidenten 11 

Theateramt 
2x Kämme reiamt 
Re c hnungs prü.:.' ungsamt 
Personalamt 

11 

11 

11 

11 

Nichtöffent1iEhe Sitzung 

Zu punkt 1) der Tagesordnung 

I1 11 2) " 11 

11 11 3) " 11 

-
3.) Z.d. A. 

stadt erke zur Kenntn. u.w.V. 
Kämmereiamt 11 

Grundstücksamt 11 11 

Kämmereiamt 11 

Grundstücksamt 
Kämmereiamt 

" 
" 

11 
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